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HaOptausgabb
Ganhauptstadt Karlsruhe
„ Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhaupistadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» » reis lkarlSrnhe
sowie sür den Kreis Pforzheim . „ Kraichgau und Brüh »
rain " sür den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau " für die Kreise Ossenburg, Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise ' Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Ibgespaltene MUlimcterzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
auslage 18 Pfg . In der Ausgabe „Gauhanplstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psa . I » den BezirksauSgaben „Nraichgau und
Brnhratn " , „Merkur-Rundlchau " und „Aus derOrtenan " :
7Psg . Für „ Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel-
len erinästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die bgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Pfg . Aiengeiiabschlüsse für die Gesanitauslage und AuS.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 : für di «
übrige » BezirksauSgaben nach Stassel A Anzeigenschlns !.
Selten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausaabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen fein. Textteil und Streifen »
anzcigen werden nur in einer Mindesthähe van 20 Mil»
limcter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plah - , Satz» und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines »
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernomnten
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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292000 BBL in der letzten Woche versenkt
ElxßttvrdenMcke Erfolge der deutschen Kriegsmarine und der Luftwaffe - Bier wettere Schifte aus dem großen Seleitzug herausgeschvften
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L ‘.J tt> 18. Sept. Die dentkche Kriegsmarine erkämpfte in der Woche vom 6. bis
SNwür ? außerordentliche ©rfolge. Schnellboote versenkten am 7. 9. ans
ES Bn„ ' iins Handelsschisse mit 13 svo BRT . U - Boote meldeten am 9. 9. die Ber -

" 21500 BRT . Sie ariike « ferner in den Gewässer « «m Island einen ganzen
und schosse« 28 Schisse mit 164 00 BRT . in den

de » Anariss eines britische« Schnellbootverbandes ans
versenkte « drei britische Schnellboote .leuttA l>ofte » boote

"*e# Geleitzna ab «nd
zu den Bersenknnae« britischer Handelsschiffe durch deutsche Schnellboote und

' ^ 'cheii
'E 'usaesamt 199 909 BRT . noch die 93 660 BRT . hinzu, die die deutsche Luftwaffe

r . " raum verseukt hat. so verlöre« die Brite » i « dieser Woche 292999
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elIcifter im Hafen von Suez .
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,\ to a*t . Bombenwürfe auf Wohw
einige Verluste unter der
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Häusler

18.

sollen Sowjetfront
verstärken
Sept . In den erfolgreichen

T n Verbände den Sowjets
In einem Abschnitt dieses
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■VSP aofi?Tl .e « gezählt, unter ihnen
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Front in diesem

waren.
in einem Frontabschnitt
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285g »."Mutige Verluste, außerdem. deutsche Gc -
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^ veschütze wurden erbeutet

3t f>ez j' e sowjetische Luftwaffe , die
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° lner deutschen Division
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ÄTi Z Arff roostwarts Smolensk fteu-
g
^

s^ ^ Beobachter während der
VV ’ 006 binter der sowieti -

Smolensk stell -

Steg: über einen kleineren
t ^ le deutschen Batte
In r Beschießung der Brücken -

? Bnkr̂ ^b . bis die Brücke fer-
tz ' »d.'"' -r5^eif»^

l ' Eewiften Infanterie - und
an dieser Stelle zusam

^ te
' n^ bex umv fwaaen stießen" «en Kämpfen im mitt¬

leren Irontabschnitt der deutschen Oftfront
überraschend auf einen sowjetischen
Ieldslugplatz vor . der noch in Betrieb
war . Durch das Ieuer ihrer Maschinengewehre
und Kanonen vernichtetendie deutschen Panzer -
kamvfwaaen drei am Boben stehende sowje¬
tische Flugzeuge.

Britisches Zweckgeständnis
* Berlin , 13. Sept . Im britischen Unterhaus

wurde mitgetetlt. daß die britische Luftwaffe
vom 1. April bis 8. September 1041 bei Kampf¬
handlungen an der Westfront 588 Bomber ver¬
lor.

Diese Meldung ist wieder eine echt britische ,
b . ü . sie dient nur zur Verschleierung
der Wahrheit . Die Briten sprechen nur
von Bombern , lassen also die Jäger , Aufklä -
rungs - und Kampfflugzeuge fort. Außerdem
sprechen sie allgemein von der Westfront und
geben nicht an . wo bei ihnen die Wesffront an¬
fängt oder aufhört. So betrügen sie ihr Volk
und die Welt mft niedrigen und falschen
Zahlen !

Tatsache ist , daß die Briten in der angegebe¬
nen Zeit über Großbritannien , den besetzten
Gebieten im Westen und dem Reiche über
1600 Flugzeuge , also Bomber, Jäger ,
Ausklärungs- und Kampfflugzeuge verloren
haben , also fast dreimal so viel, als sie selbst
anzugeben wagen.

Wegbereiterdes Chaos
Von Georg Brixner

Wir sind von der Presse der „neutralen ^
Schweiz in den vergangenen zwei Kriegs -
jähren allerhand gewohnt . Sie hat eindeutig
gegen das um sein Schicksal kämpfende Deutsch¬
land Stellung bezogen , und aus dieser Hal¬
tung heraus über die in der Kriegsgeschichte
aller Zeiten einmalig dastehenden Siege der
deutschen Wehrmacht nur mit sichtlichem Wider¬
streben und nur notgedrungen berichtet , sie hat
von Kriegsbeginn an bis zu der mit viel
Schaumschlägerei verkündeten Besetzung der
unwirtlichen Regionen Spitzbergens jeden
kümmerlichen britischen Versuch zu einer mili¬
tärischen Aktion als Gipfelpunkt strategischer
Weisheit bezeichnet, sie veröffentlicht seit Be¬
ginn der Auseinandersetzung mit dem Bolsche»
wismus Tag für Tag die phantasievollen Mos¬
kauer „Siegesberichte" ohne jede Einschrän -

Roosevelks Wünschbilst vom zukünftigen Deutschland
„Die deutschen Städte müssen entvölkert werden " — Neues Komplott Roosevelts zur Versklavung Deutschlands

* Berlin , 18 . Sept . I « der «ordameri-
kanische« Presse ist ein » euer ungeheuer¬
licher Pla « zur Bersklavuug Deutschlands
erschieneu , dessen Urheberschaft eindeutig ans
de« derzeitigen Bewohner des Weiße « Hauses
zurückgeht . Ein Mitarbeiter Roosevelts ,
Douglas Miller , der jahrelang der USA .-
Botschast in Berlin als Haudelsattachs zuge¬
teilt war . hat de« neuen Wnuschtraum seines
Brotherrn , Deutschland «ach dem Krieg i»
Fessel« zu halten, verösseutlicht .

Der Plan erschien in großer Aufmachung in
der „Neuyork Times " vom 24. August . Es ist
bezeichnend, baß Douglas Miller , der in der
Berliner amerikanischen Botschaft die Wirt¬
schaftsspionage gegen Deutschland
leitete, bis ihm 1938 der Boden unter den
Füßen zu heiß wurde, heute in der Organi¬
sation der amerikanischen Fünften Kolonne
einen leitenden Posten innehat.

Während Präsident Roosevelt in dem von
ihm inspirierten Buch des Juden Kaufmann
„Deutschland mutz vernichtet werden"

, seinem
ganzen diabolischen Haß sreien Lauf ließ und
versucht hatte , sür die radikale Ausrottung des
deutschen Volkes bei seinen Landsleuten Stim¬
mung zu machen, beabsichtigt er, durch den von
Miller lancierten Plan , andere Schichten Ame¬
rikas für die Knebelung des deutschen Volkes
zu gewinnen.

Mit typisch - liberalistischer Heuchelei und
Arroganz wird erklärt , daß man Deutschland
lieber nicht in kleine Staaten aufteilen solle,
baß man auch dem deutschen Volke nicht eine
fremde Regierung aufzwingen solle, daß Ame¬
rika nicht berechtigt sei , dem deutschen Volke
eine Strafe aufzubürden. Aber, so heißt es
dann weiter , um der eigenen Sicherheit und
des Friedens willen seien die Vereinigten
Staaten berechtigt , die notwendigen Schritte zu
ergreifen, die das deutsche Volk schwer treffen
müssen.

Es werben dann folgende Beschlüsse für
die Nachkriegszeit proklamiert :

1. Die Deutsche« müssen gezwungen werbe«,
das» das sie „gestohlen " habe«, wieder zurück-
zngeben , damit unüberwindliche wirt¬
schaftliche Schwierigkeiten sür
Deutschland entstehen .

2. Den Deutsche» darf kein neues Ka¬
pital zur Verfügung gestellt werde«.

8. Deutschland muß von einer produktive«
Mitarbeit in der Nachkriegszeit ausgeschlossen
werde« .

4. Ans Gruud der Prinzipien des totalen
Krieges muß Deutschlands Wirt -
schastsstruktur vernichtet werde» ,
und es muß sich einer endgültige« «nd dauern¬
den industriellen Abrüstung nuterwerseu.

Dieser vierte Punkt wird dann noch im ein¬
zelnen wie folgt erläutert : Alle Trans¬
portmittel sind fortzuschaffen . Me¬
tall- und Maschinenlager mit Beschlag zu be¬
legen , strategisch wichtige Eisenbahnen sind in
der Hand der „Siegermächte" zu halten. Die
künftigen Grenzlinien sind so zu ziehen , daß
die Kohlen - und Erzgebiete im Osten
und Westen außerhalb der Reichs -
grenzen liegen. Die Häfen und Grenzen
ssnd so zu bewachen , daß Maschinen und Me¬

talle nicht in das Reich hereinkommen. Deuffch-
land muß gezwungen werden, stch lediglich auf
Landbestellung und eigene Ernährung zu be¬
schränken. Die deutschen Städte müssen
entvölkert werden. Die Bevölkerungszahl
muß gewaltsam niedergedrückt werden. Die
deutsche Jugend muß zur Auswanderung in
fremde Länder gezwungen werden.

Das ist R o o s e v e ll 's Wunschbild von
dem zukünftigen Deutschland , so
sieht in Wahrheit die von Roosevelt und Chur¬
chill vroklamierte „Wirtschaftsfreiheit" aus !
Roosevelt läßt durch den Mund von Douglas
Miller mit typischer Arroganz hinzufügen, daß
hierdurch der übrigen Welt eine Atempause
von vielen Jahren gegeben würde, in der „sse
sich dann entscheiden könnte , ob sie mit dem,
was von dem deutschen Volk noch übrigbleibt
. .freundschaftlich verkehren wolle ober nicht".

Ihrer bolschewistischenverbündeten würdig
Feiger britischer Ueberfall auf wehrlosen

Neuer schmählicher Beweis für Englands
norwegischen Postdampfer
unmenschliche Kriegführung

* Oslo , 12. Sept . Das norwegische Tele¬
grammbüro gibt bekannt:

Am Freitag , 12. 9„ wurde das Norwegische
Küstenschiss „Lofoten " plötzlich vo« einem bri¬
tischen Kriegsschiff und zwei britische« Bom¬
bern an der «ordnorwegische « Küste angegrif¬
fen «nd im Verlause von zehn Minute « durch
Artilleriesener und Bombe « ver ,
senkt . Nur ei« Bruchteil der Passagiere, säst
ausschließlich norwegische Zivilisten, darunter
viele Frauen und Kinder , sowie die Be¬
satzung konnten gerettet werde«. Die Englän¬
der bekümmerten stch nicht um die mit den
Welle» ringende« hilflosen Mensche« , sondern
dampfte « eiligst vo« der Stätte ihrer Untat
davon .

Bor einigen Tagen wurde bekanntlich ein
englischer Angriffsversuch auf einen deutschen
Geleitzug an der nordnorwegischen Küste durch
die deutsche Abwehr erfolgreich abgewiesen .
Nachdem den Briten somit ein Treffen mit
deutschen Seestreitkräften zu riskant gewor¬
den ist, machen sie sich jetzt an wehrlose Opfer
heran . Der Postdampfer „Lofoten " war nicht

ASA. verlangen Stützpuakle am La Vlala
Eine bezeichnende Denkschrift — Souverän ität und Neutralität Argentiniens bedroht

* Buenos Aires » 13. Sept . „Pamvero " ver¬
öffentlicht auf zwei Seiten unter Riesenauf¬
machung mit Wiedergabe zahlreicher Faksimiles
und Photos die Denkschrift der argenttni -
schen nationalistischen Vereinigung „Afirma-
cion Argentina " an den amtsführenden Vize -
präftdenten Castillo . Diese behandelt das viel-
heachtete Aankee - Memoranöum ^ über
Stützpunkte in Argentinien und Uruguay,
welches neuerdings wieder aktuell wird durch
die Boffchast der Regierung Uruguays an den
Kongreß bezüglich der Einkäufe von Kriegs¬
material in den Vereinigten Staaten im Wert
von 17 Millionen Dollar , eine Meldung , die am
Freitag in der gesamten argentinischen Presse
veröffentlicht wurde. Daraus gehe hervor , daß
die Regierung der Vereinigten Staaten von
Uruguay die Kontrolle über lebens¬
wichtige Stützpunkte am La Plata

fordert sowie deren Besetzung durch USA .-
Truppen .

In der Denkschrift der „Aftrmacion Argen¬
tina" an den Vizepräsidenten Castillo wird her¬
vorgehoben, daß die Echtheit des Dokumentes
durch zahlreiche Indizien bewiesen werde , durch
die Erklärung des uruguayischen Kriegsmini¬
sters Roletti vor dem Parlament , ferner durch
eine Broschüre, welche von ' der Militärbrucke-
rei in Montevideo unter dem Titel „Erklä¬
rungen des Ministers für nationale Verteidi¬
gung , Divisionsgeneral Julio Roletti , über
die Angelegenheit der sogenannten Stütz¬
punkte " herausgegeben wurde.

„Aftrmacion Argentina" unterstreicht, daß
das USA .-Memoranbum eindeuttg die mili¬
tärische und politische Durchdringung durch
Nordamerika beweise , wodurch auch die Souve¬
ränität und Neutralität Argentiniens bedroht
werde.

bewaffnet und fuhr auch nicht im Geleit,
diente auch keinen militärischen Zwecken. Der
feige englische Ueberfall ist darum schärfstens
zu brandmarken als ein neuer Beweis sür
die unmenschliche Kriegführung,die
diese Verbündeten der Bolschewisten ja schoy
immer im Seekrieg angewendet haben und für
die der Ueberfall auf die „Lofoten " ein neuer
schmählicher Beweis ist .

Gandhi unter strenger Polizeiaufsicht
Ur>. Rom, 13. Sept . Gandhi ist von den Eng¬

ländern , wie aus Bombay bekannt wird , un¬
ter strenge Polizeiaufficht gestellt worden.
Seine Zeitung „Hajan" wurde verboten.
Seine Artikel müssen der Zensur vorgelegt
werden. Immerhin hat Gandhi ein Mittel ae-
sunden, seinen zahllosen Anhängern sein Ur¬
teil über die letzten Erklärungen Londons in
Bezug auf Indien mitzuteilen . Er ließ ver¬
lauten , daß er über die letzte Churchill -Rede
schweigen müsse, sein Schweigen aber beredter
sei als es jede Aeußerung sein könnte .

Die von London angeordnete Verschiebung
aller fälligen Wahlen in Indien und Burma
aus „zwölf Monate nach Kriegsende" wird
von den Indern als ' Bestätigung der britischen
Befürchtungen aufgefaßt, die in dem Geständ¬
nis Amerys ihren Ausdruck fanden, daß „die
Moral in Indien nicht sehr gut" sei.

Herr Foot vergaloppiert sich
* Stockholm , 13. Sept . Wie Reuter meldet,

erklärte der parlamentarische Sekretär des
britischen Blockadeministeriums, Foot , in
einer Rede in Edinburgh , daß lange schon
vor dem Bolschewistenkrieg mit
Deutschland in Großbritannien Untersuchun¬
gen über den wahrscheinlichen Bedarf der
Sowjets an Kriegsmaterial für einen even¬
tuellen Krieg gegen das Reich vorgenommcn
wurden.

In dem Bestreben, den selbst in England
laut werdenden Klagen über das Ausbleiben
der Bolschewistenunterstützung cntgegenzntre-
ten , hat sich Herr Foot vergaloppiert .

"Mit
diesem Geständnis behauptet er nicht nur den
ohnedies offenkundigen Verrat der Sowjets ,
sondern bestätigt zugleich, daß trotz aller ge¬
genteiligen Behauptungen lange vor dem
22. Juni Churchill enge Verbindung mit den
Bolschewisten gepflegt hat.

kung , und wenn britische Flugzeuge, wie das
in dieser Woche wieder geschehen ist , die schwei¬
zerische Lusthoheit verletzen , dann spricht sie
an irgendeiner versteckten Stelle von „fremden
Flugzeugen"

, die über schweizerisches. Gebiet
geflogen seien . Es wird da fein säuberlich
alles zusammengctragen, was irgendwie gegen
Deutschland sprechen könnte , und es wirb alles
unterlassen, was dem biederen Eidgenossen das
wahre Gesicht der plutokratisch -bolschewistischen
Weltverschwörer zeigen und ein wirkliches neu¬
trales Urteil ermöglichen könnte . Unter diesen
Umständen ist es nicht verwunderlich, wenn
in den „Basler Nachrichten" vom 0 . Septem¬
ber 1941 in einem Leitarftkel der folgende Satz
zu lesen ist : „Die Diktaturen haben die De¬
mokratien überfallen und angegriffen, um den
Liberalismus zu vernichten und um die von
ihnen angehäustenReichtümer zu erobern." So
weit haben die Steigbügelhalter der britischen
Agitation in der Schweiz das Denkvermögen
der Bevölkerung schon vernebelt , daß ste einen
solchen Satz , der in jedem Wort eine freche
Vergewaltigung der geschichtlichen Wahrheit
und eine unverfrorene Verdächtigung der
Kriegsziele Deutschlands und seiner Verbün¬
deten darstellt, veröffentlichen können , ohne daß
sich ein Sturm des Protestes erhebt.

Wenn nicht jahrelange Verhetzung und Ver¬
leumdung jede selbständige Urteilsbilduna in
der Schweiz unteraraben hätten, dann müßten
sich auch dort noch Männer finden, die den will-
fähriaen Trabanten der englischen Kriegs¬
treiber sagen , wie die Dinge wirklich liegen.
Das ist gerade jetzt zu Beginn des dritten
Kriegsiahres so oft gesagt worden, daß eigent¬
lich eine Wiederholung überflüffia sein sollte.
Und doch ist . wie der Fall der „Basler Nach¬
richten " zeigt , diese Wiederholung bitter not¬
wendig : Am 3. September 1939 haben
England und Frankreich dem na¬
tionalsozialistischen Deutschland
den Krieg erklärt . Da wir nach unseren
bisherigen Erfahrungen nicht annehmen, daß
das hier zitierte Schweizer Blatt England und
Frankreich als Dikraturen bezeichnen will ,
bleibt also nichts anderes übrig als die un¬
geheuerliche Lüge , daß Deutschland und Ita¬
lien die armen Demokratien Frankreich und
England überfallen haben , um diese bedauerns¬
werten Opfer auszurauben . Glauben werden
das die offensichtlich mit britischen Pfunden
gespickten Herrschaften , die solche Lügen dem
schweizerischen Volk vorsetzen , selber nicht, aber
das ist für sie ja auch nicht wichtig, wenn sie
nur ihr Ziel erreichen , und dieses Ziel ist die
Diffamierung und Verleuuiduna des national¬
sozialistischen Deutschland .

Was die Kriegsziele der „Diktaturen " an¬
betrifft , die nach der Weisheit der „Basler
Nachrichten " darin bestehen sollen , daß der von
den Demokratien angebäufte Reichtum erobert
werden soll , so hätten die Herrschaften in der
Schweiz schon hinreichend Gelegenheit gehabt ,
aus absolut zuständiger Quelle zu hören, um
was es geht . Es hat auch hier nicht allzuviel
Sinn , ste belehren zu wollen , denn ste wollen
ja nicht belehrt sein . Sie lüaen mit Absicht .
Immerhin sei ihnen hier mitgeteilt , was man
in einem anderen nicht direkt am Krieg be¬
teiligten Staat über die Schuld an diesem
Krieg und über seinen Sinn denkt. Zu dieser
Frage schreibt die Madrider Zeitung „Hoja
del Lunos" folgendes:

„Das Werk der Politiker nach 1918 war das
eines Flickschusters . Anstatt aus dem Erlebnis
des Weltkrieges von 1914 bis 1918 zu lernen
und auf neuen Grundlagen aufzubauen, be¬
schränkte man sich daraus, das alte, längst brü¬
chig gewordene Gebäude politischer Anschauun¬
gen neu anzustreichen . Das Flickwerk von Ver¬
sailles konnte daher auch nicht länger als
zwanzig Jahre standhalten. Die unmittelbaren
Gründe , die zu diesem neuen großen Kriege
führten , waren zweifellos jene in Versailles
begangenen Jrrtümer , die Sabotage der zwei¬
ten und dritten Internationale , die soziale
Ungerechtigkeit des Kapitalismus und die Un¬
terdrückung der armen und fleißigen Völker
durch die reichen und mächtigen : aber die tiefe
Ursache lag in der Unfähigkeit der politischen
Lehren, den geschichtlichen Forderungen der
neuen Zeit gerecht zu werden. Deutschlands
Sieg in den vergangenen zwei Jahren ist
etwas Einmaliges . Die ErfolgSziffcrn spre¬
chen Bände und müssen zwangsläufig auch den
größten Zweifler überzeugen. Die Bedeutung
des deutschen Sieges liegt jedoch nicht allein
in den geschlagenen Heeren, den besetzten Ge¬
bieten und der ungeheuren Kriegsbeute, son¬
dern der deutsche Sieg hat einen ideologischen
und europäischen Inhalt . Die deutschen
Soldaten sind Werkzeug der Ge -
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schichte . Es geht darum , ob Europa , so wiees seine Feinde wünschen, in alter Zwietrachtund nach verstaubten Gesetzen dahinsiechen solloder ob es auf völlig neuer Grundlage einerneuen und grotzkn Zukunft , entgegengehenwill."
In der Schweizer Presse würde man selbst¬

verständlich solche Gedanken als ketzerisch und
undemokratisch abtun . Das patzt den Grals¬
hütern der schweizerischen Neutralität nicht in
den Kram . Sie werden aber bei ihren „freund¬
nachbarlichen " Gefühlen gegenüber dem Deut¬
schen Reich sicher nichts dabei finden , wennetwa die Londoner „Financial News" die völ¬
lige Vernichtung - er deutschen Industrie for¬dern und bei der Aufzählung der Dinge , die
wir in Zukunft nicht mehr sollen besitzen dür¬
fen , bei der Werkzeugmaschine anfangen und
beim Buna enden . Für solche Kriegsziele hatman merkwürdigerweise in der „neutralen "
Schweiz Verständnis , denn die SchweizerPreffehat sich allezeit in ihrer Nolle als
Wegbereiter des Chaos in Deutsch¬land wohlgefühlt . Wozu brauchen deut¬
sche Arbeiter Werkzeugmaschinen , es hat ja
schon einmal eine Zeit gegeben , da sechs Mil¬
lionen deutsche Arbeiter ohne diese Maschinen
auskamen, und diese Zeit , da das deutsche Volk
hungerte , da es in öS ober noch mehr Par¬
teien zerrissen war . da es wehrlos und nicht
seiner Ehre bewuht war , ja , die Zeit war so
recht nach dem Herzen der Demokratien und
unserer guten Freunde in der Schweiz . Datz
dieses hungernde, arbeitslose, innerlich ge¬
spalten« und wehrlose Deutschland ohne bas
Eingreifen Adolf Hitlers und seiner Bewegung
eine leichte Beute des Bolschewismus gewor¬
den wäre, das will man in der Schweiz nicht
gelten lassen. So lätzt man es dort auch jetzt
nicht gelten, datz eS bei d«r jetzigen gewaltigen
Auseinandersetzung mit dem Bol¬
schewismus um mehr geht als um ein
Messen der militärischen Kräfte zwischen
Deutschland und der Sowjetunion . Datz der
italienische Außenminister erklärte , auf dem
unermeßlichen Kriegsschauplatz in der Sowjet¬
union werde Europa von - er größten und
schwersten Gefahr befreit, die es - jemals be¬
drohte, daß dort nach den Worten des unga¬
rischen Ministerpräsidenten ganz Europa dem
Ungeist der Gottlosigkeit und Zerstörung ge¬
genübersteht, daß selbst der Chef der finnischen
Sozialdemokratie , Minister Tanner , im Bol¬
schewismus eine Bedrohung der Existenz der
Völker und damit auch des Lebens des einzel¬
nen Arbeiters siebt, das lätzt die Besserwisser
in der Schweiz völlig kalt. Sie lehnen jede eu¬
ropäische Solidarität rund heraus ab , weil sie
in einer Stellungnahme gegen die plutokra-
tisch -bolschewistischen Verbrecher eine Ver¬
letzung der schweizerischen Neutralität sehen,
derselbenNeutralität , die ihnen jede Lüge über
Deutschland und jede Verdächtigung Deutsch¬
lands gestattet. Auch hier sei ihnen eine spa¬
nische Stimme unterbreitet , die sie sehr auf¬
merksam lesen sollten :

„Alle diejenigen"
, so schreibt die spanische Zei¬

tung „Madrid"
, „welche die Solidarität Euro¬

pas im Kampf gegen Sowjetrutzland nicht ver¬
stehen. würden sie vielleicht in dem völlig un-
wahrscheinlichen Fall eines bolschewistischen
Triumphes begreifen. Es würde wenig von
Europa übrigbleiben. Niemand wird glauben,
datz die Rote Armee in Berlin halt machen
würbe. Es bedarf keiner großen Anstrengung,
um sich auszumalen , waö die roten Hor¬
den aus den schönen Städten der
Schweiz . Italiens und Frankreichs
machen würden . Museen und Paläste , ge¬
schichtliche Werte, Lebensformen, die das Er¬
gebnis jahrhunderte alter Erziehung und Kul¬
tur sind, würden zertrümmert . eine barbarische
Invasion würde unserer Zivilisation das Ge¬
nick brechen und sie in einer Flut von Schmutz
und blutiger Grausamkeit ersticken. Es ist nicht
anznnehmen, datz die bestialische Horde die fei¬
nen Herrchen in den Londoner Kabaretts
respektieren würde. Die Schlacht, welche
Deutsche, Italiener , Finnländer , Rumänen
und viese andere im Verein mit den spanischen
Freiwilligen schlagen, ist unser aller Sache , so¬
gar die Sach« jener Wahnwitzigen, die noch
immer mehr oder weniger heimlich einen briti¬
schen Sieg wünschen. Gerade die wären die
Ersten , welche einem anglo-bolschewistischen
Sieg , der daS ChaoS mit sich brächte , zum
Opfer fallen würden .

"
Die Wegbereiter des EhaoS in den Schweizer

Redaktionsstuben werden nie in die Lag« kom¬
men. das Ergebnis ihres verbrecherischen Trei¬
bens am eigenen Körper fühlen zu müssen. Da¬
vor bewahrt auch sie das Opfer. daS der deutsche
Soldat und seine Verbündeten bringen. Aber
sie sollen wissen, datz sie nicht vergessen sind,
wenn man sich wegen wichtigerer Dringe nicht
allzuoft mit ihnen beschäftigen kann. Die Ge¬
schichte wird ihnen auf joden Fall einst beschei¬
nigen , wenn sich die Geschichte überhaupt mit
so erbärmlichen Wichten abgibt, datz sie sich in
ein«r sehr großen Zeit sehr klein gezeigt haben.
Und dann werden sie sich nicht hinter
ihrer durchlöcherten Neutralität verschanzen
könne« . . .

ZerstSrimgsrverk gegen Tobrul »nd
Marfa Matruk fortgesetzt* Rom. 13. Sevt . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag meldet:
Die italienischen und deutschen Luftstreit¬

kräfte in Nordafrika setzten ihr wirksames Zer-
stövunaSwerk gegen die feindlichen Boden¬
ziele von Tobruk und Maria Ma -
t r n k fort und bombardierten einen Flugplatz
in der ägyptischen Wüste. Tätiakeit unserer
Artillerie in den Abschnitten von Tobruk und
Collum. Britische Flugzeug« warfen Bomben
auf Benghasi ab . Die von der arabischen Be¬
völkerung bewohntenViertel wurden beschädigt.

Glückwunsch des Heeres
für Korpsführer Hühnlein* Berlin , 13. Sept . Der Oberbefehlshaberdes Heeres. Generalfeldmarschall von Brau¬

ch tt sch , hat KorpSsührer Hühnlein zueVollendung seines 60. Lebensjahres zugleichim Namen des Heeres seine herzlichen Glück»
wünsche und den Dank für Hie wert¬volle Unterstützung ausgesprochen , di«das NSKK . dem Heere geleistet hat.

Die Schweiz protestiert wieder einmal
O .Sdu Bern , 18. Sept . Wegen der Verletzun¬

gen der schweizerischen Lufthoheit in der Nacht
zum Donnerstag durch britische Flieger ist der
schweizerische Gesandte in London vom Bun¬
desrat beauftragt worden, „sehr «rnstlich die
Aufmerksamkeit der englischen Regierung aufdie Schwere dieser Verletzung der schweizeri¬
schen Neutralität zu lenken und darauf zu
dringen , datz strikte Befehle erteilt werden, daß
sich ähnliche Vorfälle nicht wiederholen"»

Sonntag . 14 . Sex

Roosevelt hetzt und schürt weiter
Mit Lug und Trug soll das USA .-Volk in den Krieg gehetzt werden

* Berlin ^ 14. Sept . In einer Ansprache andas amerikanische Volk versuchte R o o s e -
v e l t wiederum, der von ihm und feinen Hel¬fershelfern so sorgsam geschürten Kriegspsy¬
chose in den USA . neue Nahrung zuzufüh -
ren. Dabei tischte der Präsident abermals dem
USA .-Volk die Lügevon dem deutschenU - Boot - Angriff auf den norüamerika-
nischen Zerstörer „Greer " auf. Trotz der ein¬
wandfrei bewiesenen Tatsache , daß der Zerstö¬
rer „Greer " den ersten Schutz abseuerte, be-
harrte Roosevelt aus feiner Lüge . Man mutz
sich ungewollt hierbei die Frage vorlegen,wem denn am meisten an der Provozierungeines Zwischenfalles gelegen sein könnte . Doch
sicherlich Herrn Roosevelt, dessen berüchtigter
Schießbefehl an die USA .-Flotte Bände sprichtund der beweist , wie krampfhaft er bemüht ist,dem UPA .-Volk durch einen solchen Zwischen¬
fall die Notwendigkeit des Kriegseintritts der
USA . betzubringen. Die Behauptung Roose -
velts , diese deutsche Handlungsweise sei Pira¬terie im rechtlichen und moralischen Sinne ,löst lediglich Erinnerungen aus an das Pira -
tentum Englands auf allen Weltmeeren und
auf allen Kontinenten.

Roosevelt, der kein Mittel scheut «nd mit
heuchlerischen und verlogenen Argumenten ar¬
beitet, um das amerikanische Volk in den
Krieg zu zwingen und zugleich Deutschland die
Schuld dafür zu unterschieben , versteigt sich zuder grotesken Behauptung , schon im Juli 1941
sei ein amerikanisches Kriegsschiff von einem
deutschen U -Boot, dessen Periskop deutlich
hätte ausgemacht werden können , verfolgt
worden. Wir sind überzeugt, datz , wenn Herr
Roosevelt damals das Periskop eines deutschen
U -BooteS wirklich so deutlich gesehen hätte,er es nicht übers Herz gebracht hätte, diese
Tatsache auch nur einen Tag zu verschweigen ,er hätte mit Posaunentönen der Welt davon
Mitteilung gemacht.

„Trotzdem werden wir nicht hysterisch und
behalten die Füße auf der Erde." Mit dieser
Feststellung hat der Herr Präsident , was das
USA .-Volk angeht, zweifellos recht, ob er per¬
sönlich so fest mit den Füßen auf der Erde
steht, erscheint mehr als fraglich , und seine Ner.
ven scheinen, an seinen hysterischen Ausfällen
gemessen, nicht die besten zu sein . . . . Es seidas Ziel der bösen Nazis , so faselte Rooseveltweiter, die Freiheit der Meere abzu¬
schaffen und sie für sich zu erringen . Was
Roosevelt und sein Kumpan Churchill unter
„Freiheit der Meere" verstehen, kennt die Welt
Die Freiheit ' der Meere ist nach Ansicht Roose -
velts das ideale Mittel , um durch die Lie¬
ferung von Waffen einem Krieg
nachzulaufen , der die USA . nichtsa n g e h t. Im übrigen scheint Herr Pooseveltmit dieser Forderung nach der Freiheit der
Meere die Behauptung Englands , es beherrschedie Meere, in Zweifel zu ziehen .

„Wir haben keinen Krieg mit Hitler gesuchtund suchen ihn auch jetzt nicht." Mit diesenWorten straft sich Roosevelt nicht nur selbst
Lügen , sondern sie kennzeichnen auch die ge¬meine, hinterlistige Weise , mit der er sein Ziel ,den Kriegseintritt beim USA .-Volk zu propa¬gieren, zu erreichen sucht .Rein . Herr Roosevelt, Sie suchen de« Krieg,de » Sie »och nicht habe«, mit alle« Mittel «!

Wir erinnern nur an die Tätigkeit Ihrer
persönlichen Abgesandten in Paris , Warschau ,London und auf dem Balkan , für die dokumen .
tarische Beweise mehr als genug geliefert wur¬
den . Sie schicken auch heute noch Ihre Ver¬
trauensmänner durch alle Länder ,

um den Krieg zu suchen ! Wir erinnern
weiter an die Aeutzerungen offizieller Persön¬
lichkeiten der USA ., die offen den Wunsch nach
dem Zwischenfall aussprachen. wie beispiels¬
weise Ihr Marineminister Knox . Und wir er¬
innern an Ihr Bündnis mit dem Bolschewis¬
mus ! !

Wenn Herr Roosevelt dann noch erklärt , daß
von jetzt ab alle deutschen oder italienischen
Kriegsschiffe in den Gewässern , deren Schutz
für die USA . wichtig sei , nur auf eigene Ge¬
fahr ' einliefen, ohne aber dabei diese Gewässer
genau zu umschreiben , so liegt in diesem An¬
spruch auf die Beherrschung eines nicht näher
umgrenzten Seegebietes der unendlich an¬
maßende US A .-W eltbeherrschungs -
a n s p r u ch schon allein begründet.

Roosevelt. einer der Hauptschuldigen an die¬
sem Kriege, hetzt und schürt weiter . Ihm liegt
nichts an Menschen und Völkern, das Schick¬
sal von Millionen ist ihm gleichgültig : er kennt
nur ein Ziel : die polittsche und wirtschaftliche
Beherrschung der Welt!

Es kann nicht wundern , datz neben dem Chor
der amerikanischen Zeitungen , die als williges
Echo Roosevelts u. a. Deutschland die Verant¬
wortung für den Schießbefehl geben wollen,

einige vernünfttge Stimmen in USA . erklär¬
ten, Roosevelt habe die Gewässer als defensiv
bezeichnet, wo er deutsche U-Boote und Kaper¬
schiffe angreifen wolle . Man sei geneigt, diese
Ansicht des Präsidenten als ko¬
misch zu bezeichnen , wenn sie nicht zu so tra¬
gischen Folgen für das USA .-Volk führen
könnte .

Wenn Roosevelt wirklich den ehrlichen
Wunsch habe , das Schießen zu vermeiden, so
müsse er die Verteidigungszone genau definie¬
ren und möglichst mit Deutschland dar -
über zur Verständigung gelangen ,damit die zweifelhaften Unsicherheiten und die
Kriegsgefahr ausgeschaltet und die Verant
Wartung für die Zwischenfälle hier ersichtlich
mürbe.

„Neuyork World Telegram " sagt , daß es
zwar alter USA .-Traditton entspräche , die An¬
greifer auf eigene Schiffe abzuwehren. Aber
zu schießen, um Schiffe anderer Nationen zu
schützen , sei etwas ganz anderes , zumal der
Präsident erklärt habe , daß schon die Anwesen
heit von Schiffen der Achsenmächte in den Ver
teidigungsgewäffern einen Angriff darstelle.Alles das , so stellt das Blatt fest, sei erheb
lich anders als das , was man in der
Wahlkampagne versprochen , im Eng-
lanö-Hilfsgesetz gesehen oder sich unter der
Revision des Neutralitätsgesetzes vorgestellt
Habe

London schwelgt deutschen AvookErfolg fot
Churchills dunkle Ahnungen bestätigt — Eiertänze am die Roosevelt-Rede

H.W. Stockholm . 18. Sept . Die englische Ad¬
miralität hat btS jetzt kein Sterbenswörtchen
herauszugeben gewagt über die grandioseVer¬
nichtungsaktion deutscher U-Boote aegen den
englischen Geleitzng im Noxdatlantik. die
durch die Sondermelduna des OKW. bekannt
wurde. Die „Klapverschlanaen" . wie Roosevelt
die U-Boote taufte , haben für sosortiae und
schlagende Antwort auf seine Kriegsdrohung
und seinen Anspruch auf die angelsächsische See-
diktatur gesorgt . Churchills Warnungen , daß
die Schlacht im Atlantik leider beileibe nicht
gewonnen sei. scheinen schlechten Ahnungen ent¬
sprungen m sein.

Die englische Preffe hat daher trotz der laut
deklamierten Befriedigung darüber . Latz Roose¬
velt endlich zur Aktion überaeaanaen sei . n i ch t
die rechte Freude ander Rede ihres
Verbündeten , obwohl sie doch die Ver¬
einigten Staaten nach allgemeinem Urteil so
nahe an den Krieg herangeführt habe, wie nie
zuvor. Stimmen der Enttäuschung darüber ,
daß der offene Krieg noch immer nicht erklärt
wurde, sind diesmal in London nickt laut ge¬worden, denn man ist sich , wie schwedische Be¬
richte eS ausdrücken, dort allmählich darüber
klar geworden. Satz Roosevelt noch immer ge¬
wisse Rücksichten auf die heimische Opposition
gegen den Krieg habe nehmen müssen. Man
neigt sich vor der Geschicklichkeit , mit der er
sei » Land trotz allem an Sen Ran¬des Krieges manövriert hat. Man
vertraut darauf , daß Roosevelt eS binnen kur¬
zem wirklich zum offenen Kriege bringenwerde und datz eigentlich schon Kriegszustand
herrsche.

RoosoveltS Versuch , ganz nach jüdischer Ma¬
nier die Schuld am ersten Schuß auf den Geg¬
ner - abzuwälzen. wird natürlich mtt Wonne
mitgemacht . Der „Evening, Standard " spricht,etwas zu offenherzig, von einem „klaren Ulti¬
matum an Hitler " . Roosevelt habe , so heißt es
in anderen Aeutzerungen . Deutschland in her-

Große Kriegsbeute der finnischen Wehrmacht
Heer » Seestreitkräfte uud Luftwaffe brachten dem Feind große Verluste bei

* Helsinki , 18. Sept . Die finnische staatliche
Nachrichtenstelle teilt mit :

Bis Anfang September ist von der tm Besitzder finnischen Truppen geratenen reichlichen
Kriegsbeute folgendes Kriegsmaterial ver¬
zeichnet worden:

Heer : fast 28 999 Gewehre, fast 2000 Schnell -
Ladegewehre , beinahe 1900 Maschinengewehre ,etwa 609 Granatwerfer , über 890 Geschütze ,darunter u . a. 169 schwere Haubitzen , 99 leichte
Haubitzen. 189 leichte Kanonen und 889 Pan¬
zerabwehrkanonen. Dazu kommen 669 vernich¬tete oder bewegungsunfähig gemachte Panzer¬
wagen und 67 Panzerkraftwagen , 169 Panzer¬
wagen und 28 Panzerkraftwagen lassen sich
leicht wieder gebrauchsfähig machen. Ferner
gerieten 399 Traktoren und 1289 Lastkraft¬
wagen in die Hände der finnischen Truppen,'
wovon jedoch ein großer Teil vom Feinde vor¬
her beschädigt worden war . Es st«ht jedoch be¬
reits jetzt fest , datz mehrere Hundert der Kraft¬
wagen nach verhältnismäßig kleinen Repara¬
turen voll gebrauchsfähig gemacht werden kön¬
nen und der Rest wertvolle Ersatzteile abgebenwird.

Es sind weite: etwa 39 Lokomotiven und un¬
gefähr 69 Eisenbahnwagen erbeutet worden.Bon dem rollenden Material ist der größteTeil beschädigt. In diesem Zusammenhang
sind noch zwei Panzerzüge und Eisenbahnartil¬
leriebatterien zu erwähnen.

Die Anzahl der erbeuteten Pferde beträgt
jetzt bereits beinahe 8999, darunter teilweise
recht gutes Material . An Fuhrwerken wurden
bisher 1899 verzeichnet . Besonders beachtens¬
wert ist eine große M«nge von Brenn - und
Schmierstoffen , die erbeutet wurden. Die ge¬
nauen Mengen lassen sich in diesem Zusammen¬
hang nicht angeben.

Ebenfalls sind Pionier - «nd Nachrichten¬
geräte, Sprengstoffe, Baumaterialien , Lebens¬
mittel . Vieh sowie Kleiber in reichlichen Men¬
gen unseren Truppen in die Hände gefallen .
Von diesen Beutestücken wurde ein beträcht¬
licher Teil für die Bedürfnisse der örtlichen
Bevölkerung reserviert , während Lumpen,
Schrotteisen und anderes zu gegebener Zeit in
die Heimat befördert werden, wo sie der In¬
dustrie zur Verfügung gestellt werden können .

Seestreitkräfte : Bisher .sind bei den
Kriegsoperationen auf dem Finnischen Meer¬
busen von unseren Seestreitkräften 79 feind¬
lich « Fahrzeuge , insgesamt 199999
B R T .. vernichtet worden. Davon haben un¬
sere Flotte 56 Fahrzeuge , unsere Küstenartille¬
rie 14 und die Luftwafie ein Fahrzeug versenkt .
Außerdem sind insgesamt fünf Fahrzeuge und
zwei Flugzeuge des Feindes gekapert worden.

In den Kämpfen auf dem Ladogasee wurden
bisher 19 feindliche Fahrzeuge versenkt . Von
diesen waren ein Kanonenboot und sechs große
Transportprahme . die mit Pserdeu, Geschützen.

Panzerwagen «nd anderem Kriegsmaterial so¬
wie mit einer groben Menge von Sobdaten
beladen waren . Auf dem Ladogasee wurden
ferner erbeutet 42 verschiedene Fahrzeuge, wo¬
bei es sich meistenteils um Motorboote handelt.Die Bergung von sechs wertvollen
Schiffen , die im Winterkrieg gesunken wa¬ren . ist augenblicklich im Gange.

Luftwaffe : Die von den finnischen Jmrb-
flugzeugen und der Flakwaffe abgeschoffenen
feindlichen Flugzeuge in der Zeit vom 26. Junibis 9. September betragen : 129 Bomben¬
maschinen . 281 Jagdflugzeuge , 23 Aufklärungs -
und andere Flugmaschinen sowie fünf Beob-
achtungsballone, insgesamt 429 Stück .
Dazu kommen noch 19 Flugzeuge und sechs
Hindernisballone , so daß sich die Zahl auf 464
Stück erhöht .

In den vorher genannten Zahlen find nicht
die beschädigten und auf den Flugplätzen ver¬
nichteten Maschinen einbegriffen. Dazu sei er¬
wähnt , daß auf dem Flugplatz Täcktom , auf
der Landzunge von Hanko , zu Beginn des Krie¬
ges etwa 69 Jagdflugzeuge sich befanden, von
denen nach Angaben eines Kriegsgefangenen
12 Maschinen durch unser Arttlleriefeuer be¬
schädigt wurden.

ausfordernder Weise vor die Wahl gestellt
entweder müssen die deutschen U-Boote zurück¬
gezogen oder auf das von Rooseveltgewünschte
Risiko für Ereignisse einaeaanaen werden, die
zum offenen Krieg überleiten können. Weitere
englische Blätter sprechen von einer Kriegs
erklärung nickt in den alten Formen , aber
in Form einer massiven Einmischung . Der
„Star " spricht bescheidener von einem „will
kommenen Aufpulverungsmittel für England".Die Roosevelt-Rede bedeute für England Nah
runa und, noch notwendiaer . Kriegsmaterial .Hier wird ein kleiner Einblick hinter die etw
fischen Kulissen möglich Das Wasser steht den
englischen Plutokraten so hock »um Hatte , datz
sie. selbst um noch so viele Zugeständnisse , die
Hilfe aus Uebersee sofort benötigen. Deshalb
mutz Roosevelt jetzt überhastet Zwischenfälle
konstruieren und den KrieaSeintrttt be¬
schleunigen .

In politische» Kreisen Londons wird dar¬auf hingewiesen, datz Roosevelt mit der „Frei -
heit der Meere" nicht allein den Atlantik, son¬dern auch den Stillen Ozean gemeint unddamit eine neue Warnung a » Japan
gerichtet habe.

Roosevelt scheine fest «ntschioffe» zu sei»,die Kriegsmateriallieferungen für die Sow¬
jetunion über Wladowostok voll aufrecht zuerhalten . Nach Informationen habe Washing¬ton während des japanisch -amerikanischenMeinungsaustausches der letzten Wochen Ja¬
pan nicht nur vor einer weiteren Expansionnach Süden g«warnt , sondern auch mit aller
Deutlichkeit festgestellt, daß die USA. eine ja¬
panische Aktion gegen ostafiatische Gebiete derSowjetunion als eine Bedrohung ihrer In¬
teressen betrachten würden.

„Traditionelle amerikanische Herrschsucht -
Japanisch« Antwort an Roosevelt

* Tokio, 13. Sept . Roosevelt habe, wie
„Hotschi Schimbun" schreibt, wieder einmal
Auffassungen vertreten und Maßnahmen an¬gekündigt, als ob die ganze Welt ihmgehöre . Seine Red« habe klar die traditio¬nelle amerikanische Herrschsucht enthüllt, derenZiel sei, die sieben Meere unter USA .-Ein-
flutz und die gesamte Welt unter das USA .-Joch zu bringen. Die von Roosevelt angeführ¬ten Schiffszwischenfälle seien schließlich nurder Vorwand dafür . Amerikas Englandhilfeendgültig effektiv werben zu lassen. In dieser
Hinsicht habe Roosevelt zweifellos die Of¬fensive ergriffen . Es sei eine klare
Tatsache , daß die Beziehungen zwischen denUSA . einerseits und Deutschland und Italienandererseits nur dadurch am heutigen Krisen¬punkt angelangten, weil Amerika zielbewutzteine solche Politik gegenüber beiden Ländern
verfolge und seit Jahren verfolgt habe , so daßman heute vor einem Weltkrieg stehe.

Was Japan bei Roosevelts Ankündigun¬gen nicht übersehen könne, sei die Feststellung,daß die Englandhilfe und entsprechende USA .-Maßnahmen auch nötigenfalls auf den PazifikAnwendung finden sollten . Es beständen jajapanischerseits zwar keinerlei Bedenken,wenn damit die Pazifik-Gewässer gemeintseien, die man praktisch als amerikanische Ein-
flußzone bezeichnen könne , aber es sei zumin¬dest eine einseitige Auffassung , daß sich dieUSA .-Matznahmen auf den gesamten Pazifikerstrecken sollten . Derartige willkürliche Plänekönnten japanischerseits unter keinen Umstän¬den anerkannt werden.

Deutsche Luftwaffe an allen Fronten siegreich
Di« Engländer verloren in der letzten Wo che 63 Flugzeuge — 83 600 BRT . versenkt
* BerN », 18. Sept . Die deutsche Luftwaffe

hatte in der Woche vom 8. bis 12. September
wieder auberorbentliche Erfolge in der Ab¬
wehr wie im Angriff zn verzeichne ». Die Bri¬
te» habe« ihre Angriffe am Kanal ganz einge¬
stellt» da ihre Non - Stop - Offe « sive
kläglich gescheitert ist.

Wenn sie hier wie einmal bei Tage am 8. 9.
anzugreifen versuchten , so hatten sie sofort
schwere Verluste. Bei ihren Angriffen auk
Norwegen und die niederländische Küste büß¬ten sie gleichfalls mehrere Bomber ein. Flogen
sie bei Nacht inS Reich ein, schossen deutscheNachtjäger und Flak jedesmal eine erheblicheAnzahl Bomber ab . Dazu kamen noch Ab¬
schüsse durch die Marineartillerie . Zählt man
dazu die britischen Jäger , die in Nordafrikavon der deutschen Luftwaffe abgeschossen wur¬den , so verloren die Briten in dieser Wocheinsgesamt 63 Flugzeuge.Die deutschen Kampfflugzeuge erzielten da¬
gegen bei ihren Angriffen bei Tag und
Nacht gute Wirkungen : sie warfenBomben auf die Bahnanlagen an der schotti¬
schen und britischen Ostküste, die militärischenBetriebe an der Tyne und am Humber sowiein der Graftschaft Nork , auf den Hafen vonGreat Darmouth und das Hochofenwerk von
Widüleborough,

Sie trafen ferner die britische Schiff¬fahrt wieder schwer: mit Versenkungen von
Handelsschiffen ostwärts Sunderland , aus Ge¬leitzügen um England, an der britischen Ost¬
küste , bet den Faroeren , südostwärts Uarmouthund dazu im Golf und auf der Reede vonSuez sowie im großen Bittersee. 15 britische
Handelsschiffe mit zusammen 98 999 BRT .wurden versenkt und zehn Handelsschiffe so¬wie ein leichter britischer Kreuzer schwer be¬
schädigt.

Die gleiche Aktivität entwickelte die Luft¬
waffe in Nordafrika und an der Ostfront. Die
Flugplätze in Jsmailia und Abu Sueir wur¬
den wiederholt bombardiert . Der Osthafen und
die Oellager von Alexandria erhielten schwere
Treffer . Die Bahnanlagen in Nordägypten,die Lager und Befestigungen in Tobruk sowiein Marsa Matruk wurden täglich mit schwe¬ren Bomben belegt.

Im Osten richteten sich die Angriffe der
deutschen Luftwaffe nicht nur auf alle Nach¬
schubwege und Eisenbahnen der Sowjets so¬
wie ihre Truppenansammlungen und Erdbefe¬
stigungen, sondern in großen Tages - und
Nachtangriffen auf das eingeschloffene Lenin¬
grad und auch auf Moskau . Im Kampf mit
der sowjetischen Luftwaffewurden mehrere hun¬
dert bolschewistische Flugzeuge abgeschossen .

Im Namen d « s S Ä6r„et
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, ^ isst
schall Göring , 19 Offizieren und « “

j(#|
f

offizieren eines Fliegerkorps der
Wehrmacht das Eiserne Kreuz
liehen. Der Reichsmarschall har
tapferen Einsatz dieser Flieger
für deutsche Kampsverbände tffl v
raum besonders anerkannt .

Der Reichsminister i a
1*

schaft , Erziehung u n d # pWl
düng hat dem Reichsbühnenbrldivl
Benno von Arent die künstlerffwr
derjenigen im Bereiche des l
Ministeriums vorhandenen öf>em
privaten Einrichtungen übertragen ,
der Ausbildung von Nachwuchs T“ , K|
und Kostümbildnerei, Bühnenw«
Festgestaltung und künstlerischen
kung befassen. . . . stet ,

Zum chinesischen Bot
Berlin hat der zentrale pm" '
Nanking den Erziehungsnnrnfler
ernannt . '

Die Mädelführerin 9 ^
“ *

, jtjpPenelope
tauschfahrten

Testa , traf im
der deutschen. . . . ,

fchen Jugend am SamStag mit t»
Jugendführerinnen zu einem länge
landbesuch in München ein. zt ^

Generalgouverneur D *- pS
führte am Freitag auf der Burg " „
Staatssekretär Dr . Böpple in st ' $$ ^2
als Stellvertreter des Leiter- öe x-be>^des Generalgouvernements ein-
der Generalgouverneur feiner jßitt m
Freude Ausdruck , einen der LlteN '

' fer des Führers in seine $Stelle einweisen zu können-
Der Vizepräsid e^ t

fchen Regierung ,
stattete der Insel Kreta
richtete an die Bevölkerung (Jt’V
dem es u . a . heißt, der Krieg fe* Ari, KV
land endgültig beendet . 8 $ fl «He L n »JVduktive Arbeit wieder aufzunevm^ Axi
Schäden zu mildern, dt« der Krieg

.fland » «gefügt habe. . „ tj ’#
Infolge d er znnehme « " « ^ t ,

Knappheit wird in Schweden
tobet die sogenannte „Krisen -^ '«
geführt. Die vollständig unter ®
stehende schwedische Tabak-Jndu ^ sten^ j
Ersparnisgründen sämtliche i >18 a
mit Mundstück versehen. . ewÄ

Ein Ervlosions ü » «J ^ « 3
sich in einer Waffenfabrik ku
Drei Arbeiter kamen , wie a»s im
gemeldet wird, ums Leben .

’ jjd
Anzahl wurde verletzt. Die lir > a
alücks ist unbekannt. $

I » Louisiana * * vtotät *
im vergangenen Monat bei ** Mf§^
UDA.-Heeres 69 Soldaten dur« „ i
tötet worden.

Ein schwerer
den letzten 48 Stunden den
Nioderkalifornien heim. Donr^ , uM
die Ortschaften La Paz . Tri » -"?„erSjÄf !
tiago betroffen. Bis »um Don Pro
waren fünf Leichen geborgen .
werden noch vermißt. Die
beträchtlich .

Ritterkreuz für tapfere
Berlin . 18. Sept .
Releblsbaber der Wehrm, ^

DNB
Oberste Befehlshaber der
auf Vorschlag des ObcrbefehlSvao „ #
res , Generalfelümarfchall von
das Ritterkreuz des Eisernen gtT

General der Kavallerie
dielender General eines

Generalleutnant Stapf , Kom
Infanterie -Division: „

Generalleutnant von Ar » . qf
deur einer Panzer - Divlswn . .

Oberst Ritter von Hauen > .̂
mandeur einer PanzerbrE ^ ^

Oberstleutnant Ritter
mandeur eines Gebirgslage»

Major Graf S t r a ch w i e>
mandeur in einem P ""^ „ rsf , . *Major Graf von Obernd " ^ g, ^deur einer Aufklärungsav'

Hauptmann W «. imet ,
deur in einem

Hauptmann Salmin 0 * £ 1 1
mandeur in einemGebirgo !

Oberleutnant Freiherrn
Kompanieführer in einemj ■i '<

„t ; ^
Oberleutnant von

panieführer in einem 9 »' - a
Oberleutnant von ° IsntaW **» ^

ver in einem Schützen' a
Leutnant Thofern , S»<*TUV

Schützen -Regiment : ^Leutnant von Lücke . L r
Panzer -Regiment : ^ rt 1» ^ w»

Leutnant Kegel . ZugM ^ ^ P
zer -Regiment :

Leutnant Schwarz , ”
Panzerjäger -Abte,lung. ^ , <rtt ^ ng^Unteroffizier ttt -SchaE er -S» '^ ^
ner , in einer Panzewaĝ ^ x,

Unteroffizier Arthur
Schützenregiment. ,

Tapfere
mit dem Ritterkreuz 5^

DNB. Berlin 18. Sept . Lß
Oberste Befehlshaber
Vorschlag des OberbeffhlA ba» *-vorgyiag oeo „ "
tröffe Reichsmarschall
des Eisernen Kreu« :s ver st

Oberleutnant Scheu '
einem KampfgesHw?^ Ataff^

Oberleutnant I 6 1
einem Kampfgeschwaoe Jett 0

DNB. Berlin 13. ScPÜ

kreuz des Eisernen » ' ‘ "
j jel »* '

Generalmajor von »
render General eM- —^

VerlBQ : IwM <

leiter nnd Chef vom , . . „tjch * jjjt *
"

Rotationsdruck : SMwestd «®“

«Melischatt * .bA &
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Sccgelcdif zwischen Dover und Calais
iüSi
IÜ »öl sagt der Kommandant,

- „ ..nw, ? t( e an bie Back . Wollen uns
< l^ x tmLen ' c^en und eins singen !"

sss! J 'ittt all2
m?1en Unteroffiziere und Mann -

ij! i ^ tttoerf tt hervor und hocken fickn und Reelina rinas um ihren
c fei]
^ en an sgotß HurÄs Leiter aeüt .

. . pp .ül - . „ . —. ~, - ~.
•ff / Zer t„ :

'lant . fier schon — wie auch andere
w > ^ d -n Besatzung — das EL . I trägt

L̂ nfet
Ar

Leuchtkugeln erhellen die Nacht — Vorpostenboote vernichten drei englische Schnellboote
Von Kriegsberichter Hellmut Berndt

,ctaitfteng"
, sagt der Kommandant, Schwer getroffen ziehen sich die Boote zu¬

rück . Aber da . . . Wie ein glimmendes Feuer
zieht etwas Unheimliches durch die See
seine Bahn , geradewegs auf das Boot zu . Ein
Torpedo , das das phosphorzierende Meer
an seiner Nase zum Ausschimmern bringt ,
schiebt auf uns zu .

„Hart Steuerbord !" ruft der Kommandant.
Und der Steuermann , der den Rudergänger
ersetzt, schlägt das Ruder um. Haarscharf neben
dem Bug haut der Torpedo vorbei. Aber auch
achteraus schießen zwei Torpedos genau zwi¬
schen uns und den folgenden BoÜten hindurch .
Das nennt man Kriegsglück !

Eine kurze Weile herrscht Ruhe , dann ruft
der Steuermann , der schon ein Lebenlang zur
See gefahren ist :
„Da — wieder zweit "
Jeder hat sie jetzt erkannt. Der Hauptgefreite
am 7,5-cm-Geschütz faßt das Boot voraus , das
in nächster Nähe liegt, klar im Visier. „Feuer "
befiehlt er, und eine ungeheure Deto¬
nation erfolgt. Waffer spritzt hoch, Feuer
sprüht auf und nichts mehr ist von diesem
Gegner geblieben. Die Geschütze aber haben
das andere Boot mit einem Geschoßhagel be¬
legt. Man erkennt deutlich , wie die Aufbauten
weggeriffen werden. Eine riesige Qualmwolke
bricht hervor . Noch versucht der Brite zu ent¬
kommen . Die Motoren brüllen auf, heulen
übers Wasser . Einige hundert Meter zieht sich
die Qualmwolke hin, dann sackt auch dieses
Boot in die Tiefe ab.

_
*

5̂ aesungen . Es ist eine frohe
toteier

'öor^- Einige Tage ist man nun
F k

* Srfmerrt .
011^ Türn . die vor kurzem erst

fr J.6ot , j p;
ur 00t«n«riff vernichtend abaeschla-

, Ar sPj
°
, ^ eur der junge Leutnant z. S . P .

r tz Zanzes Können als „Schnellboot-E i> « eivies -n° 'Fen hat.
?Alter" hat direkt einen -sechsten» C. TJJj gr , v *• IJIU XiU'CU ClUvA 'TTUJllvJI

’ • fant j
®ne n'6oote . Er wittert sie förm-

>. f* !,
°"^ "d zu mir der Hauptaefreite.

fr ^ 5 s «* ,” E.K . I träat und das 10.5-cm -. . ~ 1 trägt und das 10,5-cm
jßjJJ % dann meint der Leutnant :

t, kommen sie bestimmt !"
t#l

s
* *te N^ .̂ s ' urmuna an Bord tsi . so toll

. (f ? n»it l 1 ^tt i>ie wir «leiten. Kaum üa-
Ltt t iej »/, ; Hafen hinter uns. brummt schon
iv »ir ^ aickine Wer unsere Köpfe.
^ sie unbehelligt, wollen uns
fy ? toohr a Zeigen . Aber der Flieger hat

W «ei« ^ erJt* was da unten tatsächlich
T«f ? Enas^ ' /at wohl auch feine Funksprüche
-t^ V d ^ ^aeben . Denn es währt gar^ hiitzen drüben in Dover schon
zt o . , . Scheinwerfer auf . die mit un-

Ä » , raft vergehen sind und weit-
ft CCm »

1 bestreichen,
ii 2? bio+^ rtt. uns wenig darum , wir suchen

£l e dunkle See ab nach feindlichen
^ V; ' und wieder blicken wir auch
’
. y Äs Masche Küste, wo die Scheinwerfer
Kf Siilt361 fassen, wo das Mündungs -
" grell aufleuchtet . Manchmal zie-

»,Iv^,AU
" che Bomber über den Kanal , um

Aber noch andere Boote greifen an . Ihre
Leuchtspurgeschosse fallen über uns her. Sin¬
gend zischen sie über unsere Köpfe , schlagen in
das Eisen . Doch wieder hämmern sämtliche
Bordwaffen aller Boote, furchtbar räumen sie
unter dem Gegner auf. Die Panzersprenggra -
naten richten heillose Verwirrung an. Die Ge¬
schosse vernichten Schiffe und Menschen . Und
das Geschütz eines der folgenden Vorposten¬
boote zerreißt durch Volltreffer wieder einen
Angreifer.

Dann greift die Küstenartillerie ein. Leucht¬
kugel auf Leuchtkugel setzt sich über dir Tom¬
mies, die noch geblieben sind und die immer
noch von uns unerhört unter Feuer genommen
werden, bis sie sich fluchtartig zurückziehen .

Wir auf dem Führerboot schauen rückwärts.
Fünf Schiffe sehen wir schwarz im Schein der
Leuchtkugeln : das sind unsere Vorpostenboote
und unser Geleit , das wir nach hartem drei-
viertelstündigem Seegefecht sicher in den nahen
Hafen einbringen.

Die Augen des jungen Kommandanten aber
strahlen vor Freude und die Mannschaft ist
ausgelassen. Nicht einen Verwundeten haben
wir auf den Schiffen. Drei feindlich » Boote
aber sind mit Bestimmtheit versenkt , weitere
Schnellboote wahrscheinlich so zerschossen , daß
sie die rettende Küste nicht mehr erreichen .

„Was sagst du jetzt zu unserem jungen „Al¬
ten" ? — fragt mich lächelnd der Hauptgefreite
und schlägt mir auf die Schultern , „hat er die
Boote nicht wieder gewittert , unser Leutnant,
unser „Schnellbootknacker " ?

. . ) »!Ä6p „ r über den » an
Saiten drüben abzuwerfen,

»if
ber Kommandant mit

>Da sind sie !" —
seiner

Wieder
r Gean

Atnen scharfen Augen als
Üir+lrHneT ausgemacht. Schon^ 2?, » "vlc das Erkennungssigual

hat er
ange-

>!> »! Hitfi ui 11 Ivruyen-oen «Lrernen aur-
•5 Zitier 1 kurze .Feit unser Boot erhellt.
W ü * tSi,s4?"kwortet nicht , doch versucht er

It flow frtHVh<»Ä CPrfei» falsches Erkennungs -

, vnzb^ mit sprühenden Sternen aus

' \
; i ,

unser Geschütz Leuchtgrariaten
, vnx bzulend durch die Lüfte fahren.

fr "ie tintenschwarze Nacht erhellen.
P ÄSl DnA ^ ieder. Dort liegen sie auf der

^ .baben sich englische Schnellboote
Mk» unser Geleit abzusangen. Aber
V^ t ^ was verrechnet . Sie hüben sich
> Bereitschaft unserer Boote und
X,

"nserer Soldaten .
‘ * ®mtliche Bordwaflen auf

< en
schlägt dem Feind ent-

ktau^»
"!°binengewehren und Geschützen,

c- ikweb ^ , rasselt es . wenn die Ma-
Mett >hre Ladung pausenlos Wer

erzittert , und der Luft -
h

bis an die Brücke , wenn das Ge -
r Back Granaten dem Angreifer

wwideM

M,
»Ind Forscher von Ruf, ernste

®nner der Wissenschaft, Pio<
**

!
®re des Fortschritts . Wenn sie

Heilmittel zur Verwendung
® '9eben , dann hat es erfolg -

^ \ .
'c” die schwierigsten Prüfun-

^herstanden. Dafür bürgt
i S 1 *» Kreuz.

MH Volldampf in die GefanpensdiaU
Von Kriegsberichter Walter Mnnk

PK. Eigentlich sollte es nur eine Wegeerkun¬
dung werden, zu der sich ein Leutnant mit
einem verstärkten MG .-Trupp auf einem
Zgkw . in der Morgendämmerung auf den Weg
machte. Der MG .-Truppführer sagte schon nach
den ersten paar Kilometern auf schlechtester
Straße — man hatte sich die bessere für den
Rückweg aufgehoben — es rieche heute so
nach etwas BesoWerem. Ein Schütze erzählte
noch gähnend von seinem Traum , aus dem ihn
erst das heftige unliebsame Wecken geschüttelt
habe , daß heute ein ordentliches Ding gedreht
werden müsse, weil er von Dreck und Mäusen
geträumt habe , und das bedeute doch Glück,
sehr viel Glück sogar. Als der Leutnant von
ihren Reden hörte, denn inzwischen war der
Weg im Gegensatz zur Karte zu Ende gegan¬
gen , und man stand zusammen und berat¬
schlagte,. sagte er bloß : „Macht Augen und
Ohren aus , daß die für uns vielleicht gebrate¬
nen Hühner vor Träumereien nicht fort¬
sliegen ."

Kurz entschlossen wurde qnerfeldetn weiter¬
gefahren. Vom Feind sah man keine Spur . So
erreichte man den befohlenen Ort , wo die we¬
nigen Leute , die um diese Zeit schon auf der
Straße waren , wegen der Anwesenheit deut¬
scher Soldaten verdutzte Gesichter aufsetzten .
Auch im Ort zeigte sich kein Feind . Dann
wurde schnell dem Bahnhof noch ein Besuch
abgestattet . Ein sowjetischer Lazarettwagen
langweilte sich hier zwischen den leeren Gelei¬
sen . Man durchsuchte ihn und brachte einen
Bolschewisten , der noch ein paar Handgranaten
bei sich trug , heraus , nachdem man ihn jäh
aus seinem Schlaf gerissen hatte.

Inzwischen hob sich ein Signalarm «nd
zeigte Einfahrt an. Ein Eisenbahnbeöiensteter
wurde gefragt, woher der Zug käme. Er zeigte
in die entgegengesetzte Richtung, wo auch bald
Rauchentwicklung und eine Lokomotive ausge¬
macht wurden . Zugleich erkannte der MG .-
Truppführer deutsche Panzerspähwagen, die
ungefähr auf der Höhe der Lokomotive auf der
Straße fuhren. Diesen näherte sich nun der
Erkundungstrupp . Der Weg führte am Eisen-
bahndamm entlang . Die Schienen waren teil¬
weise gesprengt und wurden von Arbeitern
wiederhergestellt.

Inzwischen nahmen die Spähwagen die Loko¬
motive unter Feuer .

Der Schütze lachte laut mrd rief nach vorn :
„Herr Leutnant , mein Traum !"
Der Leutnant aber befahl: „Ran an den

Zug !"
Der Leutnant hatte mit den Spähwagen Füh-

lung ausgenommen, dessen Führer noch mit¬

tels Handgranaten die Lokomotive unbrauch¬
bar machen wollte. Dann fuhren die Späh -
wagen weiter. Der Erkundungstrupp aber
holte aus dem Zug unbewaffnete sowjetische
Soldaten und Zivilisten heraus , die unter der
Bewachung des MG .-Trupps und der beiden
Gewehrschützen blieben. Der Leutnant und die
beiden Solokradmelder trieben noch ein paar
flüchtende Gegner zurück. Dabei entdeckte der
Leutnant , daß ein anderer Zugteil sich hinter
einer Hecke noch sehr lang streckte und voll
sowjetischer Soldaten und Zivilisten war , was
von der Straße aus weder der Spähtrupp noch
er und sein MG .-Trupp hatten ausmachen
können .

Zurück zum MG .-Trupp und Befehl, den
hinterrücks liegendenZugteil auch zu entleeren,
war eins . Der Schütze aber fand dabei Zeit
genug, seinem Leutnant ein paar Blicke »nzu-
werfen, die dieser auffing und verstand:

„Hast recht behalten. Kamerad"
, rief ihm

noch der Leutnant zu . dann zerrissen MG .-
Stötze die Ruhe und mit erhobenen Armen
kamen Soldaten und Zivilisten aus den Ab¬
teilen und Wagen des Zuges geklettert.

Der MG .-Trupp brachte einen Zug von 1230
Gefangenen in die Stadt zurück und bewachte
sie, bis der Leutnant Verstärkung herangeholt
hatte. Als der MG .-Truppführer nach einer
Stunde nochmals zum Bahnhof fuhr , um nach¬
zusehen , ob die Verstärkung herankomme, lief
wieder ein Zug ein . Die meisten Wagen waren
noch beladen, aber 20 Sowjets mutzten dem
MG .-Truppführer doch als Gefangene noch in
den Ort folgen.

MG .-Truppführer und Schütze aber rieben
sich ihrer richtigen Aussage wegen die Hände .
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Nene Sondermarfcßn der Protektorats -Poetverwaltnng '
Ans Anlaß der Pragrer Herbstmesse , die vom
7. bis 14. September etattfindet , werden von der
Protektorats -Postverwaltnng vier Sondermarken ,
von denen unser Bild zwei zeigrt , in Umlanf ge¬
bracht . (Atlantic , Zander -M .)

Xu

'euzung en
h„. . .. >—'' '«kt, ,

^
^

6 ^ ibert Lanzen / Georg Malier , München
•S Xng )
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!>clte sie nun zwischen den
• ^ ißen Frühlinassonne den

, t t« tzie Ebene hinaus , und ab

Roman von
Emil Strauß

Wt , <Vrfr?-cn und Gelächter der voran -
aSLS sikh uichaft besonders laut wurden.

^ »b^ ud -Zbie Brauen runzelnd und das
etwas zu versieben .
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Ne
Hellen .

zu
sich zwischen den zwei
die ernst ihren Gedan¬ke ^ Xj ^ . . .

VS ? ie auf der Folter vor und
^ XuS Je* oen Mut . davonzulaufen : sie
^ lSj ,$>eti,siZrt&en ' die nab und fern die
.V * C Jubel füllten, schaute

Hj. , " nks in die sonnig grünen
fJ ' tt und vermochte es immer

ehtr»u! aleichmäßiaeu Takte der
KI* o*

fien ’ um auck nur eine Blume
VS jjSejj
S Sbl(Sn )eft L als die andern vorn an
Mt. Sik Aich

''gurteten und berieten , und
6er

’J? er zurück, als eS weiter-
?iuubte. sie trotze ihm noch.

X, Alat » „ anderen : einige Schritte- .mit Hermann , der sich
i? 'S ä/n S^ rte.

von großer , stolzer Ge -
. herf„ Sender Reisenden durch

JSiSii .
’S rt2!men ’ im stockenden Ge -

tAitS ;?' BtÄE" dlcibcn und auch ihn
Xel' X; großer , schwarzblauer

zE das Fenster stür-
d Ändern Ä « ernsten Zug ihres

"Sit .Sttj S schwer im Nacken
b« eu G^ ^ rzeu Haares , ihren

Er sah sich an sonnigem Hang im gelben
Herbstwald sitzen und träumen , da rauschte es
oben aus dem vorbeiführenden Weg , und wie
er hinschaute , erschrak er : dasselbe Weib lief
in voller Lust wie ein Kind durch das ausge -
wchte Laub herab, den Hut hielt sie in der
Hand, ihr Haar war ' nahe daran , sich zu lö¬
sen, ihr Fuß warf das raschelnde Laub auf.
und hinter ihrem weinroten Gewand -wirbelte
stets sich erneuernd ein Schwarm goldener
Blätter hoch einher. Das Haupt zurückgewor¬
fen, ohne ihn zu gewahren , schwärmte sie vor¬
bei : er aber konnte sie nicht wieder entschwin¬
den lassen, von Sinnen sprang er auf, im
Takt ihres Schrittes durchs Laub rauschend ihr
nach , und als er sie einholte, war es natürlich,
^-aß er den Arm um ihre Hüfte legte und mit
ihr weiterlief . Nur kurz , gleichsam erkennend
schaute sie ihn an , umfaßte ihn auch , und wie
alte Kameraden trieben sie das Spiel weiter.

„Schau, Hermann , ist das nicht , entzückend
schön ?" rief Klara .

Er blickte sie überrascht an. Er sah sich ge¬
rade auf einer Schwarzwaldhöhe, am Wald¬
rand auf den warmen Nadelboden hinge¬
streckt , die schönste Hand ruhte in der seinigen ,
das schönste Auge schaute ihn groß, blauleuch¬
tend an und wandte sich wieder nach dem Sü¬
den , wo im rosigen Glanz der Abendsonne die
Alpen immer klarer und leichter aus dem
Dunst des Tages auftauchtcn: er aber sah nur
staunend dieses Haupt über sich , schloß wohl
prüfend die Augen und tat sie wieder auf
und dachte an alte Märchen und Götterge¬
schichten .

Darum mußte Klara , die sich zu Boden ge¬
beugt hatte, noch einmal rufen;

Hermann , schau , wie schön !" Dabei hob sie
unter dem breiten Rand ihres Hutes den
Blick noch etwas unsicher zu ihm auf und im
Abglanz des wolkenlosen Himmels leuchteten
ihre grünlichen Augen blau.

Hermann starrte in ihre Augen und fragte
endlich lächelnd :

„Ja , ja ! Was denn,"
Sie wurde rot , lachte und wies auf den Bo¬

den , wo einige Löwenzahnpflanzen, die am
sonnigen Straßenrand wuchsen, zarte blau¬
graue Schatten ihrer gezahnten Blätter und
strahligen Blütenköpfe, aus den weißen Stra¬
ßenstaub legten. Eine kurze Strecke weit war
die Straße eingefaßt mit mannigfach abwech¬
selnden Schatten derselben Pflanze.

,^ st das nicht schön ? !" wiederholte sie. „Lö¬
wenzahn ist gewiß schön : aber ist das nicht
viel schöner? !"

„Vielleicht weil man den Löwenzahn so Häu¬
fig sieht, den Schatten aber fast nie !"

„Nein , Hermann, es ist einfach schöner. Sieh
nur , wie bestimmt und bezeichnend die Kon¬
turen sind , wie man nur durch Hie Linien
und Verkürzungen die Stellung jedes Blattes
erkennt und wie doch alles Ueberflüffige und
Verwirrende fehlt , was daneben an den wirk¬
lichen Pflanzen uninteressant und langweilig
ist. Das Schattenbild sagt mir viel mehr".

„Es ist etwas dran an deinem Geschwätz , es
ist etwas dran !" erwiderte er und sah zu , wie
sie zu dem an ihrer Seite hängenden Skizzen-
-buch griff, sich auf ein Knie niederließ und zu
zeichnen begann.

„Das Zeichnen ist mir auch ein Mysterium" ,
sprach er. „Wenn ich denke, daß einer mit dem¬
selben Brief , mit dem ich schreibe und zur Not
grobe , nichtssagende Umrisse zuwege bringe,
das sprechende Abbild eines Menschen oder
eines Löwenzahnschattens zu zeichnen vermag,
so muß ich nur staunen. Da könnt ' ich jetzt
stundenlang zuguckeu."
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,.&n der Feldhfidie der Barbaren“
Von Kriegsberi

PK. Die Feldküche hat Hochbetrieb . Sie ar¬
beitet in Doppelschicht. Der große Kessel voll»
der sonst gerade ausreicht zur Speisung aller
Hungrigen , wird heute zweimal gefüllt. Die
Soldaten bekommen ihren Schwung aus ck>en
großen Essenträgern. Während die Letzten
Schlange stehen, läutet der Dorfälteste drü¬
ben mit seiner Glocke und gibt so 60 Fami¬
lien das Zeichen dafür , daß auch für sie heute
von der deutschen Feldküche der Tisch gedeckt
ist . Nur bildlich gesprochen, selbstverständlich :
denn von gedeckten Tischen sind wir ja alle
miteinander wert entfernt in einem Lande,
dessen Bewohner in 24jähriger Bolschewisten¬
herrschaft fast ausnahmslos geleint haben, in
denselben Fellen und Lumpen zu schlafen, die
sie tagsüber tragen.

Als der Dorfälteste mit seiner Glocke auf
die Straße getreten war , kamen auch schon
die ersten Frauen und Mädchen mit ihren
meist am oberen Rande ausgebrochenen guß¬
eisernen Geschirren aus den Häusern. Um¬
geben von einer großen Zahl von Kindern
stehen die Frauen jetzt an der Feldküche.
Dem Kriegsgefangenen der die Portionen
ausgibt , sagen sie die Kopfzahl ihrer Fami¬
lien an. Und dann psluddern dieselben Grau¬
pen mit Rindfleisch , wie sie die deutschen Sol¬
daten heute bekommen haben , in die schwar¬
zen Gefäße . Wie sich diese Menschen , die vor
zwei Wochen noch von den Moskauer Ver¬
brechern zur Vernichtung der gesamten Ernte
aufgefordert waren , über diesen Eintopf aus
der deutschen Feldküche hermachen , läßt sich
nicht beschreiben. Der Pariser Jude , der 193g
bei Ausbruch des Krieges den Tag herbei¬
wünschte, an dem die deutschen Frauen und
Kinder Schlange stehen müßten an den Feld¬
küchen der siegreichen Alliierten , kommt mir
in den Sinn . Seine Wunschträume haben sich
nicht erfüllt . Aber in dem Lande , das bei ei¬
nigermaßen geordneter Wirtschaft die Korn¬
kammer des ganzen übervölkerten Europas
sein könnte , dort , wo eine jüdisch-bolschewisti¬
sche Vcrschwörerclique zunächst Millionen
von Menschen verhungern ließ, um den über¬
lebenden 180 Millionen seelisch das Rückgrat
zu brechen , dort ist es heute so weit, daß
Frauen und Kinder hungernd Schlange ste¬
hen an den Feldküchen eines stegrüchen Hee¬
res . Von deutschen Soldaten bekommen sie ckb
und zu eine warme Mahlzeit.

hier Fritz Kaiser

ES ist nicht deutsche Art , sich an einem sol¬
chen AWlick der Not und der Trostlosigkeit'
zn weiden. Wir ^Barbaren " sehen solche
Dinge eher mit etwas zuviel Aufwand von
Gefühlen eines echten, menschlichen Mitleids ,
über dem nur allzu leicht vergessen wird,
welche entsetzlichen Leiden und Greuel die
Männer und Väter dieser hier stehenden
Frauen und Kinder über unsere Heimat ge¬
bracht hätten , wenn die dunklen Pläne ihrer
Verführer geglückt wären . Noch haben Ml -
lionen von Männern Waffen in den Händen.
Was wiegen gegen die harte Realität dieser
Tatsache die Worte «W EmpfiWungen deS
DankeS, die hier nun zwei Jahrzehnte lang
geauälte, verhetzte und belogene Menschen
aus einer Mischung von Scheu und Erstau¬
nen »um Ausdruck bringen ?

Wachs aut der Rückseite «
wachshaltige Farbe aui

der Vorderseile .
Kein Rollen ,
kein Rutschen .

Saubere Hände ,
klare Schrift.

Griffig und handlich ^
larbkrälüg und ergiebig .

Sblikan mmrJLtm
GÜNTHER WAGNER. HANNOVER

so innin dobcb dis racaaBBCBlrrs . 1

In der Ferne hatte man sich nach den beiden
umgedreht und, da Hermann Klaras Arbeit
verdeckte, nicht begriffen, was geschehe , man
war in Erwartung irgendeines Naturwun¬
ders umgekehrt und kam jetzt rot und heiß an¬
gerannt . Die Enttäuschung war groß.

„'s nichts !" rief die Vorderen , „sie zeichnet
bloß !" Aber die anderen kamen doch nach , bis
alle beisammen waren .

„Sieht das nicht fein aus ?" fragte Klara , die
nun alles wieder vergessen hatte , den Guido
und schaute ihn strahlend an.

„Ach , eil' dich und mach' fertig !" fuhr ihre
Mutter dazwischen. „Da rennt man sich ab
um nichts und wieder nichts !"

„Es hat dich kein Mensch gerufen !" erwi¬
derte Klara , ohne sich stören zu lassen.

„Eile dich jetzt ! Zeichne du ein andermal !
Alles zu seiner Zeit ! Halte mir jetzt die Ge¬
meinde nicht auf ! Immer wenn die anderen
fort wollen , mußt du gerade zeichnen oder
Klavier spielen oder so was ! Bist du noch
nicht bald fertig ?"

„Geh , Mutter "
, bat Klara , „verdirb mir

jetzt die Freude nicht ! Geht nur voraus ! Ich
mache das noch fertig , dann kommen wir nach.
Gelt ?" Und ihr Ton war so seltsam begüti¬
gend , daß die Mutter nichts weiter sagte und
mit den übrigen abzog .

Die beiden saßen wieder allein in der
Sonne .

„Schon wie du so leicht Wers Papier fährst
und doch so scharf und genast , nicht zu kurz ,
nicht zu weit — das ist mir wunderbar . Will
ich etwas genau zeichnen, dann muß ich drük-
ken , daß das Papier reißt und das Blei ab¬
bricht ."

Sie lachten beide . Ueber dem Zeichnen hat¬
ten sie ihre ernsten Gedanken vergessen.

„So ein Schatten wie dieser da"
, sagte

Hermann, als Klara das fertige Blatt noch
einmal mit der . Natur verglich , „wäre dann

. wie die Erinnerung , die oft schöner ist. als

die schönste Wirklichkeit war !" Da stel ihm
der Brief und Elfriede ein . und er wurde
still.

Sie gingen nun auch wieder.
Weit vorn in der Sonne schob sich die Ge¬

sellschaft zwischen grünenden Feldern unter
blütenschimmernden Obstbäumen der Station
zu.

Zweites Kapitel
Hermann hatte seinen bestimmten Entschluß

zwar schon vom Ausflug mit heimgebracht ,
ließ aber nicht nur den nachholenden Schlaf
der folgenden Nacht, sondern auch noch den
nächsten Tag seines Berufslebens darüber
hingehen.

Auf dem Wege zum Mittagessen begegnete
ihm Guido, wie immer von tadellosem
Aeußern, doch ersichtlich niedergeschlagen . Er
wollte von dem Freunde gefragt werden und
sein Herz dann um so restloser ansschütten
können und ging teilnahmslos neben ihm
hin : endlich seufzte er auf :

„Ach ja !"
„Stimmt !" erwiderte Hermann, dem GuidoS

ewige Liebesschmerzen langweilig waren,
„man kann aber auch sagen : ach nee !"

„Nein, wirklich "
, fuhr Guido ernstlich fort ,

„man möchte wahrhaftig Pessimist werden!"

„Wer hindert dich denn?"
„- mich hindert ?" wiederholte er in al¬

lem Ernst . „Wahrhaftig, ich weiß es nicht ! Ich
möcht 's aber doch nicht sein . Eine trost— lose
Weltanschauung!"

Hermann lachte behaglich durch die Nase .
Du lachst —" , fuhr Guido fort : „du lachst

aber auch nicht so recht von Herzen! Ich versteh
es schon . Darüber wollt ich gerade noch einmal
mit dir reden." Und er erneuerte das Aner¬
bieten seiner Hilfe, da Hermann bei seinem
knappen Einkommen gewiß in Verlegenheit
sei, wie er die fatale Sache bequem und dis¬
kret erledige. lvorstetzmiq folgt)
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Getfeimnisvolles Lusammentressen
Beim Schein einer Taschenlampe musterteeine jugndliche Frauengestalt die Tür des ein¬

samen , mitten im Walde stehenden Wochenend¬hauses. Vorsichtig probierte sie eine Reihe von
Schlüsseln aus und bemühte sich dann , die Türgewaltsam aufzubrechen .

„Darf ich Jahnen dabei Helsen ?" fragt« eine
männliche Stimme plötzlich aus der nächtlichenDunkelheit hinter ihr . „Sic verstehen wohl
noch nicht viel davon — Fräuleinchen."Erschrocken .fuhr sic herum. „Wer sind Sie .Was wollen Sie hier überhaupt ?" stieb sie her¬vor.

„Nun — wahrscheinlich die nächtliche Einsam¬keit des Waldes genießen. Doch darf ich micherkundigen, welches tragisches MißgeschickIhnen den Eintritt die Hütte verwehrt ? Siewollten doch hinein — nicht wahr ?"
. .Ha , allerdings" , antwortete das Mädchen ,„ich habe den Schlüffe ! vergessen ."
„Ach. Sie ffnb die Besitzerin !" kam es inbeißendem Spott zurück.
„Nein — nur — das Haus gehört meinenVerwandten , die mich aufgefordert haben, dasWochenende hier zu verbingen. Ich vergabnur den Schlüffe ! und versuche ebin , die Türirgendwie aufzubekommen ."
„Na — wenn sich die Sache so verhält , dannmuß ich Ihnen wohl Helsen "

, sagte der Mannmit einer ironischen Verbeugung und tratnäher , zog eine Auswahl Schlüssel hervor,suchte mit erstaunlicher Sicherheit den ' paffen¬den heraus und schloß gelaffen die Tür auf.
„Do — bitte. Fräuleinchen ! — Sie müssen sichnur noch den Lebensmittelkorb hereinholen, dender Krämer aus dem Dorf heraufgebracht undhinter dem Hause abgestellt hat. Die Leute sindhier so » hvltch, daß man einen Diebstahl nicht
zu befüiH. ten braucht — bisher wenigstens."

Verwirrt erwiderte sie etwas Unverständ¬
liches unü -blicb unschlüssig stehen. Erst als er
sich langsam entfernte, ging sie schnell einmal
um das Haus herum und fand an der Rückseite
in einer Mauernische tatsächlich einen Korb ,mit dem sie rasch wieder zurücklief .

Sorgfältig leuchtete sie noch einmal die Um¬
gebung ab , bevor sie dann in das Haus trat und
die Tür hinter sich verriegelte.

Nachdem sie es' im Inneren eingehend be¬
sichtigt hatte — es bestand aus einem sehr gro¬ben Wohnraum , einer kleineren Schlafkammerund einer winzigen Küche — entnahm sie einer
Kommode einen Stapel Wäsche und wollte ihngerade auf dem Wohnzimmertisch mit Hilfeihrer Taschenlampe einer näheren Prüfung
unterziehen, als plötzlich eine tiefe Stimme ne¬ben ihr sagte : „Warum machen Sie eigentlich
nicht mehr Licht ? ES sind doch reichlich Kerzen¬
leuchter vorhanden."

Die stieß einen Schrei aus und drohte einenMoment lang vor Strecken fast die Sinne znverlieren . „War gibt Ihnen das Recht, hiereinzudringen ?" brachte sie. den Fremden vonvorhin erkennend , mühsam hervor.
,Ffch könnte die Frage zuriickgeben"

, antwor¬
tete der Mann : „doch ich wei ßta schon . Sie
sind von Ihren Verwandten aufgefordert wor¬den . . . Nun — ich meinerseits wurde voneinem Freund eingeladen. Nur gut, daß ich
nicht auch den Schlüsselvergaß ."

„DoS soll ich Ihnen glauben?" meinte sie
verächtlich.

„Nun — wir können oder wir müssen sogardas Wochenende hier zusammen verleben. Oder
wollen Sie jetzt bei Nacht und Nebel wirklichauf und davon? Das würde ich gar nicht dul¬den können . Und mich , als den liebenswürdi¬
gen Menschen , der Ihnen mit seinem Schlüffe !
erst den Eintritt ermöglichte , werden Sie dochnicht davonjagen wollen ? Das wäre nicht nur
ungerecht , sondern entbehrte auch jeder Rechts¬grundlage ." Lässig zündete er die in den Wand¬
leuchtern steckenden Kerzen an und stellte einengrößeren Leuchter auf den TCch. — „Ich denke,wir machen es uns vorerst einmal etwas ge¬mütlicher. Den Proviantkorb , den unser viel¬umstrittener Gastgeber für uns herausbringenließ , müssen wir ja auch noch einer näherenPrtifung unterziehen. Offengcstanden finde icheS nicht nett von ihm . daß er mir mir etwasdavon verraten hat."

/. .auch rum Etnmachen

CITROVI

Bo«
Hanns Geck

Sie biß sich auf die Lippen und schaute mit
einem Gemisch von Verlegenheit. Wut und
Angst vor sich hin. Bevor sie noch eine Entgeg¬nung finden konnte , hatte er schon den Korb
ausgepackt und drückte sie einfach in einen
Sessel .

Während er dann vieldeutige Bemerkungen
zu den ausgepackten Dingen machte, deckte ermit geschickten Händen den Tisch. Sie versuchte
verschiedentlich einen schwachen Protest zuäußern , den er jedoch vollständig igenorierteoder , mit einer überlegenen Bewegung ab-
wehrte.

So kam es denn, daß die beiden sich heimlichbelauernden rmchtlichen Eindringlinge schließ¬
lich bei dem seltsamen Mahle zusammenlaben.Im Laufe desselben holte er sogar aus einerdunklen Zimmerecke einen Schallplattenapparatund entwickelte eine so frappierende Kenntnisdes vorhandenen Plattenbechandes, daß es ihrmehr als unheimlich wurde. Und als schließlichder Moment kam. wo sie die lang ausgedehnteTafel einmal aufheben mußten , ergab es sichfast von selbst, daß er sich im Wohnraum einBett zurechtmacht«, währen- sie in der Kammer
schlief .

Am anderen Morgen riß sich Shinxlen , wieer sie in der Nacht, als sie ihm ihren Namennicht nennen wollte , getauft hatte, schon sehrbald aus dem unruhigen Halbschlummer undsprang aus dem Bett .Nebenan, nur durch die dünne Holzwand ge¬trennt , fuhr der Mann sofort, von den leisenGeräuschen erwacht , hoch. Und nach einer Vier¬telstunde, in - er er sich bei Schallplattenmusikankleidete und zwischen Wohnzimmer und
Küche geschäftig hin und her gelaufen war ,klopfte er an ihre Tür und rief : „Hallo —Sphinrlein , ich höre , daß Sie schon aufgestandensind : dürfte ich ergebenst zum Frühstück bitten ."Sie trat sofort aus ihrem Zimmer undmeinte, es sei wohl besser, wenn sie beide diesesHaus möglichst schnell wieder verlassen würden.Er sah sie erstaunt an . Es kam zu einemjener spöttischen Wortgeplänkel, wie sie schonam Vorabend stattgefunden hatten . Als es ihrdabei gelang, ihn zu bewegen , mit ihr ausdem Hause zu treten , verlangte sie, er solle dieTür abschlietzen und ihr den Schlüssel geben .Darauf wollte er jedoch nicht eingehen, und eskam dabei wieder zu einem amüsanten Hin-und Hergerede, in dessen Verlauf sie den Vor¬
schlag machte, den Schlüssel gemeinsam in denvor dem Hause befindlichen Brunnen zu wer- „ w. .feit, was er aber mit dem Hinweis auf den Frühstück zum Beispiel."

Besitzer, dem er dafür verantwortlich sei, ab¬
lehnte. Schließlich ließ sie sich im Grase nie¬
der und versicherte ihm , nicht eher fortzugehen,bis er entweder ihrem Wunsche nachgegeben
habe oder andere Leute, die sie zu Hilfe rufen
könne , vorbeikämen.

„Auch damit würden Sie wenig Glück haben ,Sphinxlein, " erklärte er , „ich bin nämlich -
erschrecken Sie bitte nicht — der rechtmäßige
Eigentümer der Hütte und habe gestern nur
gute Miene zum bösen Spiel gemacht —"

Ein geringschätziges Auflachen unterbrach
ihm . „Sie scheinen es tatsächlich nicht glauben
zu wollen !" sagte sie. „Ich begreife das janur zu gut ! Aber der Besitzer dieses Hauses
ist nun einmal mein Onkel, ein gewisser Herr
Tegelthoff!"

Verständnislos sah der Mann sie an und
ließ sich dann plötzlich unter einer nieder¬
schmetternden Erkentnis neben ihr ins Gras
fallen .

„Es ist doch schandvoll," gestand er kopf¬
schüttelnd . „Der liebe Andreas hat wirklichein gewisses Recht hier zu vertreten . Da ichviel auf Reisen bin und er im nächsten Städt¬
chen wohnt, sieht er hier von Zeit zu Zeit
nach dem Rechten . Gestern war ich eigentlichbei ihm eingeladen. Doch da ich erfuhr , daßseine fürsorgliche Gattin mich zu verehelichen
trachtete , bin ich hierher geflüchtet . Den gutenAndreas hatte ich jedoch verständigt, sogar daß
ich eigentlich schon mit dem Mittagszug fahrenwollte , darum verstehe ich das alles nicht !"

Weiter kam er nicht, denn sie war erregtaufgesprungen und sagte , das sei eine Nieder¬
tracht . Auch mit ihr hätte die Tante gewissePläne vorgehabt. Und als sie nicht bleibenwollte , habe ihr der Onkel den Schlüssel zudiesem Häuschen , das sie für sein persönlichesEigentum hielt, in die Hand gedrückt und ihr
noch - ringend geraten , den Mittagszug zu be¬
nutzen , den sie jedoch im letzten Moment nichtmehr erreichte .

„Der Gute hat wirklich eine beträchtlicheStrafe verdient !" stellte der Mann fest . „Daer im Laufe des gestrigen Nachmittags undAbends nichts von uns hörte, wird er bestimmtheute vormittag hier heraufkommen. Ichwerde ihm dann erzählen, baß ich Sie in des
Nacht zum Spritzenhaus habe bringen lassen."Sie fand diese Lektion jedoch noch viel zuharmlos . Er möge nur sagen , daß er sie in
vermeintlicher Notwehr erschossen habe.

„Ist das nicht etwas zu grausam, Sphinx¬lein ? " meinte der Mann lächelnd . Doch mirkönnen uns ja noch darüber einigen — beidem seit einer halben Stunde fertig stehenden

Mein Sohn uns ich Skizze
von Ernst Heyda

Mutter ist in die Stabt gegangen: sie darfheute sogar ins Kino gehen . Ich will einmalrnlt ihm allein sein . Da lächelt niemand ver¬
schmitzt , wenn ich unbeholfen bin.Woher sollte ich auch alles so genau wissen!Ich bin nun über ein Jahr Soldat , und erist siebzehn Monate alt.

Ich habe ihn also in seinen Stuhl gesetztund habe mir in der Konditorei süße Lecke¬reien holen lassen. Die ißt er genau so gernwie ich . Dazu kriegt er ab und zu einen klei¬nen Löffel Milch , damit es besser rutscht.Nach einer Weile hat er genug . Er nimmtbas letzte Stückchen und wirst es auf dieErde. Sofort ist Peter , der Dackel, da , derauf solche Gelegenheiten lauert . Unser Jungeschreit vor Seligkeit , reißt mir das letztegelbe Nußtörtchen aus der Hand, ehe ich nur
aufpaffen kann, und wirft es Peter zu.Nun ist nichts mehr da .

Er entdeckt plötzlich das Hoheitszeichen aufmeiner Uniform und tippt dagegen. Fragen¬schaut mich das Kerlchen an .
„Das ist ein Adler !" erkläre ich , „ein Ad¬ler ! " Er schaut immer noch hin , sagt aber

nichts : dann wendet er seinen Blick, er hatdie Uhr gesehen .
„Da !" sagt er und hebt die kleine Hand.
„Reit ? " fragt er darauf . .Lteitl " darauskann ich nichts machen.
„Reit ?" fragt er noch einmal.Ja , mein lieber Junge ! Das ist ein wenigzuviel für - einen Papa .
. .Paß mal auf"

, sage ich ausweichend und
hole eine Klammer, die gerade auf dem Fen¬sterbrett liegt. I chnehme sie und presse meine
Nase damit zu. Das mag furchtbar lustig oder
lächerlich aussehen, denn das Kerlchen lachtaus vollem Halse . Da habe ich also ein herr¬liches Spielzepg entdeckt.Nie wußte ich vorher, was man alles miteiner simplen Wäscheklammer anstelle « kann.Ich klemme sie in meine Backe, auf meine

Finger , ich verzaubere sie und lasse sie wie¬der erscheinen , mein Sohn freut sich wie einKönig darüber . Schließlich erfinde ich denallerletzten Trick. Ich klemme die Klammeran die Tischkante und schieße sie vorsichtig ab.Mit einem lauten Klack springt sie los unddem aufschreienden Dackel auf den Hals .Der Erfolg ist ein augenblicklicher .Matthias hat sofort mit einem köstlichen Ge¬lächter meine Brille gepackt und nach Petergeworfen. Sie ist heilgeblieben, und wir be¬ginnen sogleich ein neues Spiel . Wir lesenjetzt Zeitung . Interessiert betrachtet , er mitmir die Bilder . Ich erkläre sie ihm , er siehtmich von der Seite an, sein kleiner Zeige¬finger fährt auf meine Brust.
„Aöla !" sagt er lachend. Ich fahre ihm ge¬rührt über seine wirren blonden Haare .Meinen Adler meint er .Wir machen mit viel Lachen noch eine

ganze Reihe herrlicher Spiele , dann ist dieMutter schon wieder da.
Ich konnte nicht ins Kino gehen !" sagte sie.

„Ich habe zuviel an euch beide denkenmüssen !"
Wir sind beide hochrot im Gesicht von un-

seren Spielen .
Mutter nimmt Matthias von seinem Stuhl ,steht uns beide nacheinander an und mejnt :

„Na, das war eben höchste Zeit , daß ich ge¬kommen bin."
Da sin- wir beiden Männer sehr beschämt.

kr .

Die Ufa ist unter der Regie von Heinz -Her¬mann Schwerdfeger, dem Kameramann Erich-
Hans Foerster und einem ganzen Stab vonweiteren Kräften in das stille, am Oberrhein
gelegene Wiesental gekommen , um hier, inder Heimat Albert Leo Schlageters , einen
Kulturfilm zu drehen.

Zur neuen Spielzeit im Staatstheater
Der Spielpla « für 1941/42 im Badische« Staatstheater

Wir nahmen den Beginn der neuen Spielzeit im
Badischen StaatStheater znm Anlab , mit General -
intendairt Dr , Himmighofjen über den Spier¬plan und seine Gestaltung zu sprechen Die nach¬stehenden Ausführungen geben unseren Lesern
Auskunft über diese Unlerhaltung .

Die auch in diesem Jahr der eigentlichenSpielzeit vorausgehende Vorspielzeit trägtwiederum rein werbenden Charakter und
brachte bis jetzt Werke aus der vorigen Spiel¬
zeit . Am 28. Oktober hebt sich bann der Vor¬
hang über der Hauptspielzeit. Eigentlich istdie Spielzeit ja den ganzen Sommer durch
gelaufen, denn das „Kleine Theater " in der
„Eintracht" hat seine Pforten überhaupt nicht
geschloffen und mit seinen Singspielen und
vor allem mit der Lehürschen Operette „Land
des Lächelns " einen regelrechten Serienerfolgerzielt. Wenn nun das „Große Haus " wieder
beginnt, so bedeutet das keinesfalls, daß im
„Kleinen" Schluß gemacht wirb . Die Leitungder Staatsbühne hat sich vielmehr entschlossen,
trotz des Krieges und der damit selbstverständ¬
lich auch am Theater notwendigen Beschrän¬
kungen in beiden Häusern den ganzen Winter
hindurch zu spielen . So wirb „Land des
Lächelns " auch weiterhin im .Meinen
Haus " gegeben werden und nicht, wie mancheStimmen wiffen wollen , als erste Operette aufder Großen Bühne erscheinen . Diese wird
vielmehr als erste Operette Zellers unsterb¬
lichen „Vogclhändler" am 5. Oktober heraus¬
bringen . Vorher aber wird schon die Oper
am 28. September mit Mozarts „Zauberflöte "
und im Schauspiel am 1. Oktober mit Schillers
„Fieöko " beginnen. Am 12. Oktober wird
dann ein Tanzabend der neuen Ballettmeiste¬rin Gerta S a n g s , die vom Stabttheater Wil¬
helmshaven nach hier kommt , Gelegenheit
geben , ihre Kunst unter Beweis zu stellen.

Ein flüchtiger Blick auf den Spielplanent¬wurf läßt erkennen, daß Vielseitigkeitund Abwechslung auch in diesem Jahrseine charakteristischen Merkmale sind . „UnSwird eS auch in dieser Spielzeit daraus an¬kommen , jene solide Mischung vorzunehmen,mit der wir auch in der letzten Spielzeit einen
so guten Erfolg erzielten" sagte Dr . Himmig-
hofsen in diesem Zusammenhang und betontedann, daß er sich auch in dieser Spielzeit vongewagten Experimenten und von problema¬
tischen Werken deswegen fernhalten werde,weil der Theaterbesucher heute in erster Linie
zur Unterhaltung und Zerstreuung ins Thea¬ter gehe. Daß deswegen noch lange nicht eine
oberflächliche , rein auf Amüsierbetrieb abge¬
stellte Bühne aus einem Staatsheater werden
muß, zeigen die für die Spielzeit in Oper,Schauspiel und Operette sowie im Tanz vorge¬
sehenen Werke , lieber fünfzig Autoren wer¬
de » in den verschiedenen Gattungen des Btth-
nenwerkes zu uns sprechen. Neben je einer
Uraufführung im Schauspiel und in der Oper
stehen 10 Neueinstudierungen und 18 Erstauf¬führungen im Schauspiel und 4 Erstausführun¬
gen und 7 Neueinstudierungen in der Oper.Neben „Der teure Tanz" des am Bodenseelebenden Ernst Vacmeister stehen unter denlebenden Autoren der in Obersasbach bei
Achern lebende Joachim von der Goltz mit
seinem „Vater und Sohn ", Billinger mit
seinem „Gigant "

, - Dhünen mit „Uta von
Naumburg ", Förster mit „Hampelmann und
Hampelfrau", Hinrichs, der Verfasser von
„Krach um Jolante " mit seinem Lustspiel „Fürdie Katz ", Muffolini -Forzano mit „HundertTage" und eine Reihe anderer , während die
Klassiker mit Goethes „Clavigo"

, Schillers
„Fiesko"

» GoldoniS „Lelio ", Grillparzers

,„König Ottokar"
, Raimunds „Alpenkönig"und anderen zu Worte kommen .

Auch in der Oper finden wir eine w o h l -
ausgeglichene Mischung von zeitge¬
nössischen und klassischen Komponisten von
Werken der ernsten und der heiteren Muse.Als Uraufführung erscheint hier „La farsaamorosa" von Zandonai -Maurach. Menotti
wird mit „Amalia geht zu Ball"

, Monteverdi-
Orff mit „Orfeo", Orff mit seinen „Carmina
burana " und Wolfs -Ferrari mit „Die vier
Grobiane" vertreten sein . Der Bedeutung des
Mozartjahres wird neben einer geschloffenen
Mozartwoche durch die Aufführung seiner
„Entführung "

, „ Cost fan tutte" und seiner
.Lauberflöte " Rechnung getragen. Außerdem
finden wir aber noch Puccini mit „Boheme ",Strauß mit „Arabella", Verdi mit „Falstaff",Wagner mit „Lohengrin"

, „Tristan " und „Par -
sifal", Weber mit dem „Freischütz" und Hnm-
perdinck mit „Hänsel uttd Gretel " auf dem
Spielplan . Vom 1 . bis 7. Dezember wird
dann anläßlich des 150. Todestages Mozarts
eine Mozartfestwoche stattfinden, in der
neben den schon genannten Werken noch „Don
Giovanni "

, „Figaro "
, .Liastien und Bastienne",

„Der Schauspieldirektor" und das „Requiem"
herausgebracht werden. Diese Woche soll ähn¬
lich wie die auch in diesem Spieljahr vorge¬
sehenen Maifestspiele durch Gastspiele großer.Sänger aus dem Reich noch ihren besonderen
künstlerischen Charakter bekommen . Außerdem
ist für das Frühjahr im Zuge der deutsch¬
italienischen Zusammenarbeit in kultureller
Beziehung eine, ^J t a l i e n i s ch e F e st w o ch e"
vorgesehen , die Verdi , Zandonai , Goldoni,Scuderi und im Schauspiel „Mussolini For -
zano " auf dem Spielplan sieht.

Auch im Konzertleben der Landes¬
hauptstadt liefert das Staatstheater wieder
seinen gewichtigen Beitrag durch seine teilsunter der Leitung Otto Matzeraths , teils
von auswärtigen Dirigenten übernommenen
8 Stnfoniekonzerte , in denen außerdem

„Zu Vesetjl Herr Leutnrmt "
Bergmann versprach sich immer wieder.

Leutnant und Feldwebel ließen ihn nachexer¬
zieren — es nützte nichts . Bergmann nahm
wohl vorschriftsmäßig die Hacken zusammen ,
und seine Haltung war untadelig , wenn er
einen Befehl bekam, aber er antwortete : „Sehr
wohl , Herr Leutnant ! Sehr wohl, Herr Feld¬
webel !" Anders ging es nicht.

Sonst war er ein brauchharer Soldat . Pe¬
dantisch sauber, pünktlich auf die Minute . Auch
als Kamerad war nichts gegen ihn einzuwen¬
den . Wir übten daher auf der Stube mit .ihm,
oft stundenlang. Dann klappte es . Aber sobald
er dann vor einem Vorgesetzten stand , kam
wieder die alte Leier über seine Lippen. Nein,
er lernte es nicht.

Bergmann war „herrschaftlicher " Diener ge¬
wesen . Zehn Jahre lang . Dort war ihm das
„Sehr wohl !" in Fleisch und Blut übergegan--
gen . Er kannte von jung auf nichts anderes,als daß er mit dieser Redewendung zu ant¬
worten hatte, wenn ihm befohlen wurde. Und
als er zum Kommiß kam, saßen diese Worte
schon so fest in ihm , daß er sie nicht wieder los
wurde. Sie gehörten zu ihm , so wie anderen
Menschen kleine Eigenheiten für immer an-
haften.

Sie kamen dann an die Front . Somme . Die
Vorgesetzten wechselten oft . Und jeder neue
hatte seinen Akt mit Bergmann . Die meisten
schüttelten die Köpfe. War hier vorn ja schließ¬
lich gleich, was geantwortet wurde. Hauptsache ,
baß jeder seine Pflicht tat . Und da hatte man
Bergmann nichts vorzuwerfen. Dann gab es

Trommelfeuer , tagelang. Die Erde schrie , der

Bo« „Georg Büsius

Himmel brannte . Seit 48 Stunden 6^ *5
nichts gegessen. Der Hunger wühlte ~~
mann, wollen Sie Essen holen?"

|(M
lich der Leutnant und preßte
schmierten Fäuste gegen die brenneno
fen. r .M i

Bergmann erhob sich sofort : -Herr Leutnant !" Er nahm zwei
verschwand . So , als habe ihn se>«
Herr um
schüttelte

Zigaretten
den Kopf :

geschickt.
„Wenn

Der
der

bloß diese blöde Redensart abgewöhnen^
Dann warteten wir . Acht St »«« ^Trommelfeuer wurde stärker. NiemE ^ pl»

mehr an die Rückkehr Bergmanns .
lich war er da . Taumelnd kam er in[

" M
stand . Eßkeffel in den Händen. Bl«
Stirn . .Der Leutnant sprang ihm entgegn ' }
schenskinb, Bergmann ! Haben Sre
kriegt ?"

Bergmann versuchte Haltung ""Mt
sah den Leutnant groß an und anin'

j#,
ser, fast schreiend : „Zu Befehl, H °*r -

pi <"
Dann brach er wie ein gefällter n y
über und sagte kein Wort mehr .

Wir saßen wohl eine Stunde lankl
Niemand rührte die Eßkeffel an. \emi
Leutnant hatte sein Gesicht in «f gjefwj
schmierten Händen vergraben.
hatte Bergmann gesagt . Zum ersw» ^
diese Worte ohne jedes Zögern\ ft
pen gekommen . Er hatte sie sich »J’L r<t5
die Stunde seines Todes, wo sie
und erschütterndsten Sinn erreichte

Von
Heinz EiderDie Himmelskodine

Luft zum heilbaren Genuß kranker ^ gä
Die Tannen , Steine und Felsnr . st»

Als ich vor vielen Jahren durch Freiburg
fuhr und den Weg zur Schauinslandbahn
suchte , schenkte die Sonne noch immer satt¬
goldene Gunst. Viel schon hatte - ich von diesem
Berg gehört, mehr noch von feiner Seilbahn .
Der erste gelbe Weiser schuf daher in mir
neugierige Freude . . .

- Am Fuße des Schauinsland lag wie ein Tem¬
pel der runde Bahnhof. Innen war eine Kühle
wie sie Kirchen eigen ist . Vor mir hing eine
weißgelbe Schachtel mit Fenstern . Mit etwas
scheuem Schritt betrat ich diese Kabine, die mich
nun durch die Wolken zu einer erlösendenRuhe
des Berges tragen sollte. Langsam und feier¬
lich wurden die Zugseile zu mütterlichen Hän¬
den und zogen ihr weißes viereckiges Kind
auf zur Höhe . Die ersten 200 Meter galten
noch einem Blick auf den Tempelbahnhof.

Langsam sanken die Tannen unter mir und
die Erde wurde tief. Bei 600 Meter über dem
Boden schwamm die Milch der Bergnebel um
die Kabine. Blau und verschwommen stachen
die hohen Tannen durch die weiße Haut , und
plötzlich als ich mich ein wenig aus dem Fenster
beugte , befiel mich eine unerklärliche Sehn¬
sucht . Ich bildete mir ein . diese Fahrt würde
lange nicht zu Ende sein . . . sie würde dauern ,
bis ich im Himmel angekommen wäre.

Träumten wir nicht als Kinder immer die
wunderbaren Träume von den weißen großen
Sälen , die über der blauen Milde lagen?
Wenn wir im Herbst unsere Drachen steigen
lieben, wickelten wir da nicht vom Knäuel
unseres Herzens die Sehnsuchtsfäden ab ? Und
war der Drache , der da oben sich in die Wolken
schnitt, nicht unser Wunschtelegramm? Und
plötzlich erinnerte ich mich weiter : Einmal , als
siebenjähriger Junge etwa, mit dem Mädchen
Katra in Blankenese gesessen zu haben, um in
den Himmel zu schauen. Zu den Füßen das
kullernde Wasser der Elbe und Katras Stimme
die erzählte, wir würden alle einmal Engel
werden und da oben spazieren gehen.

War es eine Sentimentalität , die diese Him¬
melskabine auf mich ausübte , oder war es ein
Wegseinwollenvon den Schlechtigkeiten des Le¬
bens? Ja , ich glaube , das war es ! Je mehr
wir uns der Höhe näherten , je mehr wurde
mein Herz Glocke und tönte.

Ich neigte mich weiter aus dem Fenster , und
der Wind, der bisher meine Stirn kühl mei¬
ßelte, kam freundlicher zu mir . zog in meine
Brust . O, blauer Wind der Linderung ! Alles
Bedrückende verbrennend , inur ein wunder¬
bares Rauschen anzündend : Das Schweben
aus Alltag und Sorge ! Dieser Wind wusch mich
rein ! So süß in einem Schweigen bin ich noch
nie verzaubert gewesen . Und als die Höhe des
Berges erreicht war . nahm uns wieder ein
Tempelbahnhof auf.

Die Sonne griff mit goldenen Händen und ;
sog die Nebel auf und gab die Speise reiner

Die Tannen , Steine und ^insland begrüßten mich särtllw
Bruder ". Ich blickte mich noch/ ' nm^ ^ s-.

,tvK

5.1
sah wieder eine Himmelskabme
schweben in das Tal , aus dem
war . Da drehte ich mich weg .
daran denken , daß auch ich nnoo
mußte . . . . kleßü. »Der Tempelbahnhof hatte rine , . „otj
Wirtschaft, und als ich ein Glas -v >
den Wandteller über mir ablas , -*
etwas silbriges Wasser von den ««
Auf dem Teller stand :

„Was nützen dir die Kreuzer
wenn du gestorben bist.

Fledermaus - >n P«rw ^Berlin , 12. September . Das Lil
Deutsche Opernhaus L
Pforten in der Zeit vom 12 .
27. September , um das von J*' jIt s,
Dr . Goebbels angeordnete J
Großen Over zu Paris - urihzn >uo .

Chor, Orchester und Ballett in ^,^ ,0
Ausstattung nach Entwürfen
Arents . ß

Buchhändler werden
Im Zuge der Umschulung «

fischen Buchhändler fand
im Städtischen Konservatorium *n juwiederum ein Schulungskurs uw ^ Jjj*tun« des Schrifttumsbeauftragte jt
der Zivilverwaltung für dasEiia « jef
statt . Diesmal wurden die Inha ^ -jen, ^
Verkaufsstellen und der Leihbu ®
In Ausführungen von 11Franke von der NeichslEr^ g^-elt p
wurden den Männern des
Ziele und Aufgaben des Buckh
und eindeutig vor Auiten gefuvr -

Die Reichswoche für den
film in München, die unter »em ?
Reichsminister Dr . Goebbels uv" ^ j
Fiehler steht, hat ihr inhaltsrei ®° jrf
für die Tage vom 21 . bis 27. '
folgenden Gesichtspunkten
sches Land — deutsche Wehr. xei iJArbeitstagung . — Tag der ße'lÄ#Rhythmus deutscher Arbeit. 77 , >
Ferne . — Beschwingte Bilder
Volk . — Glückliche Jugend

B * r9Rciedenl
-

ebra -̂ ' A "
als ein dem Tod Geweihter dei®
sorgfältige Pflege und dre K jä» ^
ärztlichen Freundes vermochten
Schwere Schäden , die aleichw""
werden ohne Aufhebens aetra" ^Seinen Ruhestand, der
Schaffen nicht minderte , verbri iet
in Pforzheim und, wahren S -b^a
monate. in einem aerechten ßa «“
Bauernhaus in Bernau , sein ** ^das er einst auf den Rat

wieder eine Reihe großer und bekannter So¬
listen zu Worte kommen .

Alle Vorbereitungen für die neue Spielzeit
sind so getroffen. Und auch für möglichst früh¬
gelegte Anfangszeiten ist Sorge getragen, so
daß jeder beruhigt die einzelnen Abende be¬
suchen kann. Nun ist es am Publikum , seinen
Teil zu liefern , daß auch diese Spielzeit wie¬
der nicht nur ein künstlerischer , sondern auch
ein wirtschaftlicher Erfolg wirb . 0 . R.

Ein Maler vom Oberrhein
Adolf Hilbenbrand znm 66. Geburtstag

am 14. September
Im Sommer des Jahres 1038 war der Ad¬

miral Lütjens mit einigen Zerstörern auf lan¬
ger Kreuzfahrt in den norwegischen Gewäs¬
sern. An Bord seines Flaggschiffes hatte er
einen Gast , der fleißig zeichnete und malte,
aus dem Schiff und an Land , auf der Kom¬
mandobrücke und unter Deck . Der Gast des
tapferen Admirals , der nun mit seinen Ge¬
lreuen vom „Bismarck" auf dem Grund des
Meeres ruht , war der Maler Professor Adolf
Hildenbrand.

Nun ist der Maler ein Sechziger geworden
sam 14. Septembers , rechter Anlaß , einen Blick
zu werfen auf sein Leben und sein Werk.

Adolf Hildenbrand ist am 14. September
1881 in Löffingen geboren, von des Vaters
Seite ein Hotzenwälder, von der Mutter Seite
ein Kind der Baar : Bauern und Handwerker,
Schultheißen und Wirte , auch ein Maler dabei,
sind seine Vorfahren .

Streng ist seine Jugend gewesen und reich
an Entbehrungen . Frühzeitig wurde er als
Lehrer an die staatliche Kunstaewerbefchule in
Pforzheim berufen, mehrere Jahrzehnte lang
hat er dort mit Eifer und Erfolg aewirkt.

Der Weltkrieg sah auch ihn. den Ungedienten,beim Heer. Im Feldzua gegen Rußland wurde
der Artilleriewachtmeister übel »«gerichtet «nd

M -lMworben hat. ap- igers Ä -te.Das Lebenswerk des Mei> e
^

maßen in die Breite wie «j f*
, ,den bäuerlichen Voreltern eI,

Fleiß und beharrlicher A»sb^ „e
an das künstlerische Werk ist ^
dieArbeit gilt , bis der -̂ "L^ rrbein -^ psel ^9
mailiche Landschaft , den $ie
fee. die Heaauberge uno
Schwarzwalds und der Au> ^zügliche Liebe . cifbet "W# 1 ^Pinsel . Zeichenstift und ' wlt & ft
nicht , er nimmt auch Vleff
Sand . Birnbaumbrett und . Aad '

„itt
in Kupferstich . Holzschnitt « ^ d
Eindrücke gültig wiederz » ^eindrängen. „Solch unermüdliches
auf der Kreissparkaffe t iifafirlassen t.Hünstlerifche
geüankens"j . das ireitetlw»*
Haussaal in Mühlacker , ^keit", „Landwirtschaft s . %fein im Sanatorium
Elemente") , die Charakters I
kameraden, die er treu be Freu ^
Bilder , an denen dankb^ ^Kunst sich erfreuen, ^ jtSchränke dicke Mappen ,hnungen. in sei» pi«
hochkant aneinanöeraere

gern19"
licher Zeichnungen, in

köstlicher Oelbilder .



KARLSRUHE- LAND Seite 5
J & SevtembeI 19%f

klag sprach über seive Schneübooterlebuisse
* ** E-»-wcksvolte Kundgebungen für denische Seegeltung m der Kefihalle — Jubel um einen Ritterkreuzträgers

10 Veranstaltung
; 7 «en ■ - - -

B ^ ,
" > tsch,

ti- . . . v . . . „ . .
i1"! » I**r alle Teilnehmer zu einem
*1 AiiieÄ 6" ’8' Die frischen Klänge
Ä 'Musikkorps .
^ erfreute — .

I« N stürmische Anerken-
0 i f^ attno

” le farbigen Schilderungen des

^en in der Fest¬
en der RS .-Lehrerbunb, der

... lltA Seegeltung und die Ma -
si« L. ,? end vormittags die Jugend und

r
*uBet Bevölkerung eingeladen
für alle Te '

." Erlebnis . T . . . . . . .. _
- nihn .^ iusikkorvs . das mit Märschen

^ tzi
^enf^ rn erfreute und besondersmit

J *i# t Aers Kapitänleutnant Klug
rf

” ^r 'rgscrlebnisse auf deutschen
t ?1* -. . "ermittelten allen Anwesenden

Ä y #8 i» ? . gewaltigen Erlebens unserer
l 'wli ' 1 heroischen Schlichtheit und
*r möpt reiten Pflichterfüllung das Le-

1 verkörpert und die in der Hei -
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KapltXnleutnant Klag

gestern in Karlsruhe
Aufnahmen : „Führer “-Geeehwindner

- . $S «n Volksgenossen freudigen An-
0n den persönlichen Erfolgen,

£ &»?öe,n » usammenklingen in den
f unserer Waffen.

t

«« ■ tfik11’ 5eri * *
t Lternö’ von seinen Kriegs-

^ I von der Schnellbootwaffe ,
N ^ NIj»"ng und Bestimmung und sei-

Ansatz und Erfolg.
M ""te zu Anfang des Krieges
M Zrorh , rugewiesen erhielten, als
kjlLeu . J.

ee
_ bestimmte Aufgaben zu er»

“VfJiie ap/uu , alles zunächst ganz an-
U"uer auf den Schnellbooten

tafabin * 0otten - Sie sollten mit ihren
JJjn » “„u, mit Torpedos bewaffneten
Ä »egen,-,^

" ? ^ u Feind , wollten ihm
»i^ bertreten . Aber noch war die

>!,^ gel>sps. 0"^vmmen . Auch der Einsatz
i,Y:, tl6oDt » U0, u>o unter Mitwirkung

de» uud im engen Zusammen-
^L^»fsx Kameraden des Heeres und
Ms , br»» . wichtiger Hasen eingenom-

« noch nicht die Erfüllung
! ÄlanL *

ä bann aber im Westseld-
von Dünkirchen nach Eng-

^ '« ten . da war auch für die
» er bie heißersehnte Stunde ge -

Re m an die Trup -
^ s,j

0"waK
"ud die ste begleitenden Zer -

?'"blig.̂ u , und seitdem sind sie überall
X '

rKbt s / ^ " »üge auftauchen .
vC 'ff Quf s,

°a«n vielerlei zu berichten :
vjty.,, ^ run» u hellbeleuchteten , im Kanal
Äo . G. vn»̂ "ansporter und seiner
W .°, »nd t cr Aufspürung feindlicher

big Heranschleichen der
Me , «

»ur Torpedierung der femd -
> , bjx

'" Kampf mit englischen Zer -
>' » ^ ,bie Krampf mi:
V ^ Qitot

^ tten6 ®®te ben Bereich
zu bekommen trachten,c»r ' o « vciummni uuuiuui

Äte ^ rtrllerie bekämpfen zu kön-
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"aren Kapitänleutnant Klug
^ Esä An ein^ En auf den Schnellbooten

r? a (Bt konnte ihre Flot -
do-"« ab?» EAfe mit 33 000 BRT . ver-

2? (»^ts
8 0röß ?» ~°m am 12. März dieses

V V '"Ud Kn ™IcBnt8 kür ihn. nachdem
« er» , öv von BRT . versenkt hatte.""b xj

"0- aus einem feindlichen Aer^" ber fünf Zerstörer zuzu tor-
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Die Schiffsmodelle anf dem Stadtgartensee

pedieren, ihn mittschiffs zu treffen und zu ver¬
senken. Dafür ist er vom Führer mit dem Rit¬
terkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet
worden.

Immer wieder dankte rauschender Beifall ,
der besonders am Bormittag zu etnem wahren
Begeisterungssturm anwuchs , dem Redner für
seine Worte und Taten , der sich am Schluß
seiner Ausführungen mit einem flammenden
Appell an die Jugend wandte, zur Marine zu
gehen , und auch die Eltern bat , ben Wünschen
ihrer Jungen nachzukommen . Mit herzlichen
Worten gedachte er besonders auch der vor¬
bereitenden Arbeit der Marine -Hitler -Jugend .

Die Vormittagskundgebung hatte Gauamts¬
leiter Pg . Gärtner , die Äbendkundgebung
Reichsreferent für Schiffsmodellbau Pg . Bach ,
der mit Pg . Supper die Kundgebungen vor¬

bereitet hatte, mit einem Willkommengrub ein¬
geleitet, während der Führer der Karlsruher
Hitler -Jugend Pg . Kraus am Schluß einige
werbende Worte für die Marine -HI . sprach.

Das Musikkorps der Marine , das mit sei¬
nem ausgezeichneten , klangschönen und exak¬
ten Spiel unter der sicheren Leitung seines
Musikmeisters die Kundgebungen verschönte,
hatte am Nachmittag auch aus dem Adolf -Hit-
ler -Platz während eines Platzkonzertes eine
ergriffen lauschende Zuhörermenge um sich ver¬
sammelt . Es wird heute vormittag 10 .30 Uhr
auf dem Lorettoplatz ein weiteres Platzkonzert
geben.

Im Mittelpunkt des heutigen Sonntags
steht dann um 15 Uhr auf dem Stadtgartensee
das Modelljachtsegeln und die Vorführung
einiger Grotzmodelle . dl . L.

EMnger Notizen
M. Ettlingen . Zum Beginn des 3. Kriegs¬

winterhilfswerkes fanden apr Donnerstag und
Freitag in den Räumen der NSB .-Geschäfts -
stelle im Schloß Appelle der für die Samm¬
lung bestimmten Politischen Leiter der beiden
Ortsgruppen statt, wobei die Ortsgruppen¬
leiter Kienzle und Wenz an richtungsweisenden
Ausführungen auf die große Bedeutunjk des
3 . Kriegswinterhilfswerkes hinwiesen. Die
Ortsgruppenleiter schlossen ihre Ausführun¬
gen mit der Aufforderung an die Sammler ,
sich voll einzusetzen und auch ihrerseits zu
einem guten Ergebnis beizutragen.

Der große Ufafilm „Die Rothschilds "
läuft bis einschließlich Montag im hiesigen
Union-Lichtspielhaus . Diesen Film soll jeder
gesehen h-aben. Er läßt vor allem eines klar
erkennen : Zur gleichen Stunde , als Napoleons
Stern verblaßte und seine Regentschaft unter¬
ging . stieg der Davidstern der Rothschilds und
damit die jüdische Finanzdiktatur über die
Himmel Europas heraus. Die Fratze des Ju¬
dentums , die über Leichen gehenden jüdischen
Weltherrschaftspläne, der teuslische. nur auf
den Untergang der anderen bestimmte jüdische
Eharaktertyp , wird in diesem Filmwerk im
wahrsten Sinne demonstriert. — Am heutigen
Sonntagvormittag , 10.45 Uhr , findet eine
Wochenschau-Sondervorstellung statt, deren Be¬
such sehr zu empfehlen ist . Um 13 .30 . Uhr ist
eine Jugendvorstellung .

Der Prietznitz - Bunb — Ortsgruppe
Ettlingen — veranstaltet heute Sonntagnach¬
mittag um 15 Uhr im „Hirschsaal " einen Ge¬
sundheits-Lichtbildervortrag über Heil- und
Nährpflanzen . Als Redner wurde das Mit¬
glied Kucher aus Baden-Baden gorvonnen .

Ein Gemeinschaftsappell für beide
hiesige Ortsgruppen der NS . -Frauenschaft fin¬
det am kommenden Dienstagabend , 20 Uhr,
im Zeichensaal der Schillerschule statt. Pgn .
Gustel Köhler spricht über das aktuelle Thema :
„Die Frau und der Luftschutz ". Sämtliche Mit¬
glieder der NS .-Frauenschaft ynb des Frauen¬
werks beider Ortsgruppen sind verpflichtet, an
diesem Gemeinschaftsappell teilzunehmen.

Den Heldentod für Führer . Volk und
Vaterland starb der Gefreite Georg Schneider,
Sohn des Mitbürgers Pius Schneider. Ettlin¬
gen , Ouergaffe Nr . 5. .

Jvä ? ^ e| . *“ m ,i « atraiuntn
^ t?» öer

"^.Machung des Oberbürger -
^ » ÜiÜAS . tz-/instag -Ausgabe wird ab
^ Skd »

"usch »^ nschliehlich 20. Septem-

^
a
l
n

®tok in Zuckermarken

in Zuckermar-
V ^ ür die Einwohner des

M ' l N Vororte sind bestimmte
»l0"&era

e eB£" ’ mie aus dem An-
^ °tv,a- -" sichtlich *ft. Zum Um -

‘iUfohf ." . fw * alle Verbraucher
e*> ^ui?xkn iür Schwer- uniSur1“™" für Schwer- und

v ' lftt ,2??1 ^
h»

10eto tten für Lang - und
Einzelabschnitte der

J( ei [
te der ^ " lode : außerdem die

Und Verchskarten für Urlau -
Ä "- ^ aftstättenmarken für

die Einlösung der zu-
Bedeu-i? < dik MlahsF ?ie Einlösung d

hii > '^ chE "te ist es ohne !» uS,s™.-s: rV >t l :U De> n m.lt einem „R" versehen
5. f« erfolgt im Ver-

^ Gre^ rotmarken in einer
V * " ird eine Reichs -
^ Ki?°0 G .^ ramm ausgegeben. Men-

Brot werden beim

OrrineBl

Für Verbraucher, die die vorgesehenen Aus¬
gabezeiten wegen Abwesenheit nicht einhalten
können , besteht die Möglichkeit , nach dem 20.
September den Umtausch beim Ernährungs¬
amt, Karl -Friedrich- Straße 23, während der
üblichen Geschäftsstunben bis einschl. 27 . Sep¬
tember vorzunehmen. Mit diesem Zeitpunkt ist
die Umtauschaktion abgeschlossen. Etwa nach¬
träglich noch vorgelegte Karten oder Karten¬
abschnitte können nicht mehr umgetauscht wer¬
den.

Beim Umtausch haben die Versorgungsbe¬
rechtigten den zur Entgegennahme ber Le¬
bensmittelkarten ausgestellten Personalaus¬
weis zur Einsichtnahme vorzulegen.

Das Staatstheater am Sonntag
Im Großen Haus gelangt heute um 14 .00

Uhr als geschloffene Betriebsvorstellung für
die NS .-Gemeinschaft .„Kraft durch Freude "
die komische Oper von A. Lortzing ,Lar und
Zimmermann " zur Aufführung. Abends um
18.00 Uhr findet ebenfalls eine Aufführung
der Lortzing -Oper „Zar und Zimmermann "
außer Miete sWahlmietkarten gültig) statt.

Im Kleinen Theater sin der Eintracht) fin¬
det heute um 14.30 Uhr eine Ausführung der
Lehar-Operette „Das Land des . Lächelns "
statt. Um 18.30 Uhr gelangt das musikalische
Lustspiel .bezauberndes Fräulein " von

Achlph Benatzky zur Aufführung .

Auf das heute nachmittag um 3 Uhr stattfin¬
dende Spiel Ettlingen gegen Rüppurr
machen wir nochmals aufmerksam . Die einhei¬
mische Elf tritt in starker Besetzung an. Vor¬
her begegnen sich die Jugcndmannschasten.

Neues aus Reichenbach
A. Reichenbach. lDank an die Front .)

Am Sonntag wird die erste diesjährige WHW .-
Sammlung von den Politischen Leitern durch¬
geführt. Jeder befolge hier den Aufruf unseres
Führers , auch in der Heimat eine starke Front
mit Pflichten für den großen Sieg zu bilden.
Nur mit Opfersinn können wir unseren tapfe¬
ren Soldaten für ihre Heldentaten danken .

A. Reichenbach. (Di e Dorfälteste
feierte Geburtstag .) Am 11 . Septem¬
ber konnten wir unserer Mitbürgerin Luise
Weckenmann zu ihrem 86. Geburtstag beglück¬
wünschen. Als ältester Einwohnerin wünschen
wir der JuMlarin noch einen gesunden Lebens¬
abend .

A. Reichenbach. sA u s den Standes -
b ü ch e r n .) In den Monaten Juli und August
wurden eingetragen : Am 12. Juli Sonya
Mina Regina , Vater Franz Lehre . Bürger¬
meister ( 4 . Kind ) : 18. Juli Erich Alois , Vater
Alois Becker, Maschinenarbeiter ( 4. Kind ) :
26. Juli Edgar Ferdinand . Vater Wilhelm
Nußbaumcr , Hilfsarbeiter sl . Kind ) : 1 . August
Theodor, Vater Theodor Dreher , Schlosser sl.
Kind ) : 8. August Waldemar Erich . Vater Leon¬
hard Gärtner , Posthelser sl . Kind ) : 12. August
Bera Elisabeth Hilda , Vater Wcndelin Hücker.
Hilfsarbeiter s3. Kind ) : 26. August Maria An¬
tonie, Vater Anton Reißer . Landwirt s8 . Kind ) :
23. August Ursula Maria . Vater Oskar Steppe.
Weber 12. Kind ) : 81. August Edgar Raimer ,
Vater Lorenz Anderer , Schlosser s3. Kind ) . -
Kriegstrauung : 8. August Obergefreiter
Rudolf Ohl , hier , mit Johanna Schlotterer.
Frauenalb . Todesfälle : Theodor Dreher . 1
Tag alt : Waldemar Erich Gärtner . 3 Tage alt.

A . Neichenbach. sTodessall .) Am 20.
August starb die 11 Jahre alte Tochter des
Wendelin Becker . Liselotte Becker, ganz un¬
erwartet . Das ganze Dorf nimmt Anteil an
dem großen Schmerz der Angehörigen.

A . Reichenbach . sAus der NS . - Frauen -
schaft .) Der zur Zeit lausende Kochkurs des
Deutschen Frauenwerkes wird anschließend
wegen reger Nachfrage wiederholt. . Der Kurs
läuft 10 Abende mit 16 Teilnehmerinnen . An¬
meldungen sowie Anfragen können bet der
Frauenschastsleiterin Frau Becker gemacht
werden. — Ebenfalls eröffnet die Frauenschaft
jeden Mittwochnackmittaa im Büraersaal eine
Schuh -Austauschstelle . Schuhe werden jeden
Vormittag von der Sachbearbeiterin für Volks¬
wirtschaft — Hauswirtschaft sFrau Anderer)
auf dem Rathaus angenommen. Jeder Volks¬
genosse wird gebeten , ftir ihn wertlose Schuhe
einem Bedürftigen zur Verfügung zu stellen.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 14. bis 20. September

1941 gelten folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 19 Uhr 29 Minuten ,
Ende : 7 Uhr 09 Minuten .

Rheinwasserstande vom 13. September
Konstanz 407 ( 4-—0) , Rheinfeldcn 273 (+ 9) ,

Breisach 241 (+ 4) , Kehl 295 (—6) , Straßburg
285 (—5) , Karlsruhe -Maxau 449 s—4) , Mann¬
heim 840 (—7) , Caub 236 (—4) .

go. Friedrichstal . sHochbetagte Volks¬
genossen .) In diesem Monat dürfen wir
nachstehenden Mitbürgern zu ihrem Geburts¬
tag gratulieren : Am 7. wurde Friedrich
Schweiger 81 Jahre alt . am 12. Wilhelm Fr .
Hengst 82 und am 25. September begeht Her¬
mann Hengst seinen 81» Geburtstag .

Aus Pforzheim und Umgebung
Direkter Spätkartoffelbezug ist erlaubt
Eine Anordnung des Kartoffelwirtschafts¬

verbandes Baden betreffend das Verbot des
Verkaufs von Speisekartoffeln unmit¬
telbar vom Erzeuger an den Verbraucher
wird von zuständiger Seite dahin berichtigt ,
daß dieses Verbok nur für frühe und mittel¬
frühe Sorten von Speisekartoffeln gilt . Für
die jetzt einsetzende Ernte der Spätkartoftcln
gilt das Verbot nicht, die Anordnung des
Kartoffelwirtschastsverbandes wird deshalb
demnächst wieder aufgehoben.

Diese Mitteilung ist für Stadt und Land
Pforzheim von großer Wichtigkeit , bei der
besonderen Eigenart der Arbeitsverhültniffe
in der Schmuckwarenindustrie, deren Arbeits¬
kräfte in der Hauptsache in der engeren und
weiteren Umgebung der Stadt wohnen und
nebenher Landwirtschaft treiben . Dadurch be¬
stehen enge Wechselbeziehungen zwischen Stadt
und Land im Gebiet um Pforzheim, ein wirt -
schafts- wie volkspolitisch durchaus erfreu¬
licher Zustand, der von anderen Jndustriege -
genden als vorbildlich und erstrebenswert
gilt . Der „Goldschmiedbauer" kann also seinen
alten Freunden und Kleinabnehmern der ge¬
wohnte und beliebte Lieferant für Speisekar-
tofseln bleiben.

Rener Erfolg Willy Grübs . „3>ie Brüder
Solcher" , ein „Schauspiel aus dom Schwarz¬
wald" von Willy Grüb , dem Theaterdichter
und Dramaturgen des Pforzheimer Stadt¬
theaters , wird gemeinsam vom Deutschen
Theater in Olmütz sMährens Hauptstadt) und
vom Oldenburgischen Staatstheater am 17.
Oktober uraufgesührt .

Umlegung in Huchenfeld in Aussicht. Nach
den umfangreichen Bau - und Entwässe¬
rungsarbeiten der letzten Zeit auf der Ge¬
markung Huchenfeld , dem Walddorf über der
Würm -Nagold-Mündung , muß das ganze Ge¬
lände neu eingeteilt werden. Das Umlegungs¬
verfahren ist bereits vom Wirtschastsministe»
rium in Karlsruhe eingeleitet, bei dem auch
die Belange der Heimatschönheit in der er¬
forderlichen Weise berücksichtigt werden sollen.
Die Höhenorte zwischen Würm und Nagold
sind immer mehr zu gern besuchten Erho¬
lungsplätzen geworden, die sich für den ge¬
steigerten Fremdenverkehr nach und nach gast¬
lich eingerichtet haben. In der jetzigen Zeit , in
der man weite Reisen vermeidet, hat sich diese
vorausschauende „Fremdenpolitik" durchaus
bewährt und viele Volksgenossen waren die¬
sen Sommer in den Nachbarorten um die
Schwarzwalbpforte herum in Urlaub und ha¬
ben sich dort neue Kraft geholt für die Arbeit,
die nun wieder stark einsetzt.

Die Kleinkinderfchnle in Ittersbach , die als
vorbildlich bekannt ist, hatte für die schul¬
pflichtigen kleinen Knirpse ein kleines Ab-
schiebsfest veranstaltet , bei dem allerlei Lusti¬
ges und ein Kasperltheater gespielt und gesun¬
gen wurde. Auch die Bevölkerung hatte sich
eingefunden, die die zweckmäßige und schöne
Neueinrichtung der Kinderschule sehr zu
schätzen weiß . — Ein „Verkehrsunfall ", der sehr
schlimm hätte enden können , ist verhältnis¬
mäßig noch glimpflich ausgegangen , mit der
Zertrümmevuna eines Oeümdwagens und der
Beschädigung eines Hauseingangs . Ein schwe¬
rer Lastwagen hatte sich selbständig gemacht und
fuhr mit hoher Geschwindigkeit rückwärts die

Großmühlgafse hinab. Zum Glück wurde kein
Menschenleben gefährdet.

Mühlacker verabschiedete Ferienkinder , die
nach vierwöchentlichem Aufenthalt zusammen
mit den in der Umgebung untergebrachten wie¬
der in ihre Heimat zurückfuhren . — Besuche bei
Verwundeten im Kreiskrankenhaus wurden
von den Soldaten mit großer Freude begrüßt.
Die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
hatte den Feldgrauen mit Künstlerkräften des
Stabttheaters Pforzheim einen Lieber- und
Arienabend geboten. — Eine Gruppe von
Frauen der NS .-Frauenschaft besuchte gemein¬
sam die Ausstellung in Straßburg . Im Orts¬
teil Dürrmenz , über dem auf der steilen Fel¬
senwand die Burgruine Löffelstelz emporragt,
wurde durch eine Stützmauer am Steilhana der
Murrweg verbreitert . — Beim Jahresappell
ber Kriegerkamerabschast wurden die Kame¬
raden Georg Kübler, Franz Straub und Kon -
rad Fischer mit dem goldenen Ehrenschild des
Kyffhäuserbundes ausgezeichnet . — Die Tur¬
ner haben einen „freiwilligen Arbeitsdienst"
organisiett zur Schaffung einer den heutigen
Bedürfnissen genügenden Aschenbahn. — Ein
Landwirt siel beim Futterholen von der
Scheuer herunter und trug schwere Verletzun¬
gen davon.

In Neuenbürg wurde das Kleinkind, das
über eine Woche lang vermißt wurde, endlich
als Leiche in der Enz gefunden. — Amtsge¬
richtsrat Galt wurde von Neuenbürg auf sei¬
nen Antrag an das Amtsgericht Ludwigsburg
versetzt.

Zwei Gemeinden und ein Bürgermeister .
Nach der Berufung des Bürgermeisters Noth-
wang von Dobel zur Reichsstatthalterei in
Tirol und Vorarlberg wurde der Leiter der
Gemeinbegeschäfte in Conweiler nunmehr auch
zugleich Bürgermeister im benachbarten Höhen¬
kurort .

Stadt Brette «
g. Breiten . Im Capitol - Theater läuft

zum Wochenende der Großfilm von der Ent¬
larvung Judas „Die Rothschilds ". Dieser
dramatisch - fesselnde Großfilm läßt vor allem
eines in seiner ganzen Werwältiaenden Dar -
stelluna erkennen: Zur aleicken Stunde , da
Napoleons Stern verblaßte und seine Regent¬
schaft 1815 Hei Waterloo unteraina . stieg der
Davidstern der Rothschilds und damit die sich
mit Englands Krone verbunden fühlende jü¬
dische Geldöiktatur über die Himmel Europas
herauf. Er zeigt den Weg und den Aufttieg
jener Frankfurter Ghetto-Juden , mit denen
über London und Paris das Judentum in da8
arische Wirtschaftsleben Europas einzudrinaen
begann. Der durch Verkäufe seiner LandeS -
kinder unrühmlich bekannte Kurfürst Wil¬
helm IX. , Landgraf von Hessen, übergab im
Jahre 1806 zu Frankfurt a. Bi. seinem jüdi¬
schen Agenten Mayer Amschel Rothschild 600 000
Pfund zu „treuen" Händen. Wie die Roth¬
schilds mit diesem Vlutgeld ihre Macht be¬
gründeten und die Beriuduna Englands in
die Wege leiten , erzählt dieser Film in Nach-
aestaltuna der historischen Tatsachen . — Dazu
läuft die K r i e a s - W o ch e n s ch a u . die uns
immer wieder packende Augenblicksbilder vom
heldenhaften Kampf unserer tapferen Soldaten
gegen den Bolschewismus vermittelt .

von jetzt ab nur noch „Deutsche Aormalschrist
"

Statt acht Alphabeten nur noch zwei — Vereinfachtes Exerzier-Renlement
für ABE -Schützen — Abkehr von historischen Jrrtümern

Wenn man sich einmal darauf besinnt , wie¬
viele Alphabete man eigentlich beim Schreiben
oder Lesen der deutschen Sprache zu beherr¬
schen gelernt hat, so stellt man fest , daß es acht
einzelne Alphabete oder vier Paare sind, näm¬
lich jeweils bie großen und kleinen Buchstaben
der „deutschen" Druckschrift sin der Drucker¬
fachsprache „Fraktur " genannt) , der „deutschen"
Schreibschrift , der „lateinischen " Druckschrift
s„Anttqua" genannt ) und der „lateinischen "
Schreibschrift . Wir haben also alle in unseren
ersten drei oder vier Schuljahren vier Alpha¬
bete mehr gelernt als die ABC- Schützen tn
den meisten anderen Ländern des abendländi¬
schen Kulturbereichs.

Fraktur durch Antiqua verdrängt
Künftig sollen es unsere ABC -Schützen ein¬

facher haben als wir es hatten. Genau so
wie in der Tages - und Buchpresse allmählich
die Fraktur von der Antiqua verdrängt wird
— eine Entwicklung, die bekanntlich ausgelöst
wurde durch die Eingliederung solcher deut¬
scher Bevölkerungen ins Reich, die nicht mit
dem „deutschen" Alphabet vertraut waren —
so macht auch im Schreibunterricht die Er¬
kenntnis . daß -die Gegeneinanderstellung von
.Deutschen" gegen „lateinische " Schriften auf
historischen Jrrtümern beruht , den Weg frei
zu einer Konzentrierung des Schreibunter¬
richts im ganzen Großbeutschland auf eine
„Deutsche Normalschrist", die im wesentlichen
den bisher gelehrten „lateinischen " Alphabeten
entspricht .

Der Reichserziehungsminister hat dieser
Tage mit einem Erlaß vom 1 . 9. 1941 allen
Schulen die Schreibvorlage für diese neue
„Deutsche Normalschrift " übermittelt
und angeordnet, daß im Schreibunter¬
richt fortab nur diese Schrift gelehrt
werde . Für den Unterricht im Lesen spielen
jedoch bie „deutschen" Schriften auch weiterhin
eine Rolle : für eine UebergangSzeit, deren
Ende jetzt noch nicht abgesehen werden kann,
wird das Lesen bet . „deutschen" Schrift auch
weiterhin , und zwar im 2 . und 3 . Volksschul '
jahr , erlernt werden, denn es wirb sicherlich
noch eine ganze Reihe von Jahren dauern , bis
der Umdruck aller gängigen Literatur in Nor¬
malschrift vollzogen ist und der durchschnittliche
Volksgenosse ohne Kenntnis der Fraktur aus -
kommcn kann.
* Auch die Siitterlin -Schrist verschwindet

Die Sütterlin - Schrift , die sich seit
1924 die preußischen Schulen und allmählich
das ganze Reich erobert hatte, ist damit zu
Grabe getragen. Die charakteristischen Vorzüge
der Sütterlin - Schrift und das bejahenswerte
Ziel der Sütterlinschen Reform leben jedoch
in der neuen Normalschrift weiter. Sütterlin
wollte den Schreibunterricht von der überkom¬
menen Erstarrung , vom Kleben an der Schön¬
schriftvorlage erlöst wissen und hatte, da nun
einmal Vorlagen unumgänglich notwendig
sind , eine Vorlage geschaffen, bie mit der Steil¬
stellung der Buchstaben den damaligen Ansich¬
ten über die natürlichste Schreiblage entsprach
mrd im übrigen durch die Vermeidung von

Grund - und Haarstrich sSchnurzug) und durch
andere Kennzeichen weitgehend „neutral " war ,
so daß der Entwicklung persönlicher Eigentüm¬
lichkeiten in der Handschrift genug Raum
blieb. In der Praxis des Schreibunterrichts ist
der von Sütterlin und seinen Zeitgenossen ge¬
wollten Freiheit jedoch nicht , immer genügend
Raum gegeben worden : man klebte auch wei¬
terhin am Duktus der Schristvorlage und ge¬
stattete zu wenig persönliche Abweichungen .
Die Schristvorlage der neuen Normalschrift
behält den Schnurzug bei , gibt aber die
Steillage zugunsten einer leichten
Schräglage a u s,' da diese gefälliger wirkt
und weiter verbreitet ist als die Steillage . Die
Schüler dürfen jedoch , wenn es ihnen mehr
entspricht , in Steillage schreiben snicht jedoch
in Schräglage nach links !) und ebenso dürfen
die Schüler Haar - und Grundstriche unterschei¬
den , wenn ihnen das besser liegt als der gleich¬
mäßige Schnurzug. Linkshänder dürfen mit
der linkkn Hand schreiben . Der Erlaß des
Reichserziehungsministers sagt : „Das Ziel des
Schreibunterrichts muß die Erreichung einer
natürlichen, deutlichen , geläufigen »nd gefälli¬
gen Schrift sein , mit der zugleich eine Hand- ,
schrift erreicht werden kann, die ein persön¬
liches Gepräge trägt . Auf gute Flächenvertei¬
lung beim Schreiben ist Wert zu legen.

"

Vereinfachung des Schreibnnterrichts
Im Verhältnis zu den vor Sütterlin üblichen

„ lateinischen " Schriftvorlagen , so wie sie heute
noch in der Schönschreibkunst ber Kupfer- und
Stahlstecher fortleben, weist die neue Normal¬
schrist. ebenso wie schon die Sütterlin - Schrift,
kürzere Ober - und Unterlängen auf.
Dadurch wird nicht nur eine gefällige Har¬
monie des Schriftbildes erreicht, sondern die
kleinen Buchstaben , die ja beim Schreiben weit-
aus in der Mehrzahl sind, erhalten dadurch ein
größeres Gewicht : wer die Normalschrift er¬
lernt hat . wird darum später beim Schnell¬
schreiben nicht mehr so leicht die kleinen Buch¬
staben zusammenschrumpfen lassen, ü. h . kritzeln .

Die Konzentrierung des Schreibunterrichts
auf die Normalschrist bedeutet eine wesentliche
Vereinfachung der Arbeit sür unsere ?lBC-
Schützen . Die durch den Fortfall der bisher
sogenannten „deutschen" Schreibschrift einge¬
sparte Zeit wird in fruchtbarer Weise dem üb¬
rigen Deutschunterricht zugute kommen , der ja
— man denke allein an das Gebiet der Recht¬
schreibung ! — dem Vorwärtsdrang besagter
junger Schützen noch genug Stolperdrähte ,
Fallen und sonstige Hindernisse entgegensetzt.

tote««?
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Pres. övemann etfterbtn
Am 12. September starb ht Frriburg t. ©„wo er fett 1987 im Ruhestand lebte , der be¬kannte Zovloge Geheimrat- Professor Dr . HanSSpemann . Der Verstorbene war gebürtiger

Stuttgarter . Er entstammte der bekanntenalten Verlagsbuchhänblerfamtlie Spemannund hat am 27 . Juni 1869 in der Augusten-straße das Licht der Welt erblickt.
Zunächst trat er nach der Reifeprüfung i«das väterliche Geschäft ein , entschloß sich aberdann . Medizin zu studieren. Sein medizinischesStudium führte ihn nach Heidelberg, Mün¬

chen und Wllrzburg . Gerade Würzburg wurde
für feine wissenschaftliche Laufbahn bestim¬mend , denn dort fand er Fühlung mit dem be¬
kannten Zellenforscher Boveri . dessen Assistenter wurde. 1898 habilitierte er sich für das Fachder Zoologie, erhielt einen Ruf nach Rostockund übernahm dort 1908 die Professur für
Zoologie. 1914 wurde Professor Dr . Spemannals zweiter Direktor des Kaifer-Wilhelm-Jn -
-ftituts für Biologie nach Dahlem gerufen und
wirkte dann von 1919 bis 1987 an der Universi»tät Freiburg .

Diese kurzen LebenSdaten aus dem Schaffendes Verstorbenen besagen an sich wenig. Sie
sind Stufen auf dem Lebensweg eines bedeu¬
tenden deutschen Forschers. Seine Lebensarbeit
galt dem weitgespannten Gebiet der LebenS -
entstehung und LsbenSentwicklung . Anknüp»
fend an die Forschungsarbeit und an die For »
fchungsmethoocn des deutschen PhysiologenRoux , der als erster den Versuch gemacht hatte,durch Abänderung der Entwicklungsvorgänaemit Hilfe mechanischer und chemischer Einflüsse
am tierischen Ei tiefer in die Ursachen der Ent¬
wicklung einzudringen, fand Profesior Spe¬mann in langen und mühsamen Versuchsrei¬
hen ein Forschungsverfahren, das er die mikro»
chirurgische Operationstechnik nannte, ein Der-
fahren, das später besonders in der Auswer¬
tung durch den Vererbungsforscher hohe prak¬
tische Bedeutung erlangte.Eine Reihe von hohen und höchsten wissen¬
schaftlichen Ehrungen sind dem Gelehrten im
Laufe seines reichen Lebens zuteil geworden.Mit ihm ist einer jener gründlichen Wissen¬
schaftler dahingegangen, der dem Rinnen deS
deutschen Geistes Weltgeltung verschafft hat.

Landesbauernführer Engler-Füßlin
S« Jahre

LandeSbauernführer Engler -Füßlin feiertam 15. September den 5 0. 'Geburts¬
tag . Er ist als Sohn der alemannischen Erbein Lausen , Amt Müllheim, geboren, diente als
Einjährig -Freiwilliger bei den 199ern und
machte als Unteroffizier , Vizefeldwebel und
Leutnant b. R . den Weltkrieg mit. wo er 1917
vor Verdun schwer verwundet wurde. In der
Zwischenzeit war Pg . Engler -Füßlin als Land¬
wirt und Weinbauer im elterkichen und dann
im eigenen Betrieb tätig , welchen Beruf er
beute noch praktisch als Erbhofbauer ausübt .
In der Nachkriegszeit betätigte sich der Lan¬
desbauernführer politisch kurze Zeit im Frei¬
korps Damm , um schon im Jahre 1929 zum
Nationalsozialismus zu stoßen und zu seinem
erfolgreichen und begeisterten Bannerträger zuwerben. 1930 gründete er die Ortsgruppe Lau¬
fen . Von 1933 bis 1934 Kreisletter in Müll¬
heim berief ihn der Gauleiter im September
des letztgenannten Jahres zum Gauamts¬
leiter für Agrarpolitik . Nach seiner Präsident¬
schaft bei der Badischen Bauernkammer er¬
folgte im Oktober 1938 durch den ReichS-
bauernführer die Ernennung Engler - Füßlins
zum Landesobmann und im September 1934
zum Landesbauernführer der Landesbauern¬
schaft Baden.

Die verantwortungsvollen und wichtige«
Aemter leitet der Jubilar mit größter Um¬
sicht nnd Tatkraft bis auf den heutigen Tag.
Hinzu kam noch mit KriegSbegtnn die Leitung
deS LanbesernährungSamteS Baden und schließ -
lich im Vorjahr die deS LanbeSernährungS-
amteS beim Chef der Zivilverwaltung im El¬
saß und der Nebenstelle Straßburg deS Amts
für Agrarpolitik .

Direkter SpStkartoffelbezug ist erlaubt
Eine Anordnung des KartoffelwirtschaftS-

verbandes Baden betreffend daS Verbot deS
Verkaufs von Gpeifekartoffeln unmit¬
telbar vom Erzeuger an den Verbraucher
wird von zuständiger Seile dahin berichtigt ,
daß dieses Verbot nur für frühe und mittel¬
frühe Sorten von Speisekartoffeln gilt . Für
die jetzt einsehende Ernte der Gpätkartofseln
gilt das Verbot nicht, die Anordnung des
KartoffelwirtschaftsverbandeS wird deshalb
demnächst wieder aufgehoben .

Reichsroerbetag für das Kindertnrneu
. Der ReichSfvortführer bat für de» 27. nnd
28. September zum 8. ReichSwerbetag für daS
Kinderturnen aufgerufen. ES gilt , durch Dar¬
stellung der sportlichen Betreuung der Kinder
vor aller Oefsentlichkeit das deutsche Kinder-
tattnen weiter auf- und auSzubauen.

festliches Wiedersehen in der asten Heimak
Gauleiter Robert Wagner und Generalreferent Dr. Ernst auf der Tagungdes Bundes der Elsaß -Lothringer im Reich

O Straßburg . Am Samstag waren die Teil¬
nehmer der Tagung des Bunde- der Elsaß-
Lothringer im Reich, die am ersten Tage in
Straßburg , am Sonntag in Metz durchgeführtwird , zu einer Feierstunde im Straß¬
burger Rathaus vereinigt . Außer den
zahlreich erschienenen Mitgliedern deS Bundes
nahmen auch die Angehörigen von Dr . Karl
Roos und dessen Mitkämpfer und Mitgefangei®
von Ranzig teil.

Nach einer musikalischen Einleitung gab Dr .Ernst von seiner freudigen Genugtuung Aus¬
druck. daß sich zum ersten Male nach 23 Jahren
die Elsaß-Lothringer im Reich hier im befrei¬
ten Elsaß träfen. Rund 150999 Elsässerund Lothringer seien seinerzeit von den
Franzosen verjagt und dabei vom Pöbel buch¬
stäblich bespien worden oder auch freiwillig
ausgewandert , nur weil sie deutsche Menschen
gewesen seien. Diese Vorgang « seien rein zah¬
lenmäßig und der Methode nach mit der Säu¬
berung des Landes von landfremden und un¬
belehrbaren Elementen im Dezember vorigenJahres nicht zu vergleichen .

Dr . Ernst erinnerte an die Jahre der Notund des Elends des deutschen Vaterlandes . Als
Vertreter Elsaß-Lothringens zur Weimarer
Nationalversammlung gegangen seien , um dort
die Stimme des Landes laut werden zu lassen,habe man sie mundtot gemacht. Persönlich
habe er in den Tagen des Kolmarer Komplott¬
prozesses ein bezeichnendes Erlebnis gehabt.Der sozialdemokratische Reichstagsabgeorünete
Breitscheidt habe ihn . Dr . Ernst , in Heidelberg
auf der Straße angesprochen und ihm gesagt , er.Breitscheidt, habe von seinem Freund Grum -
bach — dem übelberüchtigten jüdisch-marxisti¬
schen Deputierten — erfahren , die Elsaß-Loth¬
ringer im Reich besäßen die „Frechheit", mit
Männern im französischen ( ! ) Elsaß unter einer
Decke zu stecken . Man würde schon Mittel und
Wege finden, sie aus dem Reich zu entfernen.Auf Sie Frage von Dr . Ernst : „Steht Ihnen
vielleicht der Franzose Grmnbach näher alswir Elsässer ?" habe Breitscheidt erwidert :
„Natürlich !"

Die Elsaß-Lothringer im Reich seien nie
Emigranten geworden. Allerdings seien sie
auch nie. wie dies von gegnerischer Seite be¬
hauptet worden sei , „Agenten" gewesen , sondernMänner , die durch Dick und Dünn die
Kamerädschaft mit den Heimat¬
treuen Elsässern und - Lothringern
gewahrt hätten.

Der Redner trat auch dem Irrtum entgegen,als ob sich die Autonomisten im Grunde nurals Elsässer , nicht aber als Deutsche gefühlthätten. Die Tatsache , daß sie die Verbindungmit den Elsaß-Lothringern im Reich nie auf¬
gegeben hätten , sei der schlüssige Gegenbeweis.Der Gauleiter habe die bewährten Kräfte zurendgültigen Gestaltung der deutschen Zukunftam Oberrhein mit herangezogen und «. a . eine
Anzahl Kreisleitungen mit Elsässern hesetzt.

Besondere» Dank sprach Oberstadttommissar
Dr. Ernst dem Gauletter dafür au- , - aß erin Straßburg und auch t» Kolmar eine Reihe
von Straßen nach Männern Hab« benenne»
lassen» die teil- im Lande geblieben, teil- auS-
gewandert feien und sich große Verdienste umdaS Land erworben hätte«.

Sauleiter Robert Wagner
gab kn feinem herzlichen WiMommenSgruß andie -Mitglieder des Bunde- die Versicherung ,daß sie nicht vergessen seien und daß wei »Irre an - ihren Reihen im Aufbauihrer alte » Setmat eingebautwürden.

Das Elsaß, daS ste Leute vorfändca. fei einanderes als da- des Jahres 1918 wie auch - aS
Deutsche Reich ein anderes sei wie daS da¬malige. ES wäre aber falsch zu glauben, daßdie Veränderungen oberflächlicher Art seien .Gewiß habe sich auch - aS äußere Bild seiteinem Jahre , nicht nur - aS - er Landschaft,sondern auch daS der Menschen, gewandelt.Darin drücke sich zugleich ein innerer Wan -d e l aus . und er glaube, , u 'der Feststellungberechtigt zu sein , daß dieser innere Wandel eintiefgehender sei.

Dieser sei einmal daraus zurückzuführen. daßSaS Schicksal selbst erzieherisch eingegriffen

Hab«, mm «ober» hätte« Me Idee » unserer
Zeit , manchmal vielleicht unbewußt und sogar
ungewollt, gewirkt. Und schließlich sei ein Fak¬
tor ausgetreten, den .vor allem das Ausland
nie richtig eingeschädt habe , nämlich die Na¬
tionalsozialistische Deutsche Ar¬
beiterpartei . Ohne sie wäre all die Arbeit
im rückltegenden Jahre nicht möglich gewesen .
WaS hätte eS bedeutet, wenn durch das Hel¬
dentum deS deutschen Soldaten das elsässtsche
Problem allein territorial eine Lösung gefun¬
den hätte und SaS innere , das seelische Pro¬
blem offen geblieben wäre !

„Wir « ollen mehr", so rief der Gauleiter
unter starkem Beisall auS, „wir wolle « bas
elsässtsche Volk heimsühre« zu Deutschland undwir werden nicht eher ruhe». biS wir diesesZiel erreicht habe«. Weder Deutschland »och
Frankreich ist die Lösung d«S elsässische » «ub
lothringische » Problems in de» rückliegenden
898 Jahre » gelnngeu. Durch das national -
sozialiftische Deutschland » erde eS endgülttgfür alle Zeiten gelöst !"

DaS äußere Maß für daS. was km rücklieaen-den Jahre sich vollzogen habe, so fuhr der Gau¬leiter fort , bilde die Tatsache , daß heute Hun¬
derttausende von Elsässern in der Partei , ihrenGliederungen und anaeschlossenen Verbändenunter dem nationalsozialistischenBanner durchdie Straßen marschierten.Mit dieser Feststellung verband der Gau¬leiter den Dank an diejenigen, die 1918 umihres Glaubens willen hätten Weggehen müs¬sen und durch diesen ihren Glauben entschei¬dend mit zur Zurückholung des Elsaß' ' undLothringens beiaetraaen hätten.

Leistungsschau deutscher Rahlabale in Slraßburg
Glanzende Ergebniste in Baden

Die LeistungSschan deutscher Rohtabake aufder Straßburger Ausstellung, die durch denReichsverband deutscher Rohtabakpflanzer e. B.organistert wurde, war mit über 699 Ta -
bakvroben aus allen deutschenAnbauaebieten beschickt. In diesen 621
Tabakvroben befinden stch auch erstmals wie¬der Tabake aus dem heimaekehrten Elsaß.Zum ersten Male wurden elsässtsche Rovtabakeauf der im Jahre 1918 in Straßbura abgehal»tenen Wanderausstellung gezeigt und jetzt nachder Heimkehr des Elsaß hat »er elsässischeTabakvflanzer zum »weiten Male Gelegenheit,sein hohes Können unter Beweis zu stellen.Die vorgelegten Tabake wurden von vier
Preisrichtergruppen auf ihren Wert und ihreBrauchbarkeit hin scharf untersucht und begut¬achtet. Zwei Richterarupven. bestehend auS ieeinem Tabakvflanzer . einem Rohtabakkauf-manu. und einem Fabrikanten , richteten über259 Schneideguttabakmuster . zweiweitere Richterarupven in gleicher Zusammen¬setzung richteten das zum Wettbewerb anae-meldete Ziaarrengut . Kombinierte Richter-aruvven stellten die Reichssieaer fest, wiedereine andere Rtchteraruvve bewertete die röh-renaetrockneten Rundblattabake aus Frankenund Mitteldeutschland und die von Baden,Westmark und Hessen vorgelegten Birgintabake .

Tagesgeschehen am Sberrhein
Eberbach . (Turnvater Eiermann ge¬storben .) Mit 79 Jahren starb der Eber¬

bacher Turnvater Adolf Eiermann , der sechsJahrzehnte hindurch als unermüdlicher Tur¬ner und Turnförderer der Sache gedient hatund viele Turnvereine gründete.
Mannheim. (Wegen Verbrechens ge¬gen » ie KWVO . verurteilt .) Weil erin einem Hotelbetrteb gehamsterte Eier undvon Schwarzfchlachtuugen stammendes Fleischverkonsumtert«. erhielt der Angeklagte OttoR e t ch a r t aus Bruchsal wegen Verbrechens

gegen die Kriegswirtschaftsverordnung einJahr zehn Monate Zuchthaus und Berufsver¬bot für zwei Jahre .
Schwetzingen . (Tod bet der Ernte .)Die ins Schwetzinger Krankenhaus mit schwe¬ren Verletzungen eingelieferte Witwe MariaS ch m ö tz e r aus Plankstadt ist ihren Ver¬

letzungen erlegen. Auf dem Felde war die
SechSzigjährige durch das plötzliche Anziehendes Gespanns vom Wagen geschleudert worden.ForiWeim. (Drillinge im Kuhstall .)Die brave Kuh eines hiesigen Landwirts
brachte dieser Tage drei junge Kälber zurWelt. EineS der Jungtiere ging zwar balddarauf ei», doch die beide » andern sind kräf¬tig und gesund .

HöiWerg. (Opfer einer Un¬
sitte .) Ei» junger Mann der sich
letchtsinnigerweise mit seinem Fahrrad anein ziemlich schnell fahrendes Lastauto ange¬hängt hatte, wurde plötzlich zur Seite ge¬schleudert und erlitt beim Sturz erhebliche
Verletzungen.

Douaueschinge«. (In einem Wasser¬becken ertrunken .) Als das eineinhalb¬
jährige Söhnchen der Familie Schönberger

im Hof mtt anderen Kindern spielte , stürztees in ein etwa einen halben Meter tiefesWasserbecken. VtS Erwachsene den Unfall be-merkten und daS Kind herauszogen. war esbereits tot.
Weil «. Rh. (Tödlicher Unfall .) Ein38 Jahre alter Arbeiter aus Neudorf (Elsaß)wurde das Opfer eines tödlichen Unglücks -falles. AuS einer Höhe von etwa 16 Meter fieldem Mann ein arvtzerer Stein auf den Kopf,der einen Schädelbruch zur Folge hatte. Denerlittenen Verletzungen ist der Verunglücktewenige Stunden später im Krankenhaus er¬legen.
Niebisheim, Kr. Mülhausen . (Pil - ken -ner vergiftet .) Rach dem Genuß selbst-gesuchter Pilze ist der hier wohnhafte 53Jahre alte August Diethelm gestorben. SeineFrau , die ebenfalls von den Pilzen gegessenhatte, konnte nach kurzer Behandlung wiederaus dem Krankenhaus entlassen werden.Diethelm galt allgemein als guter Pilz¬kenner.
Konstanz. (Hohes Alter .) Die Alt-

Rößlewirtin von Arlen , die Wttwe A . Rvs -
ler , kann ihren 98. Geburtstag feiern . Sielebt bet einer Tochter in Krewzlingen.

Affamstadt (bei Boxbera). (Zu Tode ge¬stürzt .) Der Landwirt und Maurer Nied
stürzte von der Letter und zog stch tödlicheVerletzungen zu.

Saargemünd . (Lothringer Sänger »
knaben im Schwarzwald .) Die Loth¬
ringer Sängerknaben wurden zu DolkSkon -
zerten und Feierstunden in den Gchwarzwald
eingeladen. Nachdem sie einige Tage als
Gäste von Dichter Mungenast in Freudenstadt
geweilt haben, werden die wackeren „Rohr¬
spatzen" eine mehrtägige Reise durch den
Schwarzwald antreten .

Ganz hervorragendes Material zeigte » die
vorgelegten Schneidegutmuster. Hier lieferten
sich die Proben von der Westmark und Hesseneinen harten Kampf bei der Feststellung des
Reichssiegerpreises, der aber doch zugunstendesalten Oualitätsanbaugebietes Westmark ent¬
schieden wurde. Bei den ausgestellten Zigar¬renguttabaken waren Baden und
Saarpfalz an der Spitze , zumal geradein diesen beiden großen Anbaugebieten einealte Tradition im Zigarrengutbau zu findenist. Sübbaden , vor allem Bühlertal , Hanauer -land und Ried sowie das Neckargebiet , brin¬
gen bei einigermaßen günstiger Witterunghervorragendes Material , das sich vor allen
Dingen durch einen hohen Gehalt an Umblatt
auszeichnet. Das Ztgarrengutgebiet in der
Westmark weist ebenfalls alte erprobte Tra¬dition auf, so daß der Reichsstegerpreis für
besten Zigarrenguttabak der Gesamtausstel¬lung an einen Pflanzer aus Hayna fiel.

DaS beste Schneidegut der Gesamt¬
ausstellung stammt dieses Mal auS Hart¬ha u f e n , während stch sonst dte Anbauge¬meinde Schwegenheim nur mit dem be¬
sten Mittelgut deS Wettbewerbes zeigenkonnte . Der beste Rolldecktabak stammt aus der
berühmten Anbaugemeinde Friedrichstal
(Baden) , während das beste röhrengetrockneteRundblatt aus Leerstetten ( Mittelfranken )
stammt . Zahlreiche Sieger - und Ehrenpreise,bei denen vor allen Dingen die hervorragen¬den Schneideguttabake von Hessen erwähntwerden müssen, zeigten den hohen Stand des
deutschen Qualitätsbaues . Die Siegerpreisebeim Schneideguttabak fielen ausnahmslos an
die Anbaugebieie Westmark , Hessen und Ba¬
den , während die Siegerpreise für Zigarren¬
guttabake je zur Hälfte nach Baden und in die
Westmark kamen . Bei den rvhrengetrocknetenRundblattabake« schnitt auch daS mitteldeutsche
Tabakanbaugebiet beachtlich gut ab.

Tagung badischer »ad elsassischer
Gemeindeleiter

Straßburg . Am Donnerstag nnd Freitagwaren die Gemeindeleiter der auf der Ober¬
rheinischen Städteschau innerhalb der GroßauS-
stellung „Deutsche Wirtschaftskraft — Aufbau
am Oberrhein " vertretenen 16 elsäffischen un¬
badischen Städte zu einer ArbeitSgemeinschafts -
tagung versammelt.

Am Donnerstagmittag folgten die C'emeinde -
leiter auS Baden und Elsaß einer Einladung
von Oberstadtkommissar Dr . Ernst, der sie im
Festsaal des historischen Rathauses im Namen
der Stadtverwaltung begrüßte. Die Bertie -
fung der Kameradschaft zwischen unseren
Städten , werde stch nur zum Wohle und zum
Nutzen deS wieder neu erstandenen Kranzesder Gemeinden zu beiden Seiten deS Strome »
auswirken . Im Namen Ser badischen Gemeinbe-
letter erwiderte Bürgermeister Dr . Walli-
Mannheim . Auch er unterstrich den Willen zueiner fruchtbaren Zusammenarbeit der Ge¬
meinden und Städte auf den Oberrheinseiten»die ihren ersten sichtbaren Ausdruck in der
OberrheinischenStäbtescha« auf der Straßbur¬
ger Ausstellung gefunden habe.
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KWVO. and
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Sensation in der 6. Runde des Europa -Schachturniers
Storni«.! fö-txfte Runde des Eurova -
to»» schloffen , nachdem die Spiele
Ae», "jungen gebracht hatten, mit
i? Dr . "b, der weiterhin den Weltmei-

echin an der Spitze vor
! xlty » zÄd» Nielsen. Gtoltz , Bogoljubow,

^ Hevkr ^ er, Kieninger . Rabar . Rethy,
fefi.

’ ^ °censky , Richter , Leepin und Ro-
^ laiivn « s .

b- Runde brachte eine große
"lk, . r ? Urchin . öer gegen Opo .
M o * V 14 u provozierend auftrat ,

^ Endspiel mit 2 Bauern
«ttti o l b stieß zu Aljechin vor

^ .^ urmsieg über Füster . Bogol .
2 ®iewat ^ tch einen Blitzsieg Wer Lee .
^ > rl^ l

°erlor die Qualität nach 17 Zü.
luß an die Spitzengruppe gefunden.

Lundin konnte gegen de» 21jährigen Rabar
nur Remis erreichen .

Nach wie vor aussichtsreich liegt im Rennen
der Dänenmetster Nielsen , der im Turm¬
endspiel gegen Mroß gewann. Richter hat
endlich etwas Bode » gutgemacht ; gegen Rs -
hacek wie auch seine Hängepartie gegen Kte-
ninger gewann er tot Turmendspiel. Rethy
—Kieninger trennten stch unentschieden , Foltys
steht in einem Turmendspiel mit Bauern
mehr auf Gewinn gegen Cortlever.

Stand vor der 7. Runde : Aljechin ,
Stoltz je 4% Bogoljubow, Lundin je 4 . Niel¬
sen 8% (£>.), Küster SY* Mwß . Richter je 8.
Foltys , Rabar je 2»/» (H.j . Kieninger, Opo -
censky, Rethy je 2Y>, Cortlever lVi (©. ) , Leppin ,
Rohacek je 1. 0 .

j| “!!ni^afien im Reichsbundpolal
Hb #

”
. »« ttttbcttfDiel* am 5. Oktober

< IW 'mttifa
* ** dem erst am letzten Sonntag

! 2$ ^ ranstalteten Endspiel der Schluß-
f ‘•tot alten Wettbewerb des Reichs -
, L . /̂Zvöen worden, da werden vom
t ^ ^er -;§^^dall die Auswahlmannschaften
jf N'n o. und Gaue schon wieder zum
i §N "Ufgerufen . Die erste Borrunde

S, *1' : d . Oktober, folgende neun
D 'To»« .^ ' smarckhütte : Oberschlesien—Ge -

r̂nement. in Frankfurt a. M . :
Ä^ rsaM^ Niederschlesien ; in Bremen :
« eland ; in Kassel: Kur-
4 ^ «tzkm̂ ^ Eöestpreußen ; in Königsberg :
j ^ - ^ udetenland; in Luxemburg :

Moselland — Baden ; in Straßvurg :
Elsaß — Württemberg ; in Metz : West¬
mark —Köln -Aachen; in Weimar : Mitte—Pom¬
mern ; Freilose haben die Bereiche Sachsen ,
Bayern . Westfalen , Ntederrhein , Nordmark,
Ostmark und Berlin -Brandenburg . Die zweite
Botrunde ist für den 9. November angesetzt.

Rach mehrwöchiger Unterbrechung wurde
der Tenniswettbewerb um den Rom-Pokal
mit dem Treffen Ungarn—Kroatien in Buda¬
pest,' fortgesetzt. Nach dem ersten Tage steht die
Begegnung 1 :1 . Szentpeterry schlug Pallada
6 :2 , 6 :8, 7 :8, aber anschließend konnte Mitte
mit einem 6 :2, 8 :7 , 6 :2 , 6 :1-Sieg über Gabory
den Ausgleich für Kroatien wieder Herstellen.

«F« . — Vf« . Srötzinge»
Am heutigen Sonntag , nachmittags 16 Uhr,

empfängt der KFB . auf seinem Platz hinter
der Telegraphenkaserne in der Luüendorff-
straße den BsB . Grötzingen zum 1. Ber -
bandsspiel. Grötzingen tritt mit seiner ». Zt.
stärksten Mannschaft an. Man darf mit Recht
auf daö Abschneiben der junge» KFB .--Mann -
schaft , die seit einiger Zeit unter dem Trai¬
ning deS Alttnteruattonalen Breunig steht, g«.
spannt sei». Borspie/ : KFB . 6»Jugenb —

S lburg C*Fugend . Der KFB. spielt vor»
chtlich in folgender Aufstellung: Häfele;

Pfründer , Holzigel; Hafner , Blank l» Arnold ;
Grimm . Escher, Beck . Hyll , Höfele .

Das Lokaltreffen Phönix—Mühlburg
Zu dem heute 16 Uhr stattfindenden

BereichSklaffenfpiel gegen den BfB . Mühl¬
burg tritt Phönix mit folgender
Mannschaft an : Pallmer ; Pfeil , Gtzzt;
Franz , Streb , Bayer ; Schwab , Binkert . Leo-
nardic , Schweröle, Faitim . DaS Borspiel
stellt die Alten Herren beider Bereine gegen¬
einander. *

Schearkng iv grotzer Form
Trotz ungünMaer äußerer Bedingungen gab

eS beim Abendsportfest in Wuppertal 2006 Zu-
schauer und ante Leistungen. Der 100-Meter -
Lauf von -Fakob Scheurina raate aus dem üb¬
rigen Geschehen hervor, war dock der Stutt -
aarter sehr schlecht vom Start gekommen und
aus halber Strecke noch drei Meter hinter dem
Dortmunder Zielinskt. Mit einem aroßartigen
Endspurt gelang eS jedoch dem deutschen Mei¬
ster, Zielinski im Ziel abzufangen und in
10,6 Sekunden zu gewinnen.

OübnCgÄt gewinnt HcuiptK & tn & i

Pferdefportemftakt in Mannheim
Nicht unter den günstigsten Bedingungen

starteten di« Mannheimer Rennen an dem er¬
sten ihrer drei Renntage am SamStagnach-
mittua auf den Mannheimer Rennwiesen. Doch
sportlich waren die einzelnen Prüfungen sehr
intereffant und brachten »um Teil allerspan-
nendste Entscheidungen . DovveNeger deS Ta¬
ges wurde der westdeutsch« Stall de» Ober¬
leutnants H. Bischofs. Die Eraebniffe:

Eröffnnugsrenuen : L Forstarak. 2. Balona ,
8. Cargo. Toto : Sieg 28 : 10. Platz 20. 26. 80 :10
Mark. Einlaufwette 400 :10.

BegrüßuugS -Reune« : 1. Ottokar. 2. Ouerelle .
8. Luftwaffe. Toto : Sieg 31 :10. Platz 10. 18 :10.
Einlaufwette 186 : 10.

Bogelen-Fagdreune« : L Linrvexich. 1 Dol-
luS. 8. RamillieS. Toto : Sieg 48 . Platz 14. 1b.
16 :10. Einlanfwette 148 :10.

Rosengarten-Rennen : 1. Propaganda . 2.
Master. 8. Pilis . Toto : Sieg 26 : 10. Platz 18.
81. 31. Einlanfwette 386 : 10.

Preis von Industrie und Handel: 1. Dil -
might . 2. Fric Frac , 3. Ahorn. Toto : Sieg
63 :10. Platz 11, 12. 12 :10. Einlaufwette 90 : 15.

Feldberg-Iagdrenneu : L MoinS Cinq. 2.
Purpurmantel . 8. Fangschuß . Toto : Sieg 59 :10
Platz 14. 14. 16 :10. Einlanfwette 200 :10.

Preis der deutschen Weinstrabe: 1 . El Galgo,
2. Indianer , 2. Kohelan. Toto : Sieg 86 :10,
Platz 18. 18 :10.

Schlutzgalopp der Italiener
Die beiden italienischen Hengste Nocolo dell

Area und Belli» erhielten am Freitagmorgen

auf der Rennbahn Hoppegarten ihren Schluß¬
galopp für den Großen Preis der Reichshaupt,
stabt. Beide legten die 2400 Meter in sehr gu¬
ter Zeit zurück und bewiesen durch ihre Frische,
daß sie die Reise gut überstanden haben . Jocker
P . Gubbelini , der Reiter des Favoriten Ni-
vollo dell Area, äußerte stch sehr zufrieden. Die
Starterliste hat nochmals Aenderungen erfah¬
ren . Alejana wird dem Rennen fernbleiben
und der dadurch frei gewordene Jockei W . Held
hat die Steuerung von Nuvolari übernommen.

- Italiens Jugend führt
Das zweite leichtathletische Treffen der ita¬

lienischen Liktorenjuaend mit der Hitlerjugend
hat gestern in Mailand begonnen. Abaewickelt
wurden im Rahmen der GJL .-Meisterschaften
die fünf technischen Wettbewerbe. Nach dem er¬
sten Kampftage führen die jungen Italiener
mit 32 : 23 Punkten vor ihren deutschen Kame¬
raden. Es gab nur zwei deutsche Siege und
zwar durch die Juaendmeister K r e s i n im
Kugelstoßen mit 13,55 Meter und T r e m m e.l
im Hochsvruna mit 1 .85 Meter.

Die Meister von Deutschland und Italien ,
Gustav Eder und Carlo Orlandi . stehen auf
der Meldeliste für die Europameisterschaft im
Weltergewicht und werden voraussichtlich als
Anwärter erkannt.

Bei einem großen Treffe» der italienischen
Rollschuhläufer wurde ein neuer Weltrekord
für Frauen aufgestellt . Luciana Rizetto durch¬
lief in Binceuza 6000 Meter in der neuen
Weltbestzeit von 11 :39.

V #c
Chas fwt sdialfirri, weil sein Lehrer «fie Lebensmittelkartenaosgeben muß.

Mutten Claus, du bist 6 Jahre alt und groß, hilf mir und geh mit Rena zum Amt;
tun die Karten zu holen,

CfcwBt Ja, Mutter, gern, Rh weiß wo, das ist ja in tptserer Turnhalle.
Rena: Mutti, kann man da so viele Karten holen, wie man haben möchte.? Dann

will ich ganz viel MAIZENA-Karten.
Mutter : Nein, Rena, jetzt gibt es nicht so viel MAIZENA, wie man haben will,

weil Krieg ist, da muß sich jede Mutter einrichten mit dem, was sie be¬
kommt, aberMAIZENA ist nochgenau so gut wie früher und ^ z»^
das ist ja die Hauptsache, denn MAIZENAist sehr ergiebig . A

MAIZENA gibt es auf cfie X-Abschnitte der Reichsbrotkarte ^
für Kinder bis zu 6 Jahren — 2 Pakete k 250 g in der Periode. ^ aibo**

^ dsanatorium DAVOS
lyrT ?™ Arzt : Dl . J. *. WoH

* * *' deu,,ehe Pr

1« X> m 0. d . M .
(Schwall )

Direktion : O. Waae
Ivat - Langenhellanitall .

da » Relchiverbande » Deut »eher Prlvalkrankenamtalten
■otal -Pentlonsprei » ab Fr , 15.— (etwa RM. 9.—). Aut Grund
• mtsSrztl . Atteita » und den heutigen Devl»enbe »tlmmungen
Preltwerter Hochgeblrg » - Kuraufenthalt Jederzeit möglich .

FrUw
frtcfltfergekoeltt
Frlebia «st stftr

Um Zucker
biZublndegliierni

und - gefäBen
• euzet TB • «*.

« awaa ^ BSBEE

Sj . : J 0 Auslieferungslager
“

' ^ £ HLER i Mannheim LSI , Postfach 249 , Ruf 22744

Wegen • eWebtlerlee
bleibt mein Geichltt vom
15.—» . tept 1t« getchleetee .

uieinhandiuno A. Disson
Karlanihe , kreujitr . 15.

Meiner werten Kundtehättxurl
Kenntnl », daB mein Geschäft we¬
gen Urlaub vom (44984

SS. bla 37 . September
geeebtoeeee bleibt .

V. I. R. FrUIrltb *prti|«r
KetSa nlbe , Markgrafen»» . 55.

« eN SMm

SrfinbungSRU
S»ub« (Sttaen und wette«
Schtahbesohl * c Oolton Karlsruhet r.wmr 9 mw»anatalt I 14

Verlangen Siebet Ihrem
Kolon talmarenhändler

Anfeuerholz
Rekordbrand

Med

^ ol 3 \^ Jset

Das Geheimrezept für seine Her¬
stellung wurde von Generation zu
Generation vererbt und verfeinert .
Wer Ktiutabak kennt — sollte auch
Hanewacker versuchen . Er schmeckt
ganz ausgezeichnet !
Wer aber mit Kautabak noch keine Bekannt*
Schaft gemacht hat , der sollte Hanewacker „Be¬
sonder « mild" probieren ! Oer Tabak ist richtig!

Wegen Betriebsferien
bleibt mein Betrieb

In der Zeit vom 15. Bis einschl . 22 . Sept.
geschlossen I

Friseurgeschäft AugustRunck
Karlsruhe, Ritterstrafle6

Wegen Instandsetzungund Einbau einer
neuen Kühlanlage wird unser Betrieb
vom Montag , d . 18 . bla einschl . Sonntag , d . 21 .

gsssofilossen

Konditorel - Kanee Leinweber
Karlsruhe Kaiserstraße 153

Wegen Betriebsferien
bleiben unsere Gesdtflftsrflume

vom 15 . bis einschl. 27 . September
geschlossen !

Gebrüder Wissler
Karlsruhe, Kaiserstraße 237

Zar Srhcherhaltaeg von Speisen
alter Art eignet sich vorzOgllch
der vollkommene

WRD. -KOhlschrank
• ti*« Betri *btkotteR bei Normal *
gebrauch (63200)
Preis mit Untersatz RM. ISS.—

ohne Untersatz RM. 114.—
ab Werk

Wilh. u. Rieh . Dierks
Kühlschrankfabrlkat .

Ottenburg « KomstreRe S.

$ chupptnflecbf (
Viele Krsnke , selber jehrzehntelange
«nd IchwurdenIn kurzerZeitdurch
ein elnfechee Mittel geheilt . Frsgen
Sie sn , kh schreibe Ihnen umsonst ,
nchedes Mittel helBt , 4. 4 . Aeoth. tu
beziehen tat und wee mir Geheilte
ms Dtokberkek schreiben .

Plantagenbeeltzer
Mwla MOller, Hirschfelde, Sa.

_ Abt . Mellmltt eivertrieb

all ? ßret

Unterricht

_ priv . mprkiir _ ,■ (Berufsfachschule ) HUI
KARLSRUHE , Kochstraße 1 (bei Der Kaiserallee) . Telefon 2015

neue Handelshurse
Aa -chinenj <* reib ., KurzschriR, Buchf ., kaufm . Redinan , Briefwechsel usw.

Beginn : Mitte Oktober 1941
Privatunterricht In kaufmännischen Fächern Jederzeit

V ® , 2>

Die neuen
lohnfieaertabellen
iium« an 1. Oktober 1041
braucht jeder Arbeitgeber . • Bestellungen mit*
tele dieses Vordrucks erb ., Stückzahl einsetzen

. Vierstündliche Entlohnung
tlgltche Entlohnung
iweitEgllche Entlohnung

. dreitägliche Entlohnung

. vlerthgllche Entlohnung
fOnltEgllche Entlohnung
wöchentliche Entlohnung

, sweiwdehentttche Enttohnung
▼ierwSchentliche Entlohnung

. moentliehe Entlohnung

. ftnfwöchentllche Entlo hnung

. sonstige , Insbesondere
einmalige Bezüge

Preis jeder Tabelle RM. —.M

Verlag fflr Reichsstener-Tabeilen GmbH .
Berlin NW 7, Frledrlchstra &e 106

Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und Obergeben Sie
mir den • (17774)

Einzug ihrer Außenstände
Berthold Groß

als InkessobOro xugeleesen , Hand et seuskun fiel ,
KARifRUHE, Reiseratr . 717. Eernspr . 1417.

% M ,

* >hl

„Herr Hurtig , Ihr Nachbarhaus brennt "

„Kann schon sein . Jetzt hole ich mir erst ein¬
mal „Lebewohl "* — meine Hühneraugen
brennen nfimlich auch !"

*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vielen
Aerzten empfohlene HUhneraugen *lebewohl und lebe *
wohl -Ballenicheiben . Schachtel (8 Pflaster ) 60 Pf -, l *be -
wohl -EuBbad gegen empfindliche FüOe und Fußschweiß ,
Schachtel (2 Bader ) 40 PI ., erhältlich in Apotheken und

Drogerien
Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , achten

Sie aul die Marke „Lebewohl " , da häufig weniger gute
Mittel als ..ebenso gut " vorgelegt werden

Die NS . - Sch wes t e rnschaft imGau Beden
der

^
m^ im Alter VON 18 bi ? 28 Fahren als Lernschwestern in den staatlich anerkan " 'vn Kranken - und DäilfllingSpflegelchnlen bsS Gaues ein . — Weitere AuSbildungsstätlen im übrigen Reichsgebiet werden durch die Reichs»

t^ . -Schwesternschaft, Berlin W 62 , Kurfürstenstraße, verm ittelt . — Staatlich anerk .. >>ute Säuglings - und Krankenschwestern . die*in der NS .-Schivesternlchaff arbeiten möchten, können ebenfalls ausgenommen werden .

V .
« afnol )m,bt6tnfiuttflcn : DeutsLblütia aelundbeltltcke. charakterliche , politische Elanuna :

«ute Schul- und « llaemeinbildung . RAD . , bau- wirtschaftlllties siabr .
Ausbildung : tV&läftrtee Vernzett. staatliche tftüfunn . praktische » ft-ahr tm ürankenSau »

giortbildun « : OverattonS - Diät - DSualinadichwestcr ulw .
Ubtiab : Rrankendditser . Kinderkliniken , (steineinden tt -katarene tt -Miitter . und LSua -

ltnadbeime Tchulen der NLDAV » nd L' rd ' ndlntracn

Auskunft durch dl « NS . -Sohweslbrnsohall , Amt IQr Volkswohllahrl , Oaultilung Baden , Karlsruha , BaumelsteratraOe O
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\bffG1KfntbU dct häuslichen Vor •
etxtshaltung nicht btt ins Altertum
txerSekHier wird der Weg geschil¬

dert,
" der durch die Jtihrhndeiti

schließlich zum Ideal derHaushalts -

konservieptng führte »

ie Kunst des Räucherns und
Pökelns führt eine weitverbreitete
Legende auf einen gewissen Herrn
Pökling zurück , der im 14. Jahrh.
gelebt haben soll . Heute hegen wir
gewisse Zweifel , ob es diese sagen¬
hafte Gestalt jemals gegeben hat
DieWissenschaft,diesichin jüngerer
Zeit dankenswerterweise auch der
Erforschung der häuslichen Vorrats¬
wirtschaft widmet, lehrtuns nämlich ,
daß bereits Karl der Große seinen
Salz- und Räuchermeisternsehr ge¬
naue Anweisungen für die Anwen¬
dung dieserbeiden Konservierungs¬
methoden gegeben hat Damit war
ein weiterer entscheidender Schritt
getan auf dem Wege, an dessen
Ende das WECK-Verfahreneteht

Das Verdienst von J. Weck aus
öflingen in Raden , dem Begründer
des Weck -Verfahrens, erschöpft sich
nicht darin, daß er den vor ihm von
Fachgelehrten entwickelten Ver¬
suchen die letzte Reife gab ; es beruht
vor allem darauf, daß er die Haus¬
frauen in Stadt und Land unermüd¬
lich in derKunst derhäuslichenKon-
servierung unterwies; und daß er
ihnen die Möglichkeit erschloß, mit
Hilfe von Weck-Gläsern und Weck-
Geräten den Segen des Sommers
für den Winter zu speichern. Im
Laufe von vier Jahrzehnten hat
rund eine viertel Milharde Weck-
Gläser den Hausfrauen das » Glück
im Glast gebracht Und geholfen ,
unschätzbare Werte zu erhalten.

Tiermarkt
Einige jge . RHodel .Mner
-» kaufen gesucht .

Angebote unter 37
an Führ .-Berl . Khe .
10 Wochen alte

Schwellw
>» verk . Zu erfrag .
Sie . , Breites!r . 149.

(132

2 St. ZiMN
5« verkaufen. (224)

Neuburgweier,
Nheinstrahe 86.

Ei » Wurf schStRKettel
ja berf. b . Ludwig
flMhrnng, Neureut ,
Kirchseldftr. 10. (217
St « Wurf
Milchschweine
Jtt berfaufen . (169)

Neureut ,
Saldhornftrah « 39.
Blauer >98 )

« elleusttttch
«■tfl*9<n. Korliruh «

Marienstr . 88, IV.

AlWwMll
an berfauf . Rüppurr
Blütenweg 12. (199)

lute

Nützlich
Schwarzscheck , zu

verkaufen. (47276)
Hochstetten b. Khe . ,
Adoif.HiUer-Ttr . 33

Schöne (47262)

MW
mit Kalb , leicht ein¬
gefahren zu verkauf.
Weingarten (Bad .?,

Steinstraße 2.

Leicht. Md
oder Maulesel

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 271
an Führ .-Berl . Khe .

3MlO«ckel
sehr schönes Tier ,

zu verlausen . (193,
Rauch, Sarlsruhe ,

Saiserstr . 109, III.
Zu verlaufen gute
Stutz - und
Fayrkrrh

hochtr ., Büchig bei
Khe ., Adolf-Hitler .

Straße 20. (210)
Zu derkaufeu

Ijähriger . wachsamer

Kofliund
(Wolf)

bei Göring ,
Sttenheimweiler ,

Hau, 32 . (47221

'Kraftfahrzeuge

Mertebes 170 B.
Opel Sapitün . oder BMW .

auch ohne Gummi , zu kaufen gesucht .Angeb. unt . ft 47932 an den ifiUji.»Verlag Karlsruhe .
Kaufe gegen Kasse

DKW
Opel, Olympia

wentg gefahren. Angeb. u , B 47931an den MbrcreVerlag Karlsruhe .

r

,Z a - h -
' n ■ r

benagen sich häufig bei uns. baß ihnen statt be9 bau ihrem Zahnarzt ober Dentisten
brrorbneten unschädlichen Kukibent ein minberwertige » Ersatzmittel ausgerebet würbe ,
pelche , sogar teurer sei als Sukibent.

»ES würben mir (inbett Mittel augeboten . Me aber bei weitem
nicht Io brauchbar find wie Kulibent— eS gibt kein gleichwertige,
Mittel , ba, Kulibent auch nur annähernd ersetze» konnte",

so nnb ähnlich lauten immer wieber bir vielen Zuschristen , bie wir von
Verbrauchernerhalte«.
Mitunter wirb auch behauptet, Kulibent würbe nicht mehr hergefiellt .

>S-"

wirb man e. Ihnen In ben nächsten Tagen besorgen, wenn Sie daraus I
bestehe«. Wenn nicht, so bekommen Sie e. In einer anderen Apotheke j
ober einem anderen gachgeschäst. Kukirol . Aabril, Berstu. hlchterselbe .

Irasche Belreuina
^ ^ Nerven - 1

I deshalb b ° '
^ z „ ,ilg . Seit 401

1 schmerzen u be kannt wegen !

\ Jahren begann hervorrage nden I
1 seiner ras

theKe n in PuW §r

CITROVANILLE
Hnnsjörg - Üll
Unser Junge ist angekommen .
In großer Freude (46983

Hans Müller
und Frau Elfride

ged . Stoiber
Ettlingen ,
z . 21 . PrivatkHnik Dr. Linzenmeier ,Karlsruhe .

Friedrich
Die Geburt ihres erster * Kindes
zeigen in dankbarer Freude an

Elisabeth Windmeier
geb . Nagel

Kurth Windmeier
Oberwachtmeister

1. e . Sturmgeschützabt .
Düsseldorf , Ka>l»ruhe , 9 . Sepb 41
z . Zt. Privatktinik Dr . Wilser

Horst Hugo
Die glückliche Geburt eines
kräftigen Sonntagsjungen gebenbekannt : (47167

Edith von der Trenck
geb . Stenglein

Wilhelm von der frenck
Feldmeister , z . Zt . Wehrmacht

Donaueschingen
Max -Egon -Kr .-Hs . Res .-Lazarett

7. September 1941

Elton Mmrthm
Unsere Zwillingsbuben Horst und
Reinhold haben ein Schwester¬
chen bekommen . (200

12. Sept . 1941
In dankbarer Freude

Martha Garbe geb. Bender
Reinhold Garbe

z . Zt . Privatklinik Dr . Ihm,Händelstr ., Karlsruhe .
Göbrichen , Ldkr . Pforzheim

dRüdigier
Die Geburt unseres 4 Jungen

zeigen in dankbarer Freude an :
•Frau Gerda Lünzmann ,

geb . Paravicinl
Forstmeister

Helmut Lünzmann
Bruchsal , den 13. Sept . 1941.
Schönbornstr . 10

Wir haben uns vermählt (19900

Ludwig Kuppinger
Wachtmeister

Anni Kuppinger
geb . Benaburger

Neuhaus Karlsruhe
a . Pegnitz Lulsenstr . 73a

13. Sept 1941

Als Verlobte grüßen (19746

Karl Möller
z. Zt . Im Felde

Gerda Metzger
Khe .-Mühlburg
Rheinstr . 36a

Khe .-GrOnwfnkel
Mahlbergstr . 62

Liselotte Heinemann
Otto Ebding

Leutnant In einem Luftnachr .-Reg .
VERLOBTE

31. Georgen I.Schw . Mtchatfeld
z . Zt . I. Felde

(46595)

Rolf -Dieter
Unser Klaus hat ein Brüderchen
bekommen . (46994

In dankbarer Freude :
Erwin Bensching
und Frau Gerda

geb . Gottstein
Karlsruhe , den 13. Sept . 1941.
z . Zt . Privatklinik Dr. Schörrig
(Stephanienstraße )

,
v Verschiedene • J

kleine Anzeigen
40 Millionen
Versicherte bei deutsch . Vers .-Firmen
Krankenvers . : Aufn .-Grenze 70 Jahre
Krankeng . daheim : 3»6,9,12u.15RM . tägl .lORM .tägl . (.Krank .haus : 1.75RM .Mtsbtr .
1000RM .Leb .vers .kost .20jähr .mtl .1.45RM .
1000RM .Berufsausb . o .Ausst .mtl .2.70RM .Vers .-Büro Nepper , Khe ., Klosestr . 1.Leb .u .Krank . -Vers . : Tarife v .12Firm .grat .

j Familien - Anzeigen finden im |

^ , Fflhrer * weiteste Verbreitung J

beschwerden ?

lageaMli
PackungMk. -.94
In Ihrer Apotheke

cMary Schapke
tfflodellhüte

KARLSRUHE

Kaisersfr. tiO / Fernruf 338g

Lastauto Nüjstaa
Guterhalten , vorn tust. . htnl . elastik.
bereist, 5 Tonnen , Britsche 4^ 9/2,19/
9,56 Ztm „ Diesel, 6 Zvl, . 120 PS ..Banlahr 1936, ab, «geben oder aeacn
Umtausch ein . fl. Wagen, etwa 3-To .Graultwerke Gg. Burger .Kappelrodcik. ffernruf 221.

(47279)

B . M » , » Tin gut erhaltener" vvel-
3/20. fahrbereit»
za verkaufe«.

Zufchr. unt . R 47139
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Milchvieh-
Versteigerung

am GamSiag, de« 29. September 1941. »ormillags 11 Ubr
in Mannheim -Seckenheim , Reithalle

»ou etwa 89—85 hochtragende « Hübe» und Rinder»
der LstpreutzischenHerdbnchgesellschafiE.B . . König§berg (Pr .)
HSndelstratz« 3 idem Reichsnährstand anaealtedert ) . (4S89S
>»e Tiere stuü auf Grund von Blutuntcrfnchnn« frei tmt feuchen«bafteui vcrkalben.

1,8 Liter , zu »erkauf,
Durmersheim ,
Hau» Nr . 894.

Leicht.
Motorrad

aut erhalten , wegen
Platzmangel zu verk .
Angebote unter 120
an Führ .-Berl . Khe .

Auto
D . K. « .

zum Preise v. RM .
1335 zu verkausen.
Otto Müller , « he. ,
Degenfeldstratze 6.

Diirrkov-
Motorrad

97/98 ccm . Neuwert. ,
zum SchätzpreiS zu
verkaufen. Anzusehen
in Forchhei« , Linden,
str . 189, von 6—8 U.
u. Sonntag morgen.

BierM-
Liesermgen

möglichst Vorderrad¬
antrieb oder schwer ,
Personenwagen zum
Umbau geeignet, zu
lausen gesucht . An
geböte mit Beschrei
bung u. Preiä unt ,
$ 46458 an stiührer-
Berlag Karliruhe .

Spei
Kadett

Cabrio , Baujahr 89 ,
47 999 Km , net .. zu

verk , bei Schäffler,
Kraftverkehr,

Khe,, Köruerftr . «18 ,

8 » kaufe » gesucht

3 -5IO .-
' '

luftbereift . |
Angeb. unt . 8 489871
-» de» Führer-Verl , I
Karliruhe, 1

TKW .-Wage»
Schweibeklafie —

•lobrio , molorl . rin»
><rnh frei, 18 000 km

gesahr., ösach bereift
gif verk . Besichtig ,
jeherz, kkmmerich ,

Khe.-NIutheim,
« ruststr. 38. (206)

blacbruf.
Durch einen bedauerlichen UnglOcksfall wurde urrsam 12. September unser langjähriger Arbeits¬kamerad (47226

Karl Kölmel
Mts Würmersheim

durch den To^ entrissen .
Wir betrauern In dem so plötzlich aus dem Leben
Abgerufenen einen treuen und braven Mitarbeiter ,der sich in 22jähriger Dienstzeit unsere voUe Wert¬
schätzung erworben hat .
Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Gedenkenbewahren .
Karisnihe -Grünwinkel , den 13. September 1941.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der SINNER A.-G.

Danksagung
F0r die Oberaus herzliche Anteilnahme und dievielen Kranz - und Blumenspenrden , die uns beim
Heimgange meines Heben Mannes und herzens¬
guten Vaters (47305

Johann Schmitt
Kaufmann

zuteil wurden , sagen wir unseren innigsten Dank .Besonderen Dank fUr die ehrenden , mitfühlendenWorte und Kranzniederlegungen am Grabe vonseiten der NSDAP., Ortsgruppe West , der Deut¬schen Arbeitsfront , des Einzelhandels Ettlingen unddes Fußballvereins und all denen , die dem Ver¬storbenen zur letzten Ruhestätte das Geleit gaben .
Frau Helene Schmitt
Sohn Fritz
und Angehörige

Ettlingen , 12. September 1941.

FOr die Oberaus zahlreichen Beweise inniger An¬
teilnahme und der lieben Worte des Mitgefühlsan dem uns so schwer betroffenen Verlust durch
den Heldentod * unseres geliebten Sohnes , Bruders ,Schwagers , Onkels und Bräutigams (47030 )

Sigmund Hornung
Oberfeldwebel und Zugführer tu einer

Inf .-Oeschütz -Komp.
sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten ,Freunden und Bekannten , die mit uns diesen
schweren Schmerz teilten , unsem tiefempfundenenDank.

In tiefem Schmerz :
August Hornung o. Frau Klara , geb . HengstElsa Schönthal , geb . Hornung
Kart Schönthal , Kinder Else und Heimat
Gerda Decker .

Friedrichstal , den 14. September 1941.

Meta Heber , einziger , herzensguterN Sohn, unser lieber Neffe (176)

Arthur Rau
Unteroffizier , Oft. -Anwlrter , -Untersturmfthrer

Inhaber dee Eisernen Kreuzes II. Klasse

gab sein Leben im Osten am . 19. 8. 41 In stolzem
Glauben an den Führer und Großdeutschland . Er
gab es getreu seinem Fahnen - und ff *Ei&
Karlsruhe, den 13. September 1941.Herrenstr . 15, II.

In tiefem Schmerze :
Seine Mutter Anna Raa , Ware,
und Angehörige .

Nach Gottes heiligem Willen Ist
unser lieber , hoffnungsvoller , ein¬
ziger Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel (204)

Gerhard Heneka
stad , theol .Soldat In olnom Inlantorlo -Rogtmeat

von uns genommen worden .
Er starb in treuer Pflichterfüllung fOr Führer , Volk
und Vaterland am 6. August 1941 Im Osten , In¬
folge einer schweren Verwundung .
Karlsruhe, den 13. September 1941.Treitschkestr . 10.

in tiefem Leid :
Anton Honoka e. Angehörige .

Seelenamt : Dienstag , den 16. 9. 1941, vormittags9 Uhr.

In treuer Pflichterfüllung und steter
Einsatzbereitschaft starb in der
Heimat den Fllegertod für Führer ,Volk und Vaterland unser Innlgst -
geliebter , einziger , braver Sohn ,Bruder , Enkel und Neffe (203)

Heini Erb
Bordfunker *

Im Atter von 23 Jahren . Er war unser aller Stofz
und wird Immer In unserer Mitte welterleben .
Karlsruhe, den 13. September 1941.
Maxaustr . 46.

In unfaßbarem Schmerz:
tan Namen der Angehörigen :

Die Mutter : Klara Merkte
Wilhelm Merkte , z. Zt. Uffz. d. Wehnn.
Die Großmutter : Elise Bayerl .

Die Beisetzung findet am Montag , den 15. 9. 41,um 15 Uhr auf dem Heldenfriedhof Karlsruhe statt .

Mein lieber Mann , unser Heber
Sohn , Bruder und Schwiegersohn

Pfarrer

WaltherVogel
Gefreite « ta einem Infanterle -Regt

ist am 27. August seiner Gruppe weit voraus -
stQrmend vor Reval für Führer , Volk und Vater¬
land gefallen . (191)

Freu Uesel Vogel , geb . Arzt, and S Kinder
Dr. Theodor Vogol and Fraa Franziska

geb . Füller
Dr. Berthold Vogel and Erna
Dr. Rudolph Vogel
stud . med . Friedrich Vogel
Familie Georg Wilhelm Arzt

Korb bei Adelshelm
GrÖtzing en (Bade n) , den 13. September 194t ,

Am 11. September dieses Jahres verschied nach
längerem Leiden 47266

Herr Franz Hauswirth
Geschäftsführer der Süddeutschen Cerbldkontor

G . m. b. H.t Mannheim.
Der Verstorbene hat unserem Unternehmen 20 Jahre
angehört und war seit 1939 deren Geschäftsführer .
Wir verlieren in ihm einen bewährten und treuen
Mitarbeiter und Vorgesetzten , der von hohem
Pflichtbewußtsein erfüllt war und seine ganzeKraft In den Dienst unserer Gesellschaft gestellt
hat . Der Verstorbene wird in unserem Gedächtnis
weiterleben .
Mannheim, de » tt . September 1941.
Aufsichtsrat . OflschSttstOhrangand oefoigsctiaft der
Süddeutschen cerhldHontor B. m . b. H. Maoiheln.

Statt Karten
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß durch Gottes unerforschlichen Ratschluß
heute unerwartet rasch unsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante und Nichte (46985

Berta
von Ihrem langen schweren Leiden erlöst wurde .
Durmersheim, zum „Sternen **, den 12. Sepb tNL
Karlsruhe, Rastatt,

In tiefer Trauer:
Albert Melcher und FemMfo
Herrn . Weöbecher u. Frau Frieda, geb . Melcher
Karl läckta und Frau Elsa, geb . Melcher
August Melcher , z . Zt . im Felde .

Beerdigung : Sonntag , 14. Sepb , 14.30 Uhr, vom
Trauerhaus in Durmersheim aus .

Unser früheres , im Ruhestand befindliches Gefot
Schaftsmitglied (471M

Mathias Schnäbele
MeMI >cM*lfer

Ist am T2. September 1941 im Alter von netter »
80 lehren nach langem Leiden verschieden .
Lieber 42 lehre hat der Verstorbene unserer Finna
treue Dienste geleistet .
Wir werden Ihm stets ein ehrende « Andenken
bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Junker & Ruh, A.-G.

Für die Innige Anteilnahme am Begräbnisse seiner
Mutter , der (296

ttaatssc haos pielerio

Marie Frauendorfer
spricht Ihr Sohn dem Betriebsführer und der Ge¬
folgschaft des badischen Staatstheater * Karlsruhe
seinen aufrichtigen Dank aus.

Alex Frauendorfer .

Wir erhielten die für uns so »
liehe Nachricht , daB unser hf
luter , hoffnungsvoller Sohn,
chwager und Onkel x8

Sigolf Honsel
iaotnant in • ln*m Inf*nterl . -R. flI

Inhatsm das EX. II und d« Inf .-Jturmnt » - "

am 18. August 1941 Im Alter von 21V>
Osten für Führer , Volk und Vaterland ge (aM

Mosbach , den 12. September 1941.
In tiefem Leid: st

Adolf Honsel , techn . ReichbahnoberInsP *J[Mosbach (Baden ) und Frau Frieda , S* D>
( ,

Adolf Honsel , techn . RelchsbahnoberlnspeF *0
^Generalgouvernement , und Frau GerthW-

Irlon , In Gröbenzell bei München
Gerhard Honsel , Oberleutnant , z . Zt. I«1 ff l5t «l*und Frau Else , geb . Leibbrand , In P'0IJ
Gertrud Honsel , Reichsbahngehilfin In Mo»w

Es Ist uns zur schmerzlichen | |(af
^ lelf geworden , daß uns« ' MS
einziger Sohn

Gefreiter

Kurt Dorsch
Im Atter von 30 Jahren , als KradschOtzP
Leibstandarte „ Adolf Hitler " , am 13. I jjfiff
sein Leben für Führer , Volk und Vaterlos
gab .
Korlsruho-Kniolingen , den 11. September
Saarlandstr . 57

ta tiefem Schmer*2
E. Dorsch md Fra*
Die Brau« Berti Hu***1
Femille Hutzel.

Todes -Anzeige
Heute nacht 1 Uhr Ist meine unvergeßlich »
unsere Hebe Großmutter , Schwester , so * pW
und Tante •

Karolina Meier
geb . Latzer

taa Alle r voa 77 Jahren sanft entsdilafaft

Karfsrthe , den 14. September 1941.
Werderplatz 51.

ta tiefer Treuen
Emma «chrotz , Wwe., geb . *

„
Feuerbestattung : Dienstag , 16. 9. tW .

Statt Karten
Am S . September verschied « wer ■*>&• *’

Wolfgang
tsa Alter voa nahezu 2 Jahren.

In tiefem Laf<fc
Alfred Roth mit Frau Hildegard , R*0’
Familie Heinrich Hauer
Familie Kart Roth.

Beerdigung : 16. September , 14 tttt »
Karlsruhe.

statt Karten . Danksagung .
FOr das Hefe Mitgefühl und die 2

"
<5

weise innigster Anteilnahme , dl# un* ^ V®jlHeldentod meines geliebten Z«IAseiner Kinder , meines unvergeßlich 00
Enkels , Neffen , Vetters und Onkels

Hans Fritz Borchef*
Gefreiter dev .ta etaea Ptonier -Sturmbetai*^ ^

zugegangen sind , sagen wir out <&* ***
unseren herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz :
Frau Aony Borehars
FemHIe Borebers
Familie H. Huber.

Karltruhe -Rüppurr .

Statt Karten Danksagung ^
Für die wohltuenden Beweise herzfl^ J

'
hjjS

nähme an dem schweren Verlus * - an tf
Schmerz , der uns durch den rHoben , unvergeßlichen , einzigen »
und Neffen , meinem guten Kamera

Hermann Schv^ ,
getroffen hat , sagen wir auf die «* fl
seren innigsten Dank . istllÄ

' 4**
Besonderen Dank dem Hochw . i
seine trostreichen Worte , der Fa - K d*
ehrenden Nachruf , sowie für Kran**

H
spenden . Nicht zuletzt danken wir • '

f * 4$^spenden
ihm Wähl«niu ivii itfi ^ iaii ^ >v " ' _
und ihm das Geleit zur letzten Run
ihm während seines Krankseins ^

ta Oefer Trauer:
Han Schwab and Arad»
Hefeaa Armbruste« und

Danksagung
Für das tiefe Mitgefühl und a \o *

un» An ^
weise innigster Anteilnahme , ,
Heldentod unseres lieben , unve ' ^ ut j0a>
nes , Bruders , Enkels , Netten und

,
.

Herbert Keit®
J(1> v

Feldwebel ta einem lnfa»*f r,#'
^ ga(i IjjjJ

von allen Selten zuteil wurden * »̂ iW l1
diesem Wege allen unseren *
liehen Dank . fich1*1

in tiefem m
Farnttte ^ ^ .

Karlsruha -Balarfkalm , ErniKtr . *1-

Nichts essen köjlf
1

oh«« vo« äHoflenhturf. ®4% ,
schmerzen , saurem dluM ^ huEstse
Brechneigung , ffollern ^ t. ^,« werden — r n» r daS rr
« ‘«ft ««* frei •T./ .f
Thylial -pill -n .- -.5ich
s?«;ÄÄÄvVwVif,i 'l
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(RGBl . I Nr . TI e . 364) hat der
Herr Oberbürgermeister in Karlsruhe
alS Preisbehörde die höchstzittäsfigen
Gebote für die obengenannten Grund¬
stücke festgesetzt und zwar entsprechen
diese dein jeweils genannten Schät¬
zungswert .

Soweit di« odengenannten Grund -
stücke der GrundstücksvcrkehrSbe*
kanntmachuna vorn 26. Januar 1937
unterltegcn . bedürsen die Gebote der
vorherigen Genehmigung des
Herrn Polizeihrüsidentrn ln Karls¬
ruhe . Diese Genehmigung oder « in
Zeugnis darüber , das! die Genehmi¬
gung nicht erforderlich tst, mutz bei
Abgabe von Geboten im Versteige¬
rungstermin vorliegen , andernfalls
müssen die Gebote als unwirksam
zurückgewiesen werden . <47222 )

Karlsruhe , 11 . Septemder 1941.
Notariat VI :
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Zwangsversteigerung
Am ZwangSwea versteigert dar

Notariat am
Dienstag , den 4. November 1941,

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Diensträumen im Rathaus
zu Karlsnthe . nordöstlicher Eingang .
Zimmer Nr . 15, die Grundstücke des
Heinrich Israel Hirsch, vormals Ver¬
sicherungsvertreter in Karlsruhe , jetzt
in Kuba — Vertreter : Eugen Stelz ,
Hausverwalter in Karlsruhe — auf
Gemarkung Karlsruhe .

Die Versteigerungsanordming wur .
de am 18. Januar 1941 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur felben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren . stnd spätestens in der Versteige¬
rung vor der Aufforderung zum Bie¬
ten anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu machen :
sie werden sonft im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteilnng erst
nach dem Anspruch deS Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigst Wer ein Recht bat . dar
der Versteigerung der Grundstücke od.
deS nach ft 56 ZVG . mithaftenden
Zubehörs entgegenftcht . wirb aufzc -
ordert . vor der Erteilung des Zu -
chlags die Aufhebung oder einstwei¬
lig « Einstellung des Verfahrens ber-
beizuführen . ividrigrnfalls für dar
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle deS versteigerten Gegenstandes
tritt .

Di « Nachweis « Über di« Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Nach 8 8 Abs . 4 der Verordnung
Über den Einsatz deS jüdischen Ver¬
mögens vom 3. Dezember 1938 ist
die Genehmigung des Volizeivräsi -
denten Karlsruhe eimuholen . Dies «
Genehmigung mutz bei Abgabe von
Geboten im Versteigerungstermin
vorliegen , sonst müssen die Gebote
alS unwirksam zurückgewiefen . wer
den .

Da der Schuldner feinen Wohnsitz
im Ausland « bat . tft autzerdem die
Genehmigung deS Obernngnzvräll
deuten Baden in Karlsruhe — De
Visenstelle — Rcdtenbacherstr . 9, vor-
der einzubolen und spätestens beim
Bieten vorzuieaen :

Grundftüiksbeschrie » :
») Grundbuch Karlsruhe Band 76 ,

Heft 6 :
LabNr . 1515 . 1 a 26 am So freite ,
Anwesen : Markgrafenstr . 24.
Hierauf steht: Ein dreistöckiges
Wohnhaus mit gewölbtem Keller
und Knieltock.

d ) Grundbuch Karlsruhe Band 76,
Heft 7 : „
Lad .Nr . 1516 . 5 a 29 qm Hof

reite . Anwesen : Kroneustr . 40.
Hierauf steht:
a) ein dreistöckiges WohndauS m .

teils gewölbtem , teils Balken
keller,

d) ein einstöckiger Küchenbau mit
Schienenkeller .

e> ein zweistöckiger Seiten , und
Onerbau mit Terrasse und Re¬
mis«.

Die Grundstücke billden eine wirt¬
schaftliche Einheit .

Der Schätzunaswcrt betrügt für
beide Griiiidftücke — ohne Zubehör —
nach dem lansenden Derkaufswert
76 000 m , mit Zubehör 75 326 m .

Karksnihe . 4. Sept . 1941 . (47251)
Notariat V Karlsruhe (Rathaus )

als Vollstreckungsgericht .

Eine Auswahl schöner

Beleuchtungskörper
sind einpetroffen .

% CWt0U
Nur Kaiserstr . 166

Eterichttgen Sie unsere Sctiauiensier 1

bekannt werden . Würde auch gerne
Kind liebevolle Mutter fei« . Nur
ernstgemeinte Bildzuschriften n . 152
an den Fübrer - Vcrlag Karlsruhe .

Buchnaliungen

Inh . Frlts Reich
Karlsruhe , Kaiserstr&Ue 225

Ruf 126

Straßburg

zrüulrln
41 X , solid u . tlichiig .
nicht unvermögend wünscht harmon .
Ehe . mit charatterf . . kach . Herrn mit
sicherer Existenz . Beamter angenehm .
Zuschriften unter I 48 959 an den
Fübrer -Verlag Karlsruhe .
Eins . , im Haush . tücht. Mädchen m.
schöner WäfcheauSsiencr und Erspar¬
tem möchte auf diesem Wege mit
einem guten Manne . Handwerker , in
sich. Stellung , im Alter von 32—45
3äf >ren zwecks

5Seirat

Wahret Ehe-Glück
M nurunterwertvoOenMemdmi
möglich- Vtete Tausende fanden
dasselbe mH Ober 20 Jahren
durch unsere dfaluete veruit -
wrartungsbewußtoTitigkeH Aes-

IP kunft kostenlos «. st rschlosMW.
ieuland - Brlet - Bued O Mmnhehn

Schließfach 602 t

Mal.
Wünsche aeb. Herrn kennen m lern ,
im Alter v . 50—60 3 . . G-schaftsm .
o . Beamt . Bin alleinst . , tt ., groß .
Ersch. . ideal ., tücht. Hanssr . Gefall .
Zuschr. u . I 46790 a . d . Führ « . Kbe.

32 « ., 1,30 m gr .. in sich. Stellnng ,
wünscht einfaches und solid . Madel
bis 1,50 grotz. zwecks Ehe kennen¬
zulernen . Zuschr. mit Bild unter
E 46957 a . d. iführcr -Berl . Karlsr .

Ab morgen Montag wieder geöffnet

Südstadt - Foto - Kino
Walter Leutloff

Schützenstraße 12 / Fernsprecher 2663

DraM-Befiediie
Gewebe -, Spann - und
Stacheldraht , Kellergitter

Brunnenfllter , Fliegendraht .

Draht - Jäger
Brauer . tr . Be 2 « Ruf 3297

jäbr ., schuldl. gef» , sfrau möchte
>, ô wird , veiheir . Bin 1.72 grotz.
blond , vollschl . und «ine tüchtige
Hausfrau . ?ch wünsche mir einen
charäkierfest. treuen Riann im Mt .
bis zu 45 ä .. mit dem ich ein«
barm . u . gliickl. Ehe ftibren möchte.
Nur ernstgemeinte Bildzufchr . erbet ,
unter ff 46958 an den fführer -Verl .
Karlsruhe .

Aus

Alt
wird

Re « !
bei

Bertsch

Vergebung
Die Wallerftrahenverwaltinra ver¬

gibt die Bguarbeiten tm Zusam¬
menhang mit der Verlegung von
Treideläleis mit 0,80 m Spur längs
des Roein -Marne -Kanals und in
den beiden Tunnels Mischen Arz -
weiler und Niederweiler . Es sind
rd. 2 .2 l- in Gleis auf Holzschwcllen
und BettungSkörver und rd. 2,8 km
Gleis ohne Schwellen lediglich mit
Spurstangen in Beton zu verlegen .
Die in Beton zu verlegende Elieis .
strecke liegt im Tunnel . Das Schie -
nenmatertal und di« Schwellen wer¬
den verwaltungsseitig gestellt .

Di « VergebungSunterlggen wer¬
den gegen Erstattung von 2 RM .
vom Wasserftratzcnomt Stratzburg -
Kanäle , Stratzburg i . Elf . . Her .
mann -Göring -Strab « 10, tn be¬
schränktem Umfange und nur an

irmen abgegeben , die nachweislich
solche Arbeiten aussübren können .

Tagfahrt zur Besichttanna der
Baustelle findet am 17. 9. 41 mit
Treffpunkt vormtttaas 10 Uhr am
Hafen Niederweiler statt . <47165

Eröffnnngstermin der Angebote
am 2 ». September 1941 , vormittags
10 Uhr . beim Wasserstratzenamt
Stiahburg -Kanäle .
Wasscrstratzkuamt Stratzburg -Kanäl «

‘

t

Offentl . 3aljl»ngsanfforbenino
An di« Zahlung nachstehender Schul¬
digkeiten wird erinnert :
1 . Grund - und Gebäudcsonvcrfteuer

für den Monat September 1941 ,
fällia am 15 . Septemder 1941 ,

2 . Schulgelder der Oberschulen kein -
fchlietzttch Ghmnastum ) , der Höhe¬
ren HaudelSschul« . der Badischen
Hochschule für Mwsik sowie der
städttfchen Mustkschule für Zugend
und Volk , jeweils für den Monai
Septemder 1941 , fällig am 3.
Werktag dieses Monats ,

3. Getränkeftciier für den Monat An¬
glist 1941 . fällia spätestens am 20.
Septeniber 1941.
Wenn die gemahnten Beträge bis

zu den angegeheircn Verfalltagen
nicht bezahlt stnd — und zwar die
Gettänkefteuer - an die Kassen de?
städtischen SteuercnnteS hier . Scbüi -
zenstr. 16. die übrigen Schuldigkei¬
ten an die Stadchauptkasse — . er¬
höht stch die Schuld um einen
Säumniszuschfag von 2 v . H . Antzer-
dcm hat der Schuldner die für ihn
mit weiteren Kosten verbnitdcne
Zwangsvollstreckuna zu aewärttgen .

Karlsruhe . 15. September 1941 .
Stadthauptkasse . (47225)

t^ eirsf

21\m . Fräulein s *ÄSS
Beraanaenheit , w . bald . Heirat .
Durch Stau Berta Laib . Ottenburg .
Glaferftr . 5 . (63210)

Nettes Fräuleins . 7k L
Berhättufffen . wünscht Heirat .
Durch Fra « Berta Laib . Ossenbnrg .
Glaserstr . 5. (63298)

ünlhmnjsa 32 I .. evgl . . 1,64 Mtr .
s- ulu »uu >ic gross, von angenebm .
Aeutzeren , tn aut . Dorhältn . . wünscht
bald . Eheglück . Durch Frau Berta
Laib , Offenburg . Glaserstr . S.

(03209)

Brudifal

Bekanntmachung
Der Sitz des GrundbuchamtS Oden

heim wurde am 11 . September 194-1
nach Bruchsal verlegt . (47252)

Bruchsal , den 11 . September 1041.
« otartat .

Wahres Eheglück
finden SIs dureh mn-
tere Tornehme . teil
Jahren beitemploh -
tene Verelnlcuns des
Slchfindens . Anfkli -
nincssebrlft a. Hel-
rstsToraehlltfe ko«
stenlos dureh die

Geschäftsstelle des Ehebundes
Meimbelse . Sl . la • Rri S77 W

Beamter
in aehob . Stellung , z. Zt . als Sol -
dat im Felde . 32 F . . sucht mit net-
tem Mädel , ntcht üb . 25 X . in
Briefverkebr zu treten . Zuschrift , u .
B 46691 an den ffübr .- Verl . Karlsr .

R . d . n 91 . eobnn da « beblld . BQohleln
. Weg zum Du* der Ehssnb . Qeorg Wagner ?
Nein? Dann bestellen Sie glelchl Mit Be-
ding . u. VoreohlSg . dlakret Vorname
u. Qeburtadetum erb . : An den erfoloreiohen

Gütde *icUuj .

GrosjkausmannStochtcr
22 F ., blond , vlauäug .. Ichkk.. m . V«r
mögen u . Beütz , ein lebensfrv -b . bä»S-
llchcS Mädel . Viels, interess ,̂ fportl . ,
mnstkal. . möchte in tnnta . Neig .-Eh«
aut . treuem Manne Gattin u . mitbels .
Kameradin fein . Näh . unter 4865 VW.
Erich Möller . Wiesbaden , Delafpöc -
ftratzc 1 I (Ebemitüer ) . <46813)

Aungcr Herr , techn . Äugest . (AI
Jahre ) , w . m . nettem 17 - od . 18-
jähr . Fräulein in (am . Briefwechsel
zu treten zw . späterer

Keirat
Zuschr. m . Bild u . v 46951 an den
fführer - Verl . Karlsruhe .

Juwelier
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständigst Ankauf von:
Schmuckstücksn, Brillantsn , Psrlen , Edelsteinen,

Qold - Platin » Silber
92948 Oen . Besch . C. 41/8064 .

fHö&et - StkotttHÜtöU
schafft Ihnen dl . Schönheit dar Wohnung
Rastatt , EngeletraB. (beim Krankenhaus)- V

Jg . Mädel wünscht
sich einen Ib . nett.
Mcmn d . 20 —30 I .
zwecks Frelzeltge .

ftoltung u . spät .

Heirat
Zuschrift , u . 19990
an Führ .-Verl . Khe .

Beamter
29 I ., mittl . Größe ,

dblotch», strebsam ,
solid , sehnt sich nach
baldiger Heirat .
Nähere - unter 276
Institut Unbehaun ,

Khe ., Sofienstr . 120.

Zwei Damen im Al¬
ter v. 38 u . 3V Jah¬
ren , ^ute Crscheing . .
mit erg ., gemütlichem
Heim,such , nette , liebe

Ehe «

ES kommen nur Her ,
ren im Alter von 40
bis öO Jahr , in si¬
cherer Position , in
ffrage . Zuschrift , m .
Lichtbild unt . 19504
an Führ .-Berl . Khe .

Reichsbeamter A 7 LAL
Dame bi» 80 Jahre , den Bund für » Leben
schlichen. Nur Neigung »ehe. Nähere » unter

B 157 durch Briefbund
0Y~ ^ - 6 eHlw -CharioWanhfi . 8
4 # * «9D# » d3 Mr Helts *ndorffftr « ft« 18

Lebermavve
mit i>ahrradumhang

u . Schlauch , zwischen
Drogerie Roth und
Südstadt (140)

verlöre ».
Geg . Belohnung ab¬
zugeben .
Gartenstadt Karlsruhe

Im Grün 8.

verloren
V» terkiefer -G «btß

mit Silbermartgan -
einlagen Donnerstag
auf Freilag . Der
Jinder w . geb . , geg .
gut Belohn , abzug .
auf d. k̂ undb . Khe .
__ . (255 )

Gefunden

FotollMrat
gefunden .

Zu erfrag . Karlsr .»
gsriedrich - platz 4.

(277)

SrllMiis
Von und nach Kon -
stanz zw. 85. u . 30 .
September gesucht .
Angeb . u . « 47035
an Führ .-Berl . Khe .

Welcher

Schmtber
wendet urrd bessert
Anzüge au »?
Angebote unter 216
an Führ .-Berl . Khe .

Pianos
und Flügel

wird , sorgfältig ge¬
stimmt u . repar . # •
Sco Kappes , Klavier¬
stimmer . Karlsruhe ,
Nenlngersirehe 10,

Ruf 6980 . (18725

Amtliche
Verlleigerungen

Ein eigenes Haus
Jalxl p I a n m ä (j I g vorher . II . nt

Sldtom Midi St« sldi »In« gOnsfigs Oesan »t-

finaniltrung (Bau odar Kauf) . Wir blstsn
Ihnsn 3 V« Zinsen bis zur Zuteilung , dazu
Steuervergünstigung . Unkündbare Tllgungs -
darlehen mit bequemer RQdizaMung und
Lebensversldierungssdtutz . Bel 25 bis 30V «
Elgenkapital In geeigneten Fillen sofortige
Zwisdtenfinenzierung möglich . Verlangen Sie
kostenlos den bebilderten Ratgeber »yy»
mit dem verbilligten Tarif von Deutschlands
größter Bausparkasse

In LadwIgibsra/WOrtUmbirf

Vertregsbesteedt 4M Millionen RM VS
NeoebschtOsie 19M Iber B3 Millionen RM VS
Irstes Halblahr 1»41 Iber SS Millionen RM VS

Beratung durch örtliche Mitarbeiter

Versteigerungen

Fräulein , 45 3 .. tücht. Hausfrau , m .
Aussteuer u . etwas erspart . Geld , a .
Lieaenschasten . wünscht Heirat mit
Herrn (Witwer m . Kind ) . Handwer¬
ker tn sich . Stellung . Näh . durch Ehe -
Institut Frau Emma Marx -Morasch .
Karlsruhe . Kaiserstr . 9t . (32)

Beamter in Pens. Stellung , Ende d .
30 X . kath . , stat« . Ersch.. i . guten
Verhältnissen , wünscht nett . Fräulein
mit Aussteuer (Alter bis 32 fahren )
zwecks Heirat kennenzulernen . Näh .
durch Ebe -Fnstittit Frau Emma
Marx -Morasch , Karlsruhe . Kaiser -

64 . Sprechstunden tögl . von 14
I« .

Am DoaneriOag ,
den 1»., Freilag ,
den 19. September
1941, findet jeweils
um 8 Uhr in der

Packkammer des
Postamt « 1 (Kaiser -
stratze 217, Eingang
vom Hof bei der
Berladerampe ) ein «

unanbttnglicher
Postsendungen und
Fundsachen gegen

Barzahlung statt .
(46772)

auch SomttagS (33)

Unterricht
Gesucht

Nachhilfeunterricht
für Untertertianer d . Gymnasiums in
Latein , Griechisch, auch Mathematik ,
durch Lehrer oder Pttmaner . Aug . u.
H 47O26 a . Führer -Verl . Karlsruhe

zuver ^ , warmherz ., tevensvejah . , bis
45 F . . möchte ich aus d . Weae kenn,
lernen . Bin Ende 30 . ante schl . Er¬
schein . . natürl . . aufr. Cbar. , kauf« ,
« rs . . sebr tücht. i . Haush , in geord .
Verh . u . möchte ein . geb . Manu in
gel . Pos . Levens - u. Arbeitskam . a .
ein . Kinde sora . Mutter sein . Ausr .
Zuschr. u. F 46990 a. d. Fübrer -Vcr -
lag Karlsruhe .

Junger Mann . 32 ff . alt . kath ., äu¬
gen . Aeutzeres . eig . Bettieb , sucht
aus dies . Weg« nettes , lv . arbeits -
srcudiaes Mädel bis zu 24 Fahr .,
daS sich auch tm Hausb . auSkennt ,
zwecks späterer Heirat . _
Bildzuschriften unt . L 46677 an den
Ftihrer -Verl . Karlsruhe .
Fräulein , 40 X , kath. , v . Lande , m .
eig . Wohn . u . Hans . ctw . Laitdwirt -
schast . bietet Herrn (a . Witwer mit
Kind ) , Handwerker in sich. Stellung
Einheirat . Näh . dch. Ehe -Fnstit . Frau

Emma Marr -Morasch . Karlsruhe ,
Kaiferftratze 64 . (26)

Handwerker i . stch. Stellung ! Ans . d .
60 SU evgl .. grotz . stattt . Ersch. . mit
eig . Wohnung u . etw . erspart . Geld ,
wünscht sich wieder zu verehelichen .
Vermögen ist Nebensache. Näh . durch
Ebe-Fnstitnt Frau Emma Marr -Mo -
rasch, Karlsruhe , Kaiserstr. 64 . Ruf
4239 . Gcgr . 1911._ (31)

„Deutliches Rotes kreuz "
Karlsruhe Herrenstr . 39 Fernruf 91

AtzkMMstks
Beginn : Donnerstag , d . 18 . Sept . 1941

SsfkntliAr Mtelgcrung
Am Montag , de« IS. September 1811,

vormittags von S—12 und nachm, ab
2 Uhr , werbe ich im Saale des Gast¬
hauses *3 «« goldene » Kops", hier ,
Markgrasenftrahe 18, im Auftrag ge¬
gen bare Zahlung und 1096 Aufgeld
öffentlich versteigern :

1 gröh . Partie gebrauchte Herren¬
anzüge , Damenkleiüer . Herren - und
Damen -Mäntel . Herren - und Damen¬
leibwäsche, sowie ein Brockhaus - Lexi-
kon (Luxusausgabe 1908, 16 Bde .) .

Wiederverkäufe !: von Textilien sind
amsgeschloffe« . (46917

Fliegergeschädigte mit Ausweis wer¬
den bevorzugt .

Karlsruhe , den 18. September 1941.
Hoppe , Gerichtsvollzieher .

Saunfeft xuul neue
Ohne mechanisches Wö r t e r b ü f f e I n

/ D * . £ et £ '
* Spkac & ßH - TLeuMfttem

Schnellmethode zum Selbststudium für

& *tg $ UcA - *
2 * 0 * 0 otUcJh - tHaSienUck

L»snn Sie hier , was unsere Kunden schreiben :

. Die . Gewerbl . Berufsschulen h II . III beotftc&ttflen
im Einvernehmen mit der KretSHandwerterschast im
Winterdaldjahr 1941/ -12

Fachkurse
(Borbereitunaskurse m öen Meister - und Gesellen -
prüfunaen . Lachzeichenkurse usw . ) einzurichten .

Anmeldunaen haben spätestens bis zum 20 . Seh¬
lem her 1941 mün -vlzch oder schriftlich im Sekretariat
der SchrUen. Adlerstratze 29, II . Stoch Zimmer Nr . 6$
vcm 8—12 und 15-- 18 Uhr . m erfolgen .

Die Direktoren .

Höh . Schüler der 6 .
Klasse gibt Nachhilfe
für 1. u . 2. Klasse ,
in Lat . , Engl ., Math .
Angebote unter 170
an den fführer -Brrl .
Karlsruhe .

Obertertien «
erteilt Schülern der

Unterstufe (Ober¬
schule) gritads . Nach¬
hilfe in all . Köck-
Angebote unt . 19078
«sx Führ . -Berl . Khe .

Wie ein ipanneadas Buch
Eine bessere Art zu lernen
kann es nicht geben . Man
trinkt förmlich den Lehrstoff In
sich hinein . Wie ein spannen «
des Buch liest sich die fremd *
sprachliche Lektüre und man
merkt gar nicht , wie man im¬
mer neue Vokabeln hinzuiernt .
Bis Ich eine fremde Zeitung In
die Hand bekam und merkte ,
daß der Text gar nicht fremd
ist , sondern daß Ich den größ¬
ten Teil lesen konnte . Ich
möchte hier allen Volksgenos¬
sen empfehlen , Fremdsprachen
zu lernen , vor allem Jetzt , da
es auf Schnelligkeit besonders
ankommt .
Dresden -Rochwitz , den 31. 5. 41

Gerhard Heinze , Expedient
Erstaunliche Fortschritte
Ich habe In dem dreimonatigen
Gebrauch Ihres Lehrstoffes ,
trotz meiner sehr geringen
Zeit , geradezu erstaunliche
Fortschritte erzielt . Es Ist mir
jetzt direkt eine Leichtigkeit ,
englische Zeitungen zu lesen
oder Gespräche mit englisch
sprechenden Personen zu füh¬
ren . Spielend leicht prägt sich

Ihr Sprachstoff Ins Gedächtnis
ein , well jedes Auswendigler¬
nen schon von Anfang an weg .
fällt . Ich spreche Ihnen hier¬
durch meinen herzlichsten Dank
und meine vollste Anerken¬
nung für Ihr großes Lehrwerk
aus und kann ihr Werk nur aufs
beste weiter empfehlen .
Steinpleis/Sa ., Rolf Sehrer
den 28. 5. 1941
Ohne Auswendiglernen
Das Neusystem Dr . Hell ist ein
Werk , dem man unbedingt An¬
erkennung zollen muß . Ohne
Auswendiglernen von Vokabeln
Ist man ohne Vorkenntnisse In
der Lage , in kürzester Zelt die
Fremdsprache zu sprechen .
Meine Fortschritte Im Italieni¬
schen merke Ich dadurch , daß
ich öfter im Geschäft Gelegen¬
heit habe , mich mit Kunden
italienisch zu unterhalten . Des¬
wegen halte Ich es für meine
Pflicht , mich auf diese Welse
bei Ihnen zu bedanken ; Ich
werde das Werk stets welter -
empfehlen .
Garmisch -Partenkirchen , 6 . 5. 41
Martinswinketstr . 27

Walter Meier , Friseur

Wie den erreicht wird , zeigt Ihnen die EinfUhrungsschrift
Uber Dr. Hell *« « preeben -Neusystem , die Sie « uf Anforde¬

rung gratis erhalten . Durch jede Buchhandlung xu beziehen .

Fortschrltt -Spraciienveriag Richard Pille , manchen 15
Sch wen thalerstraSe 99 (46S55



Männlich

TUchtiger

Bauingenieur
oder

Bauführer
auf auswärtige Baustelle

fOr Bauführurrg u. Bauebrechnungsofort gesucht . Angebote mit
Bewerbungsunterlagen und Ge «
haltsforderung erbitten wir an
Greulich & Co ., KG .

Bauunternehimmg ,
Kbe^ CSdliastr . $2, Fernruf 4074

Zur Betreuung und zum Ausbau
unserer Mitarbeiterorganisationund unseres Versichertenbestan¬
des suchen wir tatkräftige

Aussenbeamte
tn entwicklungsfäh . Festanstellg .
Im Publikumsverkehr erfahrene
Nichtfachleute werden eingear¬
beitet . (46814
Auch fOr nebenberufliche Mitar¬
beit bietet sich mit unseren gün¬
stigen Versicherungseinrichtun¬
gen gute Verdienstmöglichkeit .
Eee * Excelsior , Dt Volks- und

Lebensvers . A.-G .
Bex.-Olr. Stuttgart -N., Poststr . 6.

Handelsvertreter !
Für ein im Aufbau befindliches
Werk Im OberelsaB wird zum
baldigen Eintritt ein tüchtiger

Kaufmann
gesucht .
Aufgabengebiet : Bearbeitung

der wehrwirtschaftlichen Be¬
lange im Innerv und Außen¬
dienst ; Sonderaufgaben auf
dem Gebiete der Materialbe¬
schaffung .

Bedingungen : Initiative , gute
Umgangsformen , leichte Auf¬
fassungsgabe und Durchset¬
zungsvermögen .

Herren , auch frühere Handels¬
vertreter , möglichst aus der tech¬
nischen Branche , die obige Be¬
dingungen erfüllen können , wol¬
len Ellangebote mit handge¬schriebenem Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften und Re¬
ferenzen unter Angabe von Ge¬
halt , Freigabe und Eintrittster¬
min richten unter 46827 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

PATIN
Für untere Abteilungen !

Forschung
Erprobung
Außendienst
(technische Schulung)

liehen wirt

Diplom -Ingenieure
Ingenieure
Physiker

Wir bitten nur um Bewerbungvon Herren , die möglichst schon
auf dem Gebiet der automatischen
Steuerungen tätig waren oder
sich ernsthaft dieser interessanten
Materie zuwenden wollen.Bei Bewährung wird aussichts¬
reiche Dauerstellung geboten.
Schriftliche Bewerbungen mit La«
benslauf , Zeugnisabschriften , Ge¬
haltsansprüchen , Angabe des frühj
Eintrrttstermins bitten wir an
unsere Personal -Abteilung , Berlin
W S SehellingatraBe , zu richten .
Persönliche Vorstellung in d . Zeit
von 9—13 Uhr auß . Sonnab . erbet .

P A T I Ni
'
WHBTlTTa FtH FEBBTEraffllSSTECMB,

Für intfcrc KleinlebenSversicherungmit Monatsbeilriigen suchen wir fiirKarlsruhe und Umuebun« einige
Herren und Tomen als

Kassierer
dl« auch tn der Lao« sind, an dem
Ausbau des vorhandenen Bestan¬des durch Eiaeiiaeschäft« ml1z»wir¬
ken. Schri-fil. Bewerbungen an :
Karlsruher Lebensversicherung « « .8--Dpe !tato rgaui salion
Karlsruhe . GraSvoffstratz« S. <47SlS )

»Nr HKllM

Konstrukteure
als Gruppenleiter ha Kraftwa¬
genbau . (47164

Trippelwerke
Fabrikation schwimmfäh . Kraftŵ

Molsholm , UatorotsaA.

FOr oln Zweigwerk im OberelsaB
suchen wir einen erfahrenen

Mechaniker
oder Dreher

als Meister
Aufgabengebiete :

Ueberwachung und Ausbtfdg .einer größeren Anzahl von
Werkstattlehrlingen ; Umschu¬
lung von Anlemkräften für
Maschinenarbeiten .

Kräfte , die sich Lehrfähigkeiten
Zutrauen , wollen Eilangedotemit handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften unter
Angabe von Lohn bzw . Gehalt ,Freigabe u . Eintrittstermin rich¬ten an die Personalabteilung der

VDO Tachometer
A.-G . ( Frankfurt a . M.-W.,

Königs tr . 105—107. (46826

Mfetöfaufmaim
Srolatifl

TOt die Leitung der Abteilung
Bekriebsrechnung

(Bettievsdnchhaltg ^ Lohnbüro ,Nachkallulatton . Materialderw .)
gesucht . (46830)(Geboten wird eine sehr inte¬
ressante. vielseit . Tätigkeit . Nur
Herren , die ausgezeichnete prat -
niche « . theoretische Keuntniisedes industriellen Rechnungswe¬sens. langjährige Erfahrung inKalkulation . Preisbildung und
industrieller Organisation , die
Fähigkeit . das Personal einerarosten Abteilung energisch zurühren , besitzen , über erstklassig .Können verfügen mid flelstig u.aewissenh . arbeiten , kommen s.dies« Position in Frage .Bewerber , bie eine gleichart.Tätigkeit schon erfolgreich ans -
geübt haben , ante Referenzenvorweisen können und aus ver¬tretbaren Gründen von ihrerFirma die Freigabe kurzfristigerhalten , wollen ihre Bewerb ,mit aussübrl . Unterlagen . Anga¬be des Gebaltes usw . einreichenunt . Kl. 327V1 an Ala Berlin .SB . 35.

Größer » Firma dw Metallindu¬
strie In Stuttgart tucht

erfahrenen
Einkäufer

als GrupponfUhrer für die Be¬
schaffung von Betriebsmitteln ,Maschinen u. Einrichtungsgegervständen *

UlerKstotl - u . Teileplaner
mit reichen Erfahrungen In der
Metallindustrie ,

selbständigen
Sachbearbeiter

für das Soztalbtlro ,
möglichst mit Erfahrung im Ver¬
kehr mit Behörden und Dienst¬
stellen u . entsprechenden Kennt¬
nissen auf den einschlägigenGebieten .
Angebote mit handgeschriebe¬
nem Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬ten und Lichtbild sowie Angabeder Gehaltsansprüche erbeten
unter V 46887 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Tüchtig«Zahntechniker
mtö

für sofort oder später gesucht .Angebote mit Zeugnissen und
(Sehaltsansprüchen erbeten nur .B 46971 an den Kührer - VerlagKarlsruhe .

Solrlager-BekwaM
bewandert in Weich, und Hartholz ,Pfleg«. Sortierung und Trocknung,vertraut mit den heutigen Preis -
und SortierungsbeNiinmungen . gut .Organisator , per sofort gesncht .Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬abschriften. Gcbaltssorderungen undReieren,en zu richten an : (60788 )

Waggonfabrik . Aktiengesellschaft .Rastatt (Bad .)
Grobbausvarkasse sucht für Karlsr .

Persönlichkeit
für Kauplvertretung
zum Besuch von Bautnteressenten .Adressen werden nachgcwtese».Dauerstellung .Nur Herren ( auch Pensionäre ) mitguter Allgemeinbildung wollen B«.
Werbungen mit Bild einreichen.Eilanaebote unter L18881. an denFührer - Verlag Karlsruhe .

Etahldraht
Malratzenfyannerlivnen)
- „ ^ sucht l702l4Emil GretbelLC ».Werk B !i b l (Baden ) .

Arbeltsvorbrrettrr
und Kalkulator

von Maschinenfabrik gesucht . Zuschr.mrt. G17274 an den Führer -VerlagKarlsruhe . _Kvntrollellrr
für unser« Abteilung
gesucht .

Trippelwerkr ,Fabrikation schwimmfäh. !
Molsheim (Untcrelsast) .

Zum Vertrieb «l .-techn. Erfind , fürieden HauSH . notwendig
Vertreter (innen !)a . eig. Rechn. aes . s. Baden u. Würt -

temberg. Angebote unter 114 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren
gesucht für . _Dauerstellung . (

Geboten wird : Gavantieetwkommen.Fahrgeldv ergütnng , Hobe Provision .Evtl , Festaustelluna. Nichtfachleutewerden umaeschult. Anfragen uni .Nr. 4645 an Dr . GlocfS Anzetgen-
Expeditton . Karlsruhe (B .)

Grober Mtlitür -Verlaa sucht tüchtige

Nuchvertrrterlluneul
für
gen _an den
Sofort gesucht für Großbaustellen
Streck« Ettlingen — Muggensturm

Schacht- a. KipWkifttt
für S00er n . S00er Feldbahnbetrieb .

LoWk«
für 000er u. 900er FellrbaHnbetricb.
Einstellung : Firma Richard Harder ,Baubüro Ettlingen , Mörscherlandstr .Reichsautobahn . (47152 )
Ich suche »um sofortigen Eintritt :

4 Laslkrafkwagenfahrer
4 Mokorwalzenfiihrer
1 Dampfwalzenführer
2 Dorarbeiler
2 Teermaschinenspritzer
1 Schmied
1 Mechanikermeister
sowie etwa (47001)

20 Slratzenbaufacharbeil .
»um Einsatz im Ostgebiet.

Otto Bogel . Strastenlbaunnternehm ««Labr -Dtnglingen , Hauotstr . 28.

KrastWer
für O-To .-Lastwagen sofort gesucht .

Autovcrmictung Fra «, HnnNer .
Bühlertal . Fernivr . 842 . Bübl .

(47028)

Krastsahm
für foforl gesucht .

Ludwig Herberger , Bruchsal ,Schlobftr . 4 a . <64725)
Stadtkundiger

Krnftslchrrr
(46082)

sofort gesucht .
Wäscherei Berthold Roll.

_ Neue Anlagenstr . 12.
3 tüchtige, ruverlässig«

Krnftsndrrr
(47302

für Personenkraftwagen gesucht .Vorzustellen rm Geschäftszimmer,Bahuhofstraste 5.Bei 'äisautobabneu
Bauabteiluug Karlörubr .

Neuerb . Alvcnhotcl im Baur . Hoch¬gebirge sucht siir den im November /Dezember zu erösfuendcn Erweite -rungsban mit Weinreitaitramt . gro¬bem Terrast 'cukaffoe. Bar »sw. fol¬gende Kräfte :
2 Oberkellner
(mögl . älter « mit guter Erfahrung )
1 Küchenbeschlietzerin
4 Adleilungskellner
2 Iungkellner
4 Servierrerlnne »
4 Anfangs - Serviererinnen
1 Lageroerwaller .
Angebote erbeten unter L 46884 anden Fiihror -Berlag Karlsruhe .

IMMER GLEICHBLEIBEND GUT * WEIL AUS .DEN SIDOL - WERKEN

i '\
\

afiqesetzt!
\ leider «*

Daskann schoneinmal Vorkommen.
Cut , daß Sirax - fein den ange¬
brannten Bodensatz rasch und ohne
Kratzer entfernt . Blitzblankstrahlen
dann Töpfe und Pfannen, ob sie aus
Emaille oder Aluminium sind.

X Scheuerpulver
nass

hilft auch S,
mit dem Heinzelmännchen ^ / ^

'fen!
LM M E R GLEICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL - WERKEN

Parteiamtliche Schule (Beleastärke
80—100 Mann ! sucht zum sofortig.Eintritt oder bis 1 . Okt . zuverl .Koch
oder selbständige

Wirtschafterin
Sichtbtlb und Zeugnisabschrift , find
« inzuretchen unter La 68558 a» bte" .rer - Geschäitsstelle Lahr .
Tüchtiger

Konditor
« 00851

aus sofort oder 1. Oktober gefucht .flondftorei -flaffee WNsser,Karlsruhe . Wilhelmftr . 1».

Setzer
mSglichst gelernter Schlosser. s . bald .Eintritt gesucht . (47265)

Kloftcrbrennerei,Erste Bad . Wein- u . Edelbrannt -
wcinbrennerei Mkt.-Ges»Emmcndtngen (Baden) .

Für Werk Achern suche ich männticheund weiblich«

Arbeitskräfte
zum « nlernen für leichte . ungeTOHr-liche Maschinenarbeit, sowie auchHiNSarbeit. (46888)Sitzmühclsabttken August Meder»vormals August Klar,Achern (Baden ) .
Tüchtiger

Schneider
findet Stellung , wo Gelegeichelt ged .ist . tn absohb. Zeit ein autgev . Ge¬
schäft, Ferttglleidung und Mab . Mübernehmen . Angeb. nnt . 47928 anden Führer -Verlag Karlsruhe .
Koutolorreutbuchhal-

ter mit Eign . ,um
Aufendienst von

Brauerei >« Dauer¬
stellung n . Freuden¬
stadt möglichst sofort
gesucht . Angeb. mit
Bild , Zeugniiabschr.
u. Gehaltsanivr . unt .D 479l5 an Führer-
Berlag Karlsruhe .

' SchMMer
(auch Slterer Mau «)
für abendr od . mit¬
tag- eiuigr Stund,
zur Nurhilfe gesucht .
Angebote unt. 19956
an den Führer-Ver¬
lag Karlsruhe .

Vorarbtilrr
der Kennmisse im

Straßenbau und
Eisenbahnoberbau

bat . sosort gesucht .
Angebote mit Zeug,
nirabschriften auR. Mayer ,Strafenba»,

Eintxlsingeu
bei Stuttgatt . (46397

Krüfttger
»der Slterer Mau»
(rüstig), für Boten-
gLuge gesucht .
Angebot« unter 66
au Führ .-Berl . Khe .

r Weiblich

Hatenbetrleb in Kehl sucht zum
sofortigen Eintritt

perfekte

Stenotypistin
(nicht unter 22 lahren ) , die bei
Eignung als Sekretärin eingear¬beitet wird . Dauerstellung . An
geböte mit Lebenslauf unter NrKe 62S1S an d . Führer-Verl. Kehl

Perfekte , gewandte

Stenotypistin
für sofortigen oder späterenEintritt gesucht . (46825
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebensl aüf , Zeugnisabschriften ,Referenzen und Lichtbild an :

Mannesmann - Stahlbleclibau Hl
Abt . TBL

• traBburg -Königshofeo ,Eisenbahnstraße St.

TOchtige stenoivpistin
für sofort oder später gesucht .Flottes Stenographieren u . Ma¬
schinenschreiben Bedingung .
Schriftliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriftenu . Angabe der Genaltsansprücheerbeten an (46853

Badische Heimstätte B . m . b,H.
Treuhandstelle für Wohnungs¬und Kleinsiedlungswesen ,Karlsruhe SchloSplatz 1t

Von Körverschast des öffentl. Rechtsaus sosort oder baldigst
2 lüchttge

Slenelypiliinnen
für Strastbnra gesucht, AuSfübrl . An-
aeb .. Lichtbild u . Lebenslauf sowie
Zeugnisabschristen u . Gehalisansprü -
cve «rbei . u . D 47268 an den Führ .-Verlaa Karlsruhe .

Kontoristin
mit guten Kenntnissen in Maschtneir-
schreiben und Stenographie , sowieallen vorkommeirden Lüroarbeiten a .
1. Oktober aeiitcht . Bewerbungen m.Lichtbild und Zeugnisabschrist . a . d.Sttldcnicnwcrk Karlsruhe .Horsi- Wesscl-Ring 7 . (46924

Zum baldigen Eintritt suche Ich
eine gewandie , durchaus fach¬
kundige (46530

Verkäuferin
für Fertigkleidung

mit besten Umgangstormen und
guter Figur .
Angebote mit Lichtbild , Zeugnl »-
abschrlften und GehaltsansprO -
chen erbeten an

Louis Lorenz
Huilbrona lotitorstr . 54

Tüchtige

Verkäuferin
für Lebensmittelgeschäft Mr sofortober später gesucht . Angeb u. 19919
an den Fübrer - Verl . Karlsruhe .
Wir suchen für sofort oder svSter

lüchttge
Berköuferinnen

für fast alle Abteilunaen unseresHauses , auch für halbe Tage . Be¬werbungen mit Äetignisabschristenoder persönl. Vorstellung mit Ori¬
ginal,eugnisseu läal . bis 11 Uhr tnunserem Persoitalbüro . <46790)
KaMauSSrMlchSölfcher

Kommai,tt t-GeiellichgfL
Karlsruhe .

Tüchtige

Nürokrntt
sofort « sucht für Bouunternebmmtain Bühl . Sitz Bühl .Angebote unter W 48597 an Führer .Verlag Karlsruhe , __

SprMilli-
dMille

für zahnärztl . Praxi«
ges. Angeb. unt. 231
an Führ.-Berl . Khe .

Nraxls -
HW

evll. auch Lerueudr,
gesucht . Ang. u. 196
an Führ.-Berl. Khe.

Schmiherin
8—10 Tage

in« Hau» gesncht .
Dörscheln, Karl »r .,

Kronenstr . 3 . (46965 '.

Köchln
sofott »der später

gesucht .
Gaststütte Barbarossa
, Karlsruhe ,
Lussenstr. (Südftadt ).

(349 )
Suche ,nm 1. Okto¬
ber in lleineren Bil-
lenhaushalt auf dem
Lande selbständige

Me
Zuschriften u . 4969
an FLbrerannahme -
stelle Achern .

Zuverläsfigr«
AllMMWen
auf l. 19. od . später
in ruhig . Haushalt
aes. Dr. Jutz . «he.,
Wendtstrast« 13, II .
Bor,»st. 2—4 «. 7—9
Uhr. Fernspr . 4938 .

(17428 )
Tüchtig«», zuverläff.

flllelnmadcDen
mit Kochkenntuissen

auf 1. Okt. gesucht .
Pros. Eiseulohr,

Khe., vorhol,str. 7.

Suche fiir sofott ob.
später

iMMsidch .
oder (46099)

Kräh , Sarlsruhe.
Luisenstrast« 24 .

Zuverlässige» (299)

in GeschäsiShauShalt
a . 1. Oktober, evtl,nur über Winter

gesucht .
Angebote erbeten an
Frau Deuuig , Khe . ,

Waidstrafe 65.
Fernsprecher 736.

MINERN
WASSER

» tfc.IVTEL*

Könnten Gle m»f diesem Wasser Wäsche pascht
Für die Gesundheit kfl dieses Wasser bestimmt gut,
es Kalzium, Magnesium, Eisen und andere für den Körpkk
tvertvolleStoffeenthält. OleHausfrauaber, die mit solchrw
Wasser waschen wollte, würde eine Enttäuschung erlebet
die Lange schäumt nicht. Sobald nämlich Waschp»^
oder Seife Ins Wasser kommen, verbinden sie sich ^
Mineralstoffen zu unlöslicher Kalkseife. — Schäumt
bei Ihnen die Waschlauge schlecht ? Dann erlebt 5*

ebenfalls diese Umwandlung. Sie - rauchen dann r>p
Mittel, das den KalkgehaltIm Wasser - lndet und der Seist
die Schaumkrafi erhält. Dieses Mittel ist Henko . $ en,,

Eie kurze Zeit vor Zugabe des Waschmiitels einige
Handvoll Henko -Älelchsoda im Waschkessel verrühre"»
schäumt die Waschlauge stärker und reinigt viel besst^

Zum Bedienen des Fernsprechersund fUr leichte schriftliche Ar¬beiten (121

wenn.
mit leichter Auffassungsgabe und
guter Handschrift gesucht .
Kenntnisse in Buchführung erw .Vorerst nur handschriftl . Ange¬bote erbeten an :
Carl Pfefferte , GroBHtndlimg ,

Karlsruhe,
Erbprinzenstraße 23, 1 Treppe .

Hiesige ©rof&atVWun« facht für
Registratur u. Telefolibedlemmg
znverläss. . lang . Fräulein : ferner s.die Versandabteilung einen gewissen¬haften Mann als

I Wegen Verbeiraiatttg unserer Ser »
oiev- trnb Hatrsgebtlfin suchen wtr
zum 1. Oktober bS. Fs . «in« frisch«,
arbeitsfroh « (46878 )

Mblmimg
di« gern, Hausarbeit übernimmt .
Servierkenittttiss « ssnb nicht ersorder .
lich, kann angelernt werben . Fa -
miltrnanschlub .
Frau Katharina Westermann
Hotel „Grüner Hof", Gagge«a«/Bd .

Packer
Del wfrledcnstcllender L<nehme Dauerstellung . Kurz« fchrisAngebote nnt . E 47271 an den Füh¬rer-Verlag Karlsruhe .

Neuerbairtes Alvenhotel tm Baur .Hochgebirge sucht

1 BMlirßerin
für die grobe Halle und Bar

2 SnnSbienrr
Angebote erbeten unter H 49889 anden Führer -Verlag Karlsruhe .Damen

gesucht Mr Svezialwerbung tu
Dauerstellung . (47206)

Geboten wird : Garantteelirkommen,Fghrgelbvergütung . hohe Provision .Evtl . Feitanstellung . Nichtsachleutewerden umgeschult. Anfragen imicrNt . 4646 an Dr . Glocfs Anzeigcn-
Erpcdition Karlsruhe .

Kö»ln
«btt Mädchen, daß koche« kan»,

»um 1. 10. 1941 nach Karlsruhe
gesucht . <46169
Stnffer . Kalserstr . 169/71 . Karlsr ..Fernruf 7994 .

Ktnberlieb., heiteres , sportlich«»

Fräulein
,u meinen beiden 7- und l0sädrigenKindern aus 15. Oktober oder spät,gesucht . Näh- und HausbaitSkennt -niss« erwünscht. Angeb. mit Zeug¬nissen und Lichtbild an (46649 )

Frau Annemarie Meriel .Etzlinacn-R .. bei Stuttgart .

Knderpflegmn
staatl . geprüft

äuherst zuverlässig und erfahren ,mit liebem Wesen, sür Dauerstellg .in sehr gut . Haushalt gesucht . Ein¬tritt Anfang Januar : evtl , früher ,® «wm6grnng . Angebote mitLichtbild und Zcugnisabschr . erbet,unt . P 46491 an Führer - Berl . Khe .
Zuverlässige

KlndrrMgerüi
oderMderfrünlein

tu 4 Kindern bis zu 6 Jahren zum1. Okt. oder iväter in Einfamilien¬haus nach Baden -Baden gesucht . Be¬werbungen mit Gchaltsanisprüchen.Zeuanisadschristen und Photo unterQ 46896 a . Führer -Verl . Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe
für Arzt , auch Anfäng . . ges. Ang . u.211 an den Fübrer -Verl . Karlsr .

KosiümBüglenn
svwte <46901)

Arbeiter M
ln Dauerstellung gesucht .

Färberei Schmitt . Karlsrnbe .Scheffelstrabe 53.
Wir suchen für sosort oder später

MritneiWrerin
Persönliche Vorstelltma mit Oriai -. - - 11 Ubr innalzeuauisien täalich bis
unserem Perionalbüro . (46791)
Kaufhaus Friedrich üösscher

Kommandit-Gssellschaffc
Karlsruhe .

Für leichte Hausarbeit <44)
Slundenhilfe

auf svsort gesucht .Vorzustellen ab 7 Uhr adenbS^ Larlsruhe ., Beterthemrer Alk« .24,

Gesuch« »u sosort eine

Sr
Mr di« Spülküche.

(47168)Frau
üche

eine DMöHin
ein Küchenmadchen

Sanatorium Burghaldedei « ad Liebcnzcll (Schwarzwald ) .
Für Küche und Haushalt zuverläff.

Haiisgehilsin
für sofort od . später gesucht . (69035)

Frau <£ . Kraft ,
Baden Baden . Lange Stt . 19.

Ettie zuverlässige , tüchtige

ßausgehilftn
sofort oder später Mi älterem Ehe¬
paar gesucht . (19240

St. Bnzeugetger .Sarlsruhe . Akadcmiestr. 69, II .
Solide , zuverlässig«

LnusgehiW
bei FamilienaniLlutz in gepflegten
Landhaushalt . Nähe Bruchsal , aus
1. oder 16. 10. gesucht ,Zuschriften unter BÄ 61721 an dir
Fübrer - Äcichästsstelle Bruchsal .

Tüchtige

Sausgedilftn
für modernes Einfamilienhaus
Karlsruhe aesucht , Kochen nicht uw
bedingt ersorderüch. kann gclernrwerden . Angeb. u . 47944 an d. Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe . _
Gesucht sür sosort oder 1. Oktober

StutzeodMehin
die willig und erfahren ist im Haus-
hall , für Sit. Ebep . Meid, schriitl c .
persönl. Khe^ « arl -Fricdr -Str ^

lS^

/ ■ '
Ordentliche, ,»verlässig,

SouSangejikllle
zur selbständigen Führung eine»
Haushaltes in angenehme Dauer¬
stellung aus 1. Okt. oder sruher
in guten Haushalt gesucht .

Zuschriften an O. Eeust , Ludwig»
Hase» am Rhein, LiSztstraße l1"»
Fernsprecher 61 509. O 46S1«

Fleitzige und gewandte (47161)

SausanMM
in gepfleat. Haushalt alsbald geO«*1

Dr . Göller, Karlsruhe i . .
Schwarzwaldstr . 12. Nus 5gS

MriimMcheil
oder Fra « « , <>«.irr angetrchme Daueritellutrg rur - 7

pflegten Haushalt sofort goi « " ,
Angebote an . . - . H®80"

t . Pauli . Frauksurt / » « '*
Rüsterstr . _ _ _

Zuverlässiges , tüchtiges (4496*

AllrimiMKe»
mft guten Kochkenntnissen, in wu-
dcrnes Einfamilienhaus gt ' " .
Bewerbungen sind zu richten "

Direktor Zinke . Ettling ««-
Psorzbeimer Str . 67 . _ —

Suche für meinen kleinen
Haushalt zum 15. Septemb . 0v-7i53)ein selbständiges 14

AlMmödBe « ,
da mein Mädchen wegen Er
der Mutter nach Hause it»*»" .

Frau E . » noch. Baden -Bade»,
Fernruf 1751 . Paradies ^ . ^

***74
stV61" \
"'Uguip-i ^
fi tfi& gfoP

a k < m

mz
cÄ * 1

Bäissev (»(*'

ZW
swbK *

Zuverlässig« (47041)

AusgMfin
M« cmch kochen kamt. evtl , auch

Halbtagsbilse
auf 1, Oktober oder sriiher gesucht .SIckiuger . Kriemhildenitr . 10. Khe .

Wege « Derheiralung
meiner Slütze

suche »um 1 . Okt. od . später perfekte

ßausgehllfin
Frau Klafteret i . Fa . E . Frohmüllcr ,Karlsruhe , Erbvrinzenstr . 32 .

<470241
Gesucht (115)

1 Zimmermädchent*-
1 Küchenmädchen
aus 1. ON. 41 °d . spawr

PrivattrauenNtnik Dr .
Karlsruhe . Stcsanicnftr . «

^ gzg)

Aeltere . zuverlässige (Frau »der FrSuIe-n

247 an den Fübrer -Verl . K^ . —»•«I w» viit 75rtr,4 ^ —*T1-

3nodn Hünen ««JJj *
auch ungelernt , für t£** **«

" gesüßtdearbeit . evtl , nur bassiiaSo .-^ ffüb
Angebote urrl. C 47263
rer - Verl-aa rrarlsrude .

Arbeiterinnen , üb.
für Hilfsarbeitcn
Anlernen gesucht . ^ ,

"L,nd«n -
und Vervfleguna . ^ " ««ätek .
Eintritt sofort oder
Näheres auf Anfrag « .

(Srobw8IÄ « ei. Färber -
' SchorpP
IhtrlSntb «. flott «*«“**

WA

ED

Statut*.. Stelanteustr. 48,1. Stuj 8589



J^ lengesuche - 1 . Immobilien

^ Ü̂ nlich

Stoiifnumn

ä' *• 10 - 41 Siel-
Neai vor . Awg .

versöni. Vorstell.
^ ^ L Mdr .-Verl . Kbe .

K -Msmann
W 'MMVS

^ ° °d°c Leise
ßü .!ll,W )nt. Wlf >r«rf <&ein aller

53 a » den

^ .<? »!? > m a n n

"
L . le>stu ,

t-%.^Utinv. mimtu um
^ ot» ltn «« stellt Wer.

L«oträV^ c
113 an ->. Fuh

A «7 !> , .
!1

Du,Ä ^ ndi«rst. mit ein.
^ . .̂ bad. Angeb. unter

NrL ^ ^ Vertaa KarlSr .
Wt »̂ ' s«^ r« wanD, .

^
tiktt/ ^ anna

^ r
”

c
5 ^ den Sichrer-K

Arbeiten

^Küftlgung
^ LlsLbe

^ ^ ^

2^ 6 / /cä
Sekretärin

jäfc^ nforiftin
sfeafs » 8Ä
SÄJsJft 8y

® ^ vcränDern . An .
^ SsIiS &c.

an den Fübrer -Ver -

' MVKSSML '
^ ^ nirXm **
\ B4 . T *T - -- —
• - ^ ^ ttsruve .

Melkerin
jShj*. bê ,, ? tariS . in allen
xM «l Ändert , durch Wob -

? Geworden , sucht
«

" L Posten .
*£ 470aS cn Führer.

MiiitriMläM
cd. 7000 qm

an ztvei Straßenfronten aeleaen und
Gleisanfchlutzmöalicbkeit sos. zu ver¬
lausen . « 0989 )

A . Kiefer . Immobilien ,
Karlsruhe . Krteasstr . 91 . Ruf 0152 .

Sn Oberkirch , Hauvtstr .. ist ein gr

GeMftsOmis
mit fft . Saaerraum sofort j . ffünfl+ß
Bebina . zu verkaufen . Anaeb . unter
S 47273 a . d . Sührer - Verl . KarlSr .

RentablerWohnhaus
in gutem Zustande , bei grötz . An¬
zahlung zu laufen «es . Anaeb . u .
19970 an den Füllr .-Verl . KarlSr .

Haus
mtt Einsahrt u . Werks»»« «

für Handwerker geeignet . bei 12biS
15 0W1 RM . Anzahlung zu kaufen
aes. Ausf . Anaeb . uni . 19600 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ladenlokal
für Konditorei m . Nebenrämnen u .
Wohnung auf der Kaiferftraste zu
kaufen oder mieten aef . Anaeb . u .
H 47051 an den Sübr .-Verl . Khe .

Helle Werkstatt
mil Kraflanschluh

ca. IM—150 qm , von mechan , Werk¬
statt ru mieten oder zu kaufen gef.
Gefällige Angebote u . L 40960 an
den Siibrer - Verl . Karlsruhe .

'
Verkauf « in Ettlingen »nd Dnrlach

Rentehaus und
ein Geschäftshaus

bei 4000 RM . Anzahlung. (102)
I . Ziegler, Inrmob.. Sarlstratze 25.
Ruf, 2990 . Bitte nur, schriftliche öd.
persönliche Anfragen.
Verkauf « in der Weftftadt

Renlehaus
mit Etnfabrt . ar . Sof . Büros . Lager¬
räume . Garagen . An, . A>000 WH.
I . Ziegler , Jmmob ., Ähe . Karlftr . 25 .
Rtd 2990 . (10-1)

Grobes gutgehendes

Lebensmittet -
gefchäft

tn guter Sag « von Karlsruhe sofort
zu vermieten . Angebot « unter 1l9
an den Führer -Verlag KarlSrube .

Hallen
u .Baracken

in Holz - oder Etfenkonstrnktio «
zu kaufe » gesucht .

Lnd « . Griesinger , Karlsruhe .
Erbvrinzenstr . 31. Ruf 5037 » . 8970.

Lagerräume
ca. MO—1000 gm tn Durlach ober
Karlsruhe . Süd. bzw . Qststadt, mög¬
lichst freistehende Gebäude ,

* zu miete « gesucht .
Et lange Note unter 47211 an tzührer -
Berlag Karlsruhe .

2* 7. K ' bt: Führ .-Bl . K.
H, «n> " - -

flSta
N, >»

■
®H‘e>n jüngeres Fräulein

Gelegenfteitskaufl
Verkauf « in einem Ort b . Osterbur¬
ken tv . Todesfall ein guterv . « . ger .

Wohnhaus
m . 5 Zimmer n . all . Zubeh . . Waller
u . elektr . Licht vorb . . für nur 6000
RM . , bei 2—3000 RM . Anzahlung .

In Karlsruhe ein HauS mit guter
Rendite u . antgehenderVälkerei
für M0M RM . bei 15 0M RM . An °
zahlung . _ (46829)

In Rüppurr ein ca. 12 Ar grobes
Gartengrundstück

durch Wilhelm Kurz . Zchnnobilien ,
GrShingen . Scinddaa 5.

Wir suchen im Auftrag
einer auswärtigen Firma eine

feinmechanische oder ähnliche Fabrik
tn Baden »um Kaufpreis bis zu einer

Million Reichsmark
Wir bitten um Angebote , dte von uns streng
bertraultch behandelt werden .

Wurm & Co . . Karlsruhe (Rhein )
Immobilien — Hypotheken — Verwaltungen

Kaifersti . 118 — Ruf 1439 .

Massives Etagenhaus
schönste Lage Bruchsal , mtt 1X4 u . 3X3 grob .
Ztuimerwohnungen . Das Haus hat 4 Balk .
und gr . Garten . Wegen Umstellung für RM .
19 750 bet °a . 9000 RM . An, , sof . zu verk .
durch dte Beauftragten (244)

Wurm & Co .. Karlsruhe . Satferstr . 118.
Immobilien — Ruf 1439.

Renkehaus
Neubau

mit 10 Wohnungen . Einfahrt und Garagen ,
'

mtt 40—50 000 RM . Anzahlung zu verkauf ,

durch Häusermakler (46991)

Hermann Braun
Karlsruhe , Uhlandftrafte 27. Ruf 7089 .

Wo»eaead -Saas
m mieten oder kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 268 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Such *

Hauser
Jeder Art und Lage
gegen Barzahlung

zu kaufen .
August Schmitt
Hypothek. / Immobilien

Karlsruhe,
Hirschstraße 45

Fernruf 2117
(46915)

Suche Garten
oder Bauplatz

Wochenend * o.Siedl .-
Häuschen, Kbe .-Dur -
lach od . dess. Nähe
zu kaufen. Angebote
mit Preis unter 42
an Führ .-Berl . Khe .

Kleinanzeisten
der arobe
Erfolg

kiMM
oder sonst . Gelände
mit Zufahrtsweg .

mögl. mit Einfrie¬
dung u . Schuppen

zu kaufen gesucht .
Südweststadtgegend

bevorzugt. Angebote
unter Nr . 64 an den
Führer -Verlag Khe .

wlrmm
mit Realrecht, in
nächst . Nähe Karlsr .
sofort zu verpachten.
Zu erfragen «24)
Ruf 5634 . Karlsruhe ..

Acker
od. Garten in Karls *
ruhe od . Umgeb. geg .
Barzahl , zu kaufen
gesucht . Ang. u . 231
an Führ .-Berl . Khe .

Kapitalien

Darlehen
an Festangestellte mit stcherem
Eint , u Lausbcützer . rückzahlb .
in monatl . Raten , tverden ver¬
geben durch (46327 )

Jul . Zimmer , ssinanz .
Karlsruhe , Lcnzstr . 11 .

Sprechzeit : 17—19 Udr . auber
Samstag . — Rückporto erbeten .

Suche
mit einigen MM.SelelllMg

an vorh. od . aufzn-
bauend. Unternehmen.
Angebote unter 159
an den Führer -Verl .
KarlSnthe .

LasrrsKuvven
mit Gleisanschluß zum Einlag .
von Briketts sofort wi mieten
gesucht . EUangeb . u . D 47234
an den Führer -Verlag , Khe .

Metzgerei
zu verpachten .

Gutgehende Metzgerei in Karlsruhe ,
bester Geschäftslage , zu verpachten
auf 1. Oktober 1941. Angeb . unt .
256 an den Führer -Verl , Karlsr
verkaufe bei Todtmoos (63)

kl. MfondM
mit 10 Räumen , davon 8 möbl . Zim¬
mer , Bad . Diel « , gr . Garten . Wiesen .
Preis mit lÄrventar 14 500 WH, sofort
zu beziehen . I . Ziegler , ?fmmob .,
Karlsr . . Karlftr . 25 . Ruf 2990 .

Gutgehend , neumodern eingerichteter
Damensalon

guS gesunbh . Gründen sof . z« verk .
Angebote unter -80 an den Führer -

Verlag Karlsruhe .
Verkaufe tn Wildbad

l» -
, Will .

'
Breis 20 000 WH, Anzahl . 5000 WH,
Mieteingang 1970 WH.
Neuenbürg : Wohnhaus mit 22 Ar
Garten , Preis 15 000 WH, Anzahl .
10 —12 OOO WH. Der Alleinbeaustraat «
I . Ziegler . Immobilien , Karlftr . 25.
Karlsruhe , Ruf 2990 . (103)

“
iI 6 ■* * ‘

l°l°?t « rt .
dost Auge-
« ihr » « ^ «7» an" » -Verlag Khe.

LandwirilMlIMs
Anwelen

Anfang Bulach m. WobnhauS , Qeko -
nomiegebaud «. grob . Hof , in guter
Lage , für Hairdwerlsm . gceianer , fo«
fort für nur RM . 7000 zu verk . dch .
Wurm & Co ., Karlsr . , Kaiferftr . 118.

Immobilien — Ruf 1439.

Wfamlttentzaus
zu mieten oder kaufen gesucht . In
Karlsrubc ober Umgebung im Um¬
kreis bis zirka 30 Kilometer .

Angebote unter Nr . 289 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sausgeluw
Grob . Etagenhaus , modern und aut
gcbanl «Wcststadtlagc ) mit 5- , 6- ,
od . 7-Z >ninicrwobn »ngen . wovon etire
bei Kauf bezog , werd . kann . od . Eiu -
familtcnhaus bei Barzahlung .

Angebole unler Nr . 282 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Seriellen
gibt an Festbesoldete
als Selbstgeber aus
Eigenkapital (190)

Josef Seid . Khe ..
Finanzier , seit 1910 .

Banmeisterstr. 16 .

fluszuieihen
2000 - 4000 Mll.
5000 - 10000 um .

12000 -25000 UM .
30000 -50000 RIK.

und höher
langfristig

aut I. oder II.
Hypotheken

August Schmitt
Hypoth.-Gesch.
HlrschstraBe 45

Karlsr ., Tel. 2117

Zu vermieten

Bahn -Ferntransporte
Herrn . Schums , Karlsruhe

Hirschstraße 20 . Telefon 5582

Lagerraum
co . 100 gm . mir Büro , g-rober Keller
(Waller , Ltckt u . Kraftstrom vorh .)
und grober ErnfaHrt , auf 1. Oktober
zu v«rmleten. (46784)

Fernsorecher 8453. Karlsruhe .
Gulmodlierles (46926)

A»«s- ii. Herrkiljimmkr
mit Bad und Metzend Wasser an fo-
iid . Herrn zum 1 . 10. 1941 zu Venn .

Scheffel, Khe .. Gabelsbergerftr. 2.

Möbl.3immer
an berufrt . Herrn
sof . zn verni . Khe . ,
Herreustr. 62, III .

(175)

Mödl.MMr
Zentralheiz . . Badbe.
Nutzung , an Dame
sofort zu vermieten.
Angebote unter 242
an Führ .-Berl ., Khe

Schönes, freundl .

Mtz.-Zimm.
fl . Wall ., an beruf«,
rät . Herrn ,u verm.
«kifele, rior -kste. 87,
Karlrruhe . (18901)

Schön möblierte«
Mansarden -Zimmer
N-ihe Reichsstr., an
solide «, berufstätig .
Frl . od . Herrn sosort
oder ipater zu verm.
Angebote unter 257
an Führ .-Verl . Khe.

r z.-Mn.
4. St ., Uhlaudstr .,
, um 1. Okt . 1941
zu vermieten.
Angeb. unt . L 46789
an Führ .-Verl . Kbe .

Suche f . jg . Mädchen
mein. Gefolgichoft
eins. saub. Zimmer
möglichst mit voller
P -nfion. (47034)

H. Merk .
Chem. Fabrik ,
Khê .Rheinh<rfe».

Südbeckenstr. 14—15 ,
1—2 sch. l . Zimmer
oder- kl. 2 Z .-Woha. ,
Nähe Kaiserplatz, z»
mieten gesucht .
Angebote unter 286
an den Fnhrer -Bcrl .
Karlrruhe .

1 -2 leere 3im .
geeignet für Büro ,
mit sep. Eing . , sof.
gesucht , mögt . Westst .
Angebote unter 286
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl.
Zlimmr

Näh« Hauptpost zu
mieten gesucht .
Angebote n . B46689
an Führ .-Verl . Khe .

Bernfrtät . Frl . sucht

mt mM .M .
Nähe Mühlb . Tor .
Angebote mit Preis
unter 68 an den
Führcr -Berlag Khe .
Bernfrtät . Ehepaar
sucht auf 1. Okt. 41

möbl. Zimmer
mit KSchenbenützg .
Angebote unter 84
an Führ .-Berl . Khe .

Für ältere Frau in
der Weststadt leere»,

srdl. Zimmer
mit Küche od . Ne»
benranm a . 1. 10. 14
gesucht . Ang. u . 67
an Führ .-Berl . Khe .

Werkstatt
»der Lager, 70 gm,
hell , Kraft , Wasser,
Eins . , zu vermieten,
durch Spitz, KarlSr .,

Schillerftrahe 4.

Werkstatt
od. Büro , groß. Kel¬
ter zu vermieten .
Sofienstr . 47, Hof ,
Karlsruhe . (19617)

Büro-
raume

sofort zu vermieten,
auch als Etagenge¬
schäft geeignet, in
bester Geschäftslage.
Preis Mark 260 .—

Ludwig Maier ,
Möbeltransport .

Khe ., Sofienstr . 89,
Fernruf 437 .

(46978 )

Autogarage
sofort od . später zu
vermiet . Karlsruhe .

Westendstr. 34 , IN.
(19996)

Mmöbl.Zim .
an berufstäl . Herrn
zu vermiet . Martin ,
Karl -Wilhelmstr. 40.
Karlsruhe . (19839)
Sehr gut möbliertesZimmer
evtl. 2 , sof. zn verm.
Badbenütznng. Khe . ,
Blücherstrah« 21. pt . ,
link». (99)

Broße«
Leerzimmer

z. Unterstellen von
Möbeln zu vermiet .
Angebote unter 95
an Führ .-Berl . Khe .

ZimmerFrist,
möbl.

sep . Eingang , n ver¬
mieten. Borhol ,ftr.
58, pari ., r . Khe .

(62)

Möbl . (3)
Doppelzimmer

sofort zu vermieten ,
auch vorübergehend,

gegenüb. der Hanplp .
Kariftrahc 25, 1 Te.
Khe .

1 Zimmer
mit Küche . Westend .
straße. aus 1. Okt.
zu vermieten . Angrb.
unter 17 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Büro
Klein. Laden m .Zim.
mer u . Rebenraum ,
Nähe Adolf-Hitler -

Platz ab 1. Okt. zu
verm . Preis 50 M .
Angeb. u . 19836 an
Führ .-Verl . Khe . od .
Ruf 7685 .

2 leere Zimm .
oder 1 Zimmer
u. Küche mit KeT:r
an alleinst. Person
auf 1. od . 15. Okt.
zu vm . Angeb . u . 131
an Führ . -Berl . Khe .

Junge alleinst., be -
rufStat . Witwe sucht

1-—2 leere

Zimmrr
oder 1 Zimmer mtt
Küche zu mieten.
Angebote unter 78
an Führ .-Berl . Khe .
Suche mr m . Tochter
(sind , paed . ) ab 28 .
Sept . heizbare-Zimmer
mögl. mit Pension .
Angebote u . R 47254
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Aelterer Herr sucht

möbl . Zimmer
für 14 Tage mtt
voller Pension und
Familienanschluß zu
mieten . Angebote
unter Rr . 81 an den
Führer -Verlag Khe .
BerufStät . alt . Herr
(Wochenende regel¬
mäßig verreist) . s>ucht

UtMöbl.ZiM .
(Stadtmitte ), für so¬
fort oder später.
Angebote unter 43
an Führ .-Verl . Khe .

BerufSt . Frl . sucht
eins. möbl. Zimmer

(Mansarde ).
Angebote unter 128
an Führ .-Verl . Khe .
1—2 möbl. Zimmer
mit Bad . Zentral¬
heizung. Kochgelegh ..
in ruh . Lage v . geb .
jg . berufSt. Ehepaar
auf 1. Okt. 41 ges.
Angebote unter 107
an Führ .-Verl . Khe .

LagerrSume
trocken , verschließbar , möglichst oart .,
Einsavrt . Gegend Sauvrvoll — Müvl -
burg . Tor gesucht , (46923)

Emil Huber . St6t.. » irschstr . 2.
Zur Unterbringung auswärtig «!

Relchsbabnarbeiter lind sofort ein «
gröbere Anzahl (47227 )

möblierter Zimmer
in Karssrube oder Umgebung von
Karlsruhe auf längere ' Zeit nötig .
Airgebot « an das

RctlhsbahnauSbcllcrungSwerk
in KarlSrrrhc , Wiilandtstrab « erbet .

l -% Bücoräume
ln zentr . Lage od . Nähe Babnb . od .
Südstadt zu nriet . gesucht . Ang . u .
243 an den Fübrer - Verl . Karlsruhe .

Söhere Beamtin
sucht tadellos

möbliertes Zimmer
tu gutem Haufe . Zentraib . u . Bad ,
evtl . Penston od . Kllchenbenützuirg , t .
Oststadt ob . Durlach . Preisan -geb . « .
109 a . d . Führer -Verlag Karlsruhe .
1 große« oder

2 kl. Zimmer
von jung . Ehepaar
gesucht , eventl. auch
Teilwohng ., in gut.
Hause. Nähe Adolf.

Hitler -Platz —
Schlachthof. Angebote
unter 28 an Führer .
Berlag Karlsruhe .
Suche möblierter

Zimmer
mit 2 Betten , sep .
Eingang . Angebote
unter 155 au den
Führer .Berlag Khe.
Alleinsteh. Beamtin
sucht zum 1. Nov.
srdl. . sonn., möbl.Mmn
mögl. mit Badben ..

Nähe Adolf-Hitler-
Platz , zu mieten.
Angebote unter 79 an
Führer -Verlag Khe .

Möbl . Zimmer
Nähe StaatStheater .
mit od . ohne Klavier ,
auf 1. Okt. gesucht .
Angebote unter 180
an Führ .-Berl . Khe .

Rentnerin . R .f .A^
sacht möblierte-

Zimmer
bei gl. od . einzelner
Dame . Preisangebote
unter 177 an Führer
Beilag Karlrruhe .
Suche gut möbliert .

Zimmer
PreiSang . unt . 192
an den Führer -Derl .
Karlsruhe .

Mbl .3iniMr
Wasser evtl . Koch-
gelegenh ., Heizung,
Nähe Hauptpost, von
berufSt. Mieterin a .
1. 19 . zu miet . ges .
Angebote unt . 19945
an Führ .-Verl . Khe .

13>WM«NK
möglichst Weststadt,
Nähe Mühlb . Tor , f.
sof . od . 1. 10. ges.
Angebote unter 260
an Führ .-Verl . Khe .

Behördena-ngestellte.
alleinsteh., sucht auf
1. od. 15. Okt. 1941
sonnige
2 Zimmer -Wohnung
od . 2 leere Zimmer
mit ochgelegenhöit
in ruh , Lage Dur¬
lach . Rüppurr oder
Ettlingen bevorzugt.
Angebote unt . 19802
an Führ .-Verl . Khe .

Ja . Ehepaar sucht
sofort oder später

2 Z .-M ».
mit Gartenanteil im
Kreis Khe ., Bahn -
od . OmnibuSverbin .
düng. Angebote er¬
beten unter 19947
an Führ .-Verl . Khe .

23 .-
v . berufStät . Frau
gesucht , evtl. Tausch
gegen 4 Zimmer m .
Bad , Altwohnung .
Angebote unter 166
an Führ .-Berl . Khe .
BerufStät . Ehepaar
sucht auf 1. 11. 1941
oder früher
2-3 Z.-WW.
Nähe Mühlburg od .
Tausch gegen 2 Zim¬
merwohnung, Süd¬
stadt. Angebote unt .
Nr . 19793 an den
Führer -Berlag Khe.
Suche f. unser Ge-

folgschastSmitglied,
3 gr. Perf ., pünktl.
u . sauber,
2—3 Z .-Wohnung
Nähe Adolf-Hitler -
Nlatz od . gebe 4 Z .,
jr . Bad in Tausch
können 2 Wohn, da¬
raus gemacht werd.
Angebot« unter 89
an Führ .-Berl . Khe .
Ehepaar mit 2 Töch .
tern sucht
2-3 Z .-WchN.
Ostsladt oder Rint¬
heim bevorz . Angeb.
mit Preis unt . 19897
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Z.-Wvhll.
auf sofort oder spä -
ter von jungem Ehe¬
paar gesucht .
Angebote unter 126
an Führ .-Berl . Khe .

Such « billig«

2-3 Z -WoA
Stadtmitte oder

Altstatn . Angebote
unter Nr . 41 an d
Führer -Berlag Khe .
Staatsbeamter sucht
auf sofort oder spät,
sopnige schöne
272-3 ZiMM .-

Wohnung
Angebote unt . 19761
an Führ .-P - rl . Khe .
2 ja . Damen (pünktl
Zahler ) suchen in
gutem Hause
3—6 Zim .-Wohnuag
mit eingericht. Bad .
Miete bis 100 Mark .
Gut . Zustd . Beding .
Angebote u . Nr . 8
an Führ .-Verl . Khe .

Ausurürnga Md
LandwoiuungBO

Aclter . Ehepaar au«
Karlsruhe sucht in
Herrenalb od . Umg,

2 möblierte

Zimmer
in ruh . Hause, gleich
od . später, für m «h .
rer « Monate z u
mieten . Angebote
m . Preisangabe nnt
19497 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

r -z Zlm . - Wohnung
von tuugem Ehepaar auf 1. ov . 15.

SlarBrOktober in Karlsruhe od . Umaeb .
gesucht . (47223)
Angebote an Frcdk , LandeSsachschast
Molkereien . Karlsruhe , Karlftr . 92.

Wir benötigen für unser « von aus¬
wärts zugezogenen GefolgschastSmtt .
glieder dringend einige (46927)

2 it. 3 3immenoshtntngeii
Angebote erbeten an :
Argus Motoren Gesellschaft m .b .H..
Werk Karlsruhe . PcrsonaiabtctlunO .

mit Wohnmcmscrrde , möglichst Ein .
familienhaus mit Garten , in Karls ,
ruh « oder Boro -rt alsbald zu miete «
gesucht . Angebot « unter 1977$ an
den Kührer -Berlag Karlsruhe .

Ditt .-Kng. sucht baldmöglichst

4 zimmerwvhnuno
ZeutralH .. Bad . evtl . Einsam . -HauS ,
m . Garten in KarlSrube ob . Vorort
zu mteten . Angebote unter 164 an d .
Fübrer -Verlaa Karlsruhe .

Wohnungstausch
Tausch« meine herrschaftliche

4 Ztmmer-Wohuu »,
m bester Weststadtlaae . Bad, Zen¬
tralheizung. 2 Balkonc . 2. Stoa ,
Miede l.30 RM .. gegen
8- 4 Z. -Wokmuna od. Einsaru.-HauS
bis 150 RM . , auch in Boroate« von
Karlsruhe . An geb . unter 1S888 au
Führer-Berlag Kavlsrirb«.

Tausche schön«, sonnige

4 Zimmer-Wshmiiig
m . Bad , Etaaenheiz ., .

Südweitstabtl . geg.
belvodndarer>g«i

Mans . . in best . . _ ..
5 Zt . -Wohnung od . Einfamilienhaus
in freier sonn . Lag « . Beierkh . Alle«,
SübwesMadt bevorzugt . Angeb , unt .
237 an den Fübrer -Verl . Karlsruhe .

Tausch « schön«

szimmer-Wvhnung
mit Zentralheizung und Zubehör,
in bester Wemtabtläae. gegen gleich¬
wertige Wohnung od . Einsamtlien.
Haus in Durlach oder Ettlingen.
Angebote, unter F 46865 au den
Führer-Verlag Karlsruhe.

Wotznungötau!»
Offlzicrswltwe bietet an Helle, ge¬
räumige moderne 4 >Ztmmcrwohnung
in KarlSruhc -Ettlingen . unmittelbar
am Vorortbabubof , gegen S— 4 Zim¬
mer mit Bad in Königsberg i . Pr .,
evtl , im Ringtausch über Berlin od .
andere Grotzstadt . Angebote unter
G . V . 736 an Ala Anzeigen A .G .,
Königsberg i. Pr . (46823 )

Schöne 8 Z.-Wohng.
m . eing. Bad , Zcn-
ttalheiz ., 2, Stock .
Miete mon . 70 Jl ,
Weststadt gegen
2—3 Zim .-Wohnung
monatl . ca . 50 JH,
auch schöne Mans .»
Wohn.) zu tauschen
gesucht . Ang. u . 241
an Führ .-Berl . Khe .

4-5 Zimmerwohng.
arage , MieWr .
lsrube o . Vor -
. ges. Ang . u .
-Verlag Kve .

mit Bad u . mögl . Garage , MieWr .
bis 120 RM .. tn Karlsr ! '
ott von leibst . Kausm
19994 an den Führer
Staatsbeantter sucht

ü-6 Zimmer
mit Balkon und Zubehör, evtl .
Eiusamilienhaus, zu mieten .
Angebot« mit Preis uuter 19069
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

in Karlsruhe od . Umgebung , von kl .
Familie sof . od . Wätei zu mieten ge¬
sucht. Angebole unter Nr . 267 an den
Fübrer - Verlaa Karlsrubc .

Wohnungstausch
U/olniungstauscli

geb . Khe ., 4 Zim -
mer. 75 Jl , ges. Hei .
delberg 2—4 Zimm .
Angeb . unt . H 47086
an den Führer -Berl
Karlsruhe .

Tausch « schöne
2 Zimmer -Wohnung
gegen ebensolche mit
Bad . Angeb. u. 78
an Führ .-Berl . Khe .

Ulolnnnigstaosch
Biet« schöne geraum.
2 Zimmer -Wohnung
in der Südweststad-t
gegen 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad,
Nähe Karlstor .
Mietpreis b. 65 K-k.
Angebote unter 25
an Führ .-Berl . Khe .

Protze, sonn. 4 Zim.
» er.Wqhnnng mit
Bober . Pr . 70 Mk.,
gegen kleiner«
4 Zimmer-Wohnung
»» tauschen gesucht .
Angebote unter 215
an Führ .-Berl . Khe.

Tausche schöne gr.

3Z.MWMN8
mit Baderaum geg .
ebensolche kl. oder
2 Zimmer -Wohuuug
(Weststadt). Preis¬
angebote u . 8 47022
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne
2Va ZlMMk-
Mub .-Wchn.

in der Weststadt
gegen

43 .-Mm
Karlsruhe od . Um¬
gebung von Reichs¬
beamten zu tauschen
gesucht . Angebote
unter G 47020 an
d. Führ .-Verl . Khe .

MSWH » mt
LandwoMuogM

In g. gesch. Lag« v.

Serrenalb
sind Winter , ob.

Daucranfenthalt
2 heizb . Hochpart.
Räum « m . Küchen ,
anteil (möbl. Wohn,
u . Schlafz.) evtl. m .
voller Pension ab
I . Okt. zu vermiet.
Angeb. u . « 46976
an Führ .-Verl . Khe .

Schöne (47255
2 Z ..Wohnung

mit Wohn. u . Wasch¬
küche und sonst . Zu .
behör auch Garten ,
anteil , für 25 Jl auf
1. Oktober zn verm.

Eggenfteiu,
Moltkestratze 15.

Zu verkaufen I

Hänger ,
fast neu , mittl . Gr .,
billig zu verkaufen.
Klanprechtstr. 18,

3. St ., r . (71)

Kacktloftn
mittl . Größe , grün ,
neuwertig , zu verk .
Angebote unter 96
an Führ .-Berl . Khe .

Kleiner schwarzer

Ofen
zu verk . Weiubren-
nerstr. 7n , 11 , IN .,
Karlsruhe . (130)

Zu verkauseu:

Elektroherd
8 Platten . 120 Pol ,
mit Töpfen.

2 Wandfliesen
s. Küche , Kohlenwa.
gen 2teilig . (19988)
Khe ., Kaiseralle« 82.

Gut erhaltener
Kachelofen

mit Junker & Ruh -
Einsatz billig abzug.

Durm «rsh « merstlr.
209, bei Lacksabrik
Höfle, Khe . (153)

Komd . Herd
und Nähmaschine

zu verkaufen. (270) j
Sofienstraße 186, IV.
links, Karlsruhe .
- """ Bettrölle
1 auf 2 Meter zu
verkauf. RM . 45 .—
Angebote unter 137
an Führ .-Berl . Khe .

Wassermgen
2rädrig , Zsnkbtechbe -
hälter . 250 Ltr . fas¬
send , zu verkaufen,
« aiserftratze 118. IV.
Karlsruhe . (226) !

KindenvMtt
zu verkauseu. Khe.,
« «org-Friedrich-Str .
20. I. (141)

Mod . Kiuder»

,u verkaufen. Khe .,
« reuzftr. 28 . N.

(278)

Zwillingswagen
gut erhalt ., ytt kauf,
gesucht . Gefl . Ange¬
bote unter 06 m b .
Führer -Berlag Khe.

Kleinbild -

Projekt .-üpparal
(für Leiea-FackdiaL
geetfftt .,) ,u ff. ges.
Angebote unter 1
an Führ .-Berl . Khe.

Solo
9X12, Dopp .-Anastig.
mal 1 :4,5, Eampur .
verschl ., nenŵ , Preis,
wert zu vks. MatmS-
heimer, Karlftr . 121.
Khe . (150)

Eleganter (180
Fuch « peI ,

preiswert , sowie
Koffergrammophon

preiSW . zu verkaufen.
Anzus. Montag 2—6.
Schnetzlerftr. 9, II . r ,
Khe .

Rener
Waschkessel

mit Feuerung zu vks.
Merz, a« Bahnnber .
gang bei Scheiben¬
hardt . (110)

Schwarzer 1161)

FMemmmiel
mit Oposium-Kragen .
Gr . 42—44, Neuwert. ,
»u verk . Preis 500.-# .
Sh«.. Norckftr .27,Nl .l.

SchreidMlh.
. Lernen u . lieben
. 90 X zu verkauf.

Peiler,Khe .,« - ldst .66
(125)

Marke „Efi" 220 « .
ueuwettig . zu vcrkf .
RebeuiuSftrahe 21 ,

« he. (Stiefel ). <123

Za dertanfeu :
1 Badewanne (Zink) ,
166 dersch. Blechdosen ,

D .,Motorrad
500 ccm . mit Bei¬
wagen . Angebote unt .
174 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Weiher Email .Herd,
2fl. « - »Herd,

Knaben-BLchcrranzen
neu . zu verkaufen.
KarlSrrsha,Stesaui »n-
ftraß« 69. I . (229)

Gebt. Kinderwagen
(Korb) n. vranttleid
(Taft ) mit Schleier
zu verkauf. Anzniehen
zw . 7.30—11 U . vorm.
Ludwig-Wilhelm-Str .
Nr . 16, I . (233 )

Zeih.Feldftecher
12x40 , in einwand,
freiem Zustand , für
160 Jl zu verkaufen.
Häusler , Kaiierftr .

184, II ., Seitenb .,
Karlsruhe . (258 )

Sermmi-
zu verkauseu. von 10
llhr ab . Zur Blume
« he., Zirkel 28. (235

2 uenw. , ichmiedeeis .

Sahrrad-
geslellt

für re 4 Fahrräder
gibt k 15 RM . ab

Sutterer &
MöSbach .

(62221 )

fchwanr-
Pelzmantel

m . Zobeikragen, Ar .
48, gut erhalten,

zu verkaufen.
Preis « 500 .— RM .
Angeb. UN. B> 888
an den Führer -Berl .
Baden-Baden .

Nu Pa «Ski
gut erhalten , sofort
zu verkaufen.
Angeb. u . « N . 4604
an d . Führer -Gesch .-
Stelle Bruchsal.

2 St . g«1 erh. ovale

Efchenbol^
fdficr t(>e 1000 Ltr . Inhalt ,

abzngeben. (62220 )
Sntterer & llo .,

Mörbach.

Rüder4 fast
neue

Durchm. 50 cm, f .
Leiterwagen und 1
fast neue Kletterweste
Gr . 42/44 zu verkauf.
Sommerstr . 18, IV .,
rechts, Khe. (48)

Blaues , voll . Kleid,
Gr . 40 , gestreiftes,
seid . Kleid. Gr . 44 ,
2 Pullover , Gr . 40
b. 42, all . Neuwert. ,
zu vk. Stefauieustr .
2. r^ , Schiller, Khe .

(7)

Herr .- Ueberzetier
bereits neu , für Gr .
1.72, starke Figur ,
zu verkaufen. Khe.,
Herreustr. 64, H .. II .

(265 )

verschiedeue
TMertzleidtk
Mantel u. Bluse«,

Gr . 42—44, zu verk .
Anzus. zwisch. 10 b .
2 « . abdr . ab 7 Uhr.
Borholzstr. 8, I . , r .
Karlsruhe . (264)

Gebrauchtes

SMziminer
KSchenmöbel «nd

Hausrat sof . preis¬
wert zu verk . Khe .»
Kaiserstr. 17. (292)

Kaufge5udie

Küchen»
schrank
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 126
an die Führer -Gesch ^
Stelle Bühl (Baden).

Chromatisches Knopf,
A k t s r d i o n

bis 100 Tasten. 120
Baffe, zu kauf . ges.
Marke und Preis -
Angebote unter 168
an Führ .-Berl . Khe .

K.
und Klappftuhl,

?
ur erhalten , zu kau¬
en gesucht .

Angebote unter 218
an Führ .-Berl . Khe.

Mchesatz miü
SauchepunW

zu kauscu gesucht .
E . Suhm , Postamt

Khe.-Muhlberg .
( IST)

Bebr ., gut erhalt .Kokoslüafer
4x1 .60 m , sowie
Lauser 4x0 .80 m
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Prei »
unter Rr . 186 an b.
Führer -Berlag Khe.

Neuwett . Herren.
Wintermantel

zu vettanfett . Anzn.
sehen ab 9 Uhr bei
Köymen, Karlsruhe ,
Eifeniohrstratze 29.

(51)

Zweier-
Kaltbeot

zn verkauf. Schristl .
Angebote unter 172
an Führ .-Berl . Khe .

El.
EikeiüM

Spur 00 od . ein».
Teile zu kaufen gef.
Angebote unter IIP
am Führ .-Berl . Khe.

Snt erhaltener

nnb Knabenfahrrad
zn kaufen gesucht .
Angebote an (130
Straub , Durlach,
Hengstplntz 5, IV.

So urteilte 1727 die medizinische Fakultät der altberühmten Universität

Kftln in einem Gutachten über mein Kölnisch Wasser und pries es als

Heilmittel gegen Podagra und „schier alle Krank * und Schwachheiten“.

Das war des Guten zuviel. Kölnisch Wasser ist keine Panazee . Aber die

erfrischende Kraft , die meine Schöpfung auszeichnet , hat seit Jahrhun *

derten die Kranken und Genesenden erquickt , die Abgespannten und

Matten belebt . Wenn man nicht ganz auf dem Posten ist , beseitigt es das

Gefühl körperlichen Unbehagens und gibt durch seine angenehme Klar*

hell das Wohlgefühl der Frische zurück . Nach großer Anstrengung bringt
es Ermunterung und Kühle . So ist auch
der Soldat von jeher ein Freund meines
Kölnisch Wassergewesen. Schonim 7 jäh*

rigen Krieg belieferte ich die Offiziere
des Alten Fritz und die Marketender,
die fliegenden Kantinenwirte jener Zeit.
Und in meiner Kundenliste glänzen be.

rühmte Namen : General Graf von Zielen,

Major von Scharnhorst , Generalmajor
von Wrangel und viele andere. So wer¬

den heute große Mengen meinesKölnisch
‘Wassers von der Wehrmacht angefordert ,
da sie in Kantinen , Lazaretten und Er¬

holungsheimen dringend gebraucht wer¬

den . Aus diesem Grund ist meinKölnisch

Wasser in den Geschäften oft knapp . Ich|

bitte daher meineFreunde um Nachsicht .

IM DRITTEN
JAHRHUNDERT

Gl



GLORIA
Haut» Sonntag

vormittag 1t Uhr

Wochenschau -
Sonder¬

vorstellung
« . a . :

Von Afrika btt zur
Eismeer -Front
Im höchste «

Nordan
dar Ostfront .

Kampf In Afrika.

Eintritt —.40.
Wehrmacht / Kin¬

der —.20

3f £ omödiantcn
Ela ZeHgemilde von vngewöhe -

Ikh starkem Eindruck mit
KErthe Dorsch . Hilda Krahl .
Henny Dorten , O . Diessl , HBuss-

ler, Schmitz .
Dia neueste Wochenschaul

Sonntag 2.38. 1.88, 7.4S Uhr
5.00 und 7.45 numerierte PIEtze .
Jugendliche ab 14 ) . zugelaiseni

Gloria • Pali
stinmr als dis Liebe
nach dem Roman „ Die beiden
Wildtauben "

, von Skowronnek .Karin Hardt, lenl Marenbach ,Paul Wegener , Iv . Petrovich u. a.Die neueste Wochenschau
jeweils am Schluß d . Programms .' 3 .00 5 .30 ff.OOUhr
Jugendi . nicht zugsl . Resi

PALI
Heute Sonntag

vormittag 11
Wegen des großen
Andranges einma¬
lige Wiederholung
Das Weib

bei fernen
Völkern
Leben , Liebe ,

Hochzeit des Wei¬
bes In Afrika ,
China , Indien und

auf Ball.
Die neueste

Wochenschaul
Jugendliche

haben keinen
, Zutritt .

Normale Preise
ab 90 Pfennig .

Ausschneiden / Aufheben I

Werflei Piaizmieier des Bau, siaaisineaiers
1. Stamm -Miete

Die ganze Spielzeit den gleich guten Platz an einem festen Tag.
SO Vorst (Mittwoch , Donnerstag oder Freitag ) : 15 muslk. Auff.,1 Konzert auf Konzertzusatzkafte , 14 Schauspiele .

2 . Wahl -Miete
Freie Wahl der Vorst , (ausgenommen Gastsp . o . geschl . Vorst .) ,also für alle Theaterbesucher , die sich nicht an einen bestimmten
Tag binden können .
SO Vorstellungen : a ) 20 muslkal . Aufführungen und 10 Schauspiele ,b ) 15 muslkal . Aufführungen und 15 Schauspiele .IS Vorstellungen : a) 7 muslkal . Aufführungen und 8 Schauspiele ,b ) 15 musikalische Aufführungen .

3 . Sonder -Mlete
Nur : Für Volksgenossen mit einem Monatseinkommen bl , 2S0 RM .
(für Kinderreiche bl , 350 RM.) , Nachweis Ist zu erbringen .12 Vorst (nur Montag ) f 6 muslkal . Auf!., 4 Schauspiele .

4 . Konzert -Miete
Die ganze Spielzeit den gleich guten Pietz en einem festen Tag .S Sinfonlekonierte .
Auskunft Ober die Platzmiele «, Preisermäßigung und bequemeRatenzahlungen an der Theaterkasse wochentags 10.30 bis 13.00Uhr u . -15.30—17 Uhr, Sonntags nur 11—13 Uhr, Rul 5287, 5288, 528».

Platzrpleten -Ausgabe :
»0r die bisherigen Platxmleter : bis Sonntag , den 14. September .Für neue Platzmieter : ab Montag , den 15. Sept . und zwar :
Ausgabe der Mlttwoch -Stamm -Miete : 15. u . 15. Sept ., der Don-
nerstag -Stamm -Miete 17. und 18. Sept ., der Freltag -Stamm -Mlete :1». u . 20. Sept ., der Wahl -Miete täglich an der Theaterkasse ,der Montag -Sonder -Miete : 21. bis 25. Sept , der Konzert -Miete :25. bis 28. September .

/ ß '

kommt nach

mrötfnangmvornmllungi
D4ft9iag,16 .Saptambar 19,30 Uhr

ob Mittwoch , 17, ßoptombor , tEgllch
2 VofVtoHango« . 18 und 19.50 Uhr

Hervorragende Dressuren
Auserlesene Artistik

Vorvorkoof: Zlg.-Haus Emfl Haager
Pforzheim , Marktplatz , und Circuskasse
ab 10 Uhr vormittags . (47250
Tierschau täglich ab 10 Uhr vormittags .

Nur Im Rheingold | Nur im Skala
tennleg vormittag 11 Uhr

Wochenschau - Sondervorstellungen I
Die 12. Kriegswochenschau | Dfo 11. Krlegswochenschae

1.30 : ,Dm Glück wohnt nebenan * | 1.30 Uhr : „ Der Sündenbock *'

„ REGI NE “
1.30 Uhr:

3.30, 5.45 und 8.00 Uhr:

Die neueste Wochenschau I

Ulli

Mögen Betriebsferien
vom 15 . bis 24 . September 1941

sh I ossen

CPaul Schulz
Teppich - u . Gardinenhaus
Karlsruhe, Kaiserstraße 197

nach dem bekannten Volksmärchen
von Gebr . Grimm

vorher
Die verlorene Königskrone

mit Kasperle und Seppl
Preise t Kinder ab -.20 , Erw. ab - .50

<H >Lnpltol

■JCieinesJJieatecutdec »Smtcacht«
Sonntag nachmittag , 14. Saptambar 14.38—17 Uhr

Das Land des Lächelns
Operette von Franz LoMr

Musikalische Leitung : Ernst Schicketanz
Szenische Leitung : Hugo Würtenberger

Mitwirkende : Inge Allers , Hildegard Thles , Gret Zollhöfer ,Erich Buschardl , Philipp Gehly Otto Kienscherf , Kar! Mehner ,Friedrich Prüfer , Erich Schudde , Karl Steiner , Ernst August Waltz .
Bühnenbilder : ' t^ nz -Gerhard Zircher .Kostüme : Margarethe Schellenberg .

Preise : 175—3.75 RM .

iDAS SPEZIALHAUS

mufscrjiclwngswcrhHcrÜjlf
UcsunflSftättc für Berufstätige ,

Karlsruhe , Btsmarckstr . IS. Kernruf 7378.

3S * R ^?»ss!^ ? ? °Ser bealnEi folgende Sehrgemeinschaftenfür Berufstätige zur Leistungssteigerung : (46778

Für alle Berufe :

E '« ^ "n<. J II »;
Für die kaufmännische« Berufe :

Kurzschrift : Verkehrs,chrtft dtS Eilschrift .
abends I« 24 Dadd .- Std . 8 -50 MMaschinenschreiben : Anfänger u . Kort -

abends te 24 Dopp.-Std . 10,50 m
12 Abende
12
12
12
12
12
24

12
12
12
12

te 12

geschritten «, tagsüber und
Der neuzeitliche Geschäftsbrief
Kaufmännisches Rechnen
Zahlungs . und Krediwerkehr
Buchführung für Anfänger
Amerikanisch « Buchführung
Deutsch - Doppelte Äuchführuna
Durchschreibebuchführung
Abichlutziechntk
Lobnbuchführung
Delblifostenrechnung (Kalkulation )
Rechtliche Grundbegriffe
Wechsel , und Scheckrecht
Mahn . und Klagewesen
Plakatschrift für Anfänger u . Kort
Waren - u . VerkaufSfunde für Lebensmittel 12
Waren - u . Verkaufskund « wr Textil 12

Für die gewerblich-techuischeu Berufe :
» achrechnen 12 Abende
Zeichnungslesen 12 _
Werkstoffkunde 12 „Messen - und Meßwerkzeuge 12 „
Werkzeugmaschinen und tote Behandlung 12
Rechenschieberrechnen . 12 „
Kachzeichnen für Anfänger « . Kortgeschr . >« 12 »
Autogenschweißen für Ans . u . Kortgeschr . ie 12 „
Elektroschweitzen für Ans , u . Kortgeschr . ie 12
Elektrotechnische Grm ' '

6 .50
6 .50 ,
6,50 .
6,50
6,50
6,50

10 .50
6 .50 ,
6,50 ,
6,50 ,
6,50 ,
6 .50 .
6 .50 .
ffl :
6 .50 ,

6,50 W .
6 .50 „
6 .50 „
6 .50 „
6Ll > „
6,50

15,50 ..
ls8 1'

BETTEfl • GARD in Eft • TE PPICHE - MO BEL

mOBEL BETTEN u . GARDINEN . BETTEN u. GARDINEN , BETTEN
Karlsruhe
Wllhelmstr . 57

Karlsruhe
Am Werderplatz

Heidelberg
HauptstraBe 80

Karlsruhe
Kaiserstr . 86

bei

A. Jörg , Khe .
Amollensb . 89

neb . Auloh . Opel

AM SO
b« un !ü { ' C> 'MA> IEN $1£ N

Montag b .»
} MS 2 ÜHP

1.30, 3 .30, 5.45 und 8.00 Uhr : | 1.30 : »Hochzeit mit Hindernissen
Stukos *1 I 3.30. 5.45 u. 8.00 : »Rosen In Tirol*

> Dio neue Wochenschau I
Donnerstag

P AehifÄlSfie l « * OÜ Bl ACM=** wafon180

Hänlel und Grelel

Ha Carl ProeHeh-FB» ** *

AHNT 0 8 0 » ^

Erik * Betmke ,Will Dohm , Hans
Stoinbeck, Frans Ws»*

Idee und DrehbtK*
Heinrich Spo *r*

I»-»
Spielleitung : Carl
Heute 3 .00, 5.30*

, 8.00^ > »

Audi heute vorm-
in beiden Thsatsrft

Der ossmsA
und di» neuest » Wodi«1*

^

rundlagen

Acht « « gl

ur beruflichen Weiterbildungginn Ser Maßnahmen ,
vt ./Okt . Anmeldungen find sofort abzugeben .

eratuna und Anmeldung täglich von S— 12 und von 15— 19
Uhr . außer Mittwoch
UebungSnätte der DA

Samstaas nachmittags
BtSmarckstrane 18 .

Die moderne 9 -risur
individuell gestaltet aus dem

Salon (Bensching
Waldstraße 39 Karlsruhe Waldstraße 39
gegenüber Kaffee Museum Fernruf 963
von 12 - y2 2 Uhr geschlossen !
Samttags durchgehend geöffnet

Staats tb enter
Großes Haus

Sonntog , 14. Sept , 14—17 Uhr
Geschi . Betriebsvorst . KdF .

Zar und Zimmermann
Korn . Oper von Lortzlng .
Abend » 18—21 Uhr
AuB . Miete (Wahlmtetk . galt .)

Zar und Zimmermann
Korn. Oper von Lortzlng
Werbepreise : RM. 0 .45—3.95

Montag , 18. Saptambar :
Keine Vorstellung .

Dionstag , 14. Sept . , 18.30—21 Uhr
Geschl . Sondorvorstell . KdF .

La Travlata
Oper von Verdi .

Kleines Theater
Sonntag , 14. Sapl .. 14.30- 12 Uhl

Das Land des Lächelns
Operette v. Franz LehÄr
Abends : 10.30 bis 20.30 Uhr

Bezauberndes Fräulein
Musik . Lustsp . v . R. Benatzky

Täglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwoche

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntog nachmittags 14 Uhr

das sehenswerte

Grollsladt - Programm
Ein Programm , wovon
mansprichtu . begeistertist

REGINA
Vorlotd-Kabarett , Königin -Bar

Karlsruhe, Hebelstr . 21, Rul 404

Nur 6 Tage Nur 8 Tage

y . Einer der sc

«MS
Beginn : 3. 80.

Einer der schönsten filme **

Zarali leider- Har UM
Opernszenen S'^ aiis^Gesellschaftsbilder , BunUien , zM,

Beginn : 3.80, 8.43, 8.00 — SO.

CD/e flromfose
ermöglicht jede Frisur bei jeden 1

falon yttiMnäe * * ** *
.

Parfümerie , nefdJT
Karlsruhe , AanallonotraBo 1 ^
(zwischen Karl- und Herrenstro ®*!

- ^ « « ‘ 5 . WOCHEN
Wegen großer Nachfrage

verlängert

..SrlglimI - Sanko - SväM
'

Eine unvorstellbare Erleichterung In der
Behandlung der FuBböden I
Ein Wunder an Einfachheit u . Leistung !
Keine Anstrengung ! Keine Ermüdung !
Kein AufrelBen des Bodens !
Größte Schonung des Bodens auf Grund eines vollkommen
mühelosen Spänen ». Mit „ Original -Hanko " wird in halber
Zeit ohne jede körperliche Anstrengung das ßpönen
zum Vergnügen . (46294)
„Origlnol -Hanko" spart Aerg er, Kraft , ZeH und Gold .
„Original -Hanko" Ist für jeden Boden verwendbar .

Die Hausfrauen sind begeistert I
Vorführung Im „ Friedrichshof " Karlsruhe , K.-Friedrtch -Str .,
unterer Saal , Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag ,

Freitag und Samstag von 10—12 und von 14—19 Uhr .

Veranstalter : V . Ml & Co. , K.
-6. Saarbrücken 3

Johannisstraße 3a Fernsprecher 24392

RheinhaiialiM
Sam8tag und Sonntag

Unterbaltungs -Xonzert

für eite

M , GOLDu.SILBERSJUHEN
Löffel,

Münzen . Zehngold ,’&ff Uhrgehäuse .5dunuck

Sc & MiidA - SioMA 0

KARLSRUHEKAISERSTR ‘ 15 * .
GEGENÜBER HAUPTROST'

46712

SCHULE
Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
Beginn neuer Kurse,

Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit

litte auSschnetden !

SefKM ' Anzeigen
finden im „ K ü b r e z *
wettest « Verbreitung !

(Behelfslieserwagrn )
Mhrt sofort aus

Ruf 6!

(47040 )

Baumeistersl
'
r. 26 .

Gchrtstenmalcret GrSSel ,
>902 . Kl, « . .

£
o SS/ \

*o

janzschule
Od

O

Beginn neuer Kurse !

^ « fi ^ woche .
ln der Zelt vom 8 —13. Oktober
1941 findet In der Nähe von Frei¬
burg unter Leitung von Musik¬
direktor G ö t s c h , Frankfurt a .
Oder , eine Singwoche statt .
Anmeldeschluß 25. September .
Anfragen und Anmeldungen sind
zu richten unter H 47273 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wassersucht
_ geschwollene Beine WP

Schmerzl. Entleerung m.Wassersuchtstee,Anschwell ,
m. Magendruckweicht, Atamu. Herzwird ruhig. Paket ,
RM. 3.- Nachn. Saivina-Tee-Vertr. Augsburg69/1631

HakiMcckenstx entfern ! restlos
>Obst-, Rost-, Ttntcn -FIecken' ufro., ohne die Wäsche anzu-

aretsen. Erhältlich in Fachge-
schäiten.

Hersteller : Haki . D » brU>, Drdtzkngen(Bad .)

WWA -fteKwfix

Staatliche Hochschule för ^

Karlsruhe

Mittwoch , 17. September 1941 , 19 .30

zuni 100 . Geburtstag Anton pv ®'

UM

I »*

Dvofäk - Brahn 1*

Abend
~ ' < SVloim* . „ . b»"

und 1

AuzfOhrend » !

Ellsebelh Conred -MoHtz, Klavier; 0r.

Gesang ; Prof . Eduard Oswald ,
metoter Georg Valentin Panzer

Weizenecker -Neumann , Vio
^

Eintrittspreise : 1 RM., — .50 RM. VorV» flc“
t)<|

Stadtgarteneinnehmer am Nordeing **n M
Festhalle ) sowie an der Abendkasse -

WALTERS Priuat-Fabrs
Tele f° n

Ausbildung fOr FP *’
,̂ 1

er *C

^

Kaiserallee 25 /

Klasse I, II» ***
Vorführungen v . techn . sowie ve ritehr*1'

aSöS -

Auto Kühler - Benzintank
KQhler auskochen

Geprägte Auto -Numm* ^

Spezlal - werKstattß

Jtibewt JUunn , ^
Zährlngeislr . 42. Tete ^

Zweiggeschäft : Hardtstr *

Schmierseilen
( marken »'-- '»

für Wäsche ledellos braucht “ pr0>» (z5fn

pr«<ö*hochschäumend , wohlriechend
were , . . M

18 Kg * M. * , p
zuzüglich Fracht und Nachn « fl.
sofort lieferbar .
Th. Kehr, K8ln-Kletlenberfl . EtnP
Fernsprecher 45143. — Zahl —^

BESUCHT DIE GROSSAUSSTE LLU NG ZU

DEUTSCHE WIRTSCHAFTSKRAFT
TÄGLICH WECHSELNDE VERAN¬
STALTUNGEN • PLATZ-, HALLEN.
KONZERTE • MODESCHAUEN
ROF - THEATER • BAUERNSOHNE

I

STRASSBURG

AUFBAU AM OBERRHE

VOM 29 . 8 . — 21 - Ziz^

| N
FILMVORFÜHRUNGEN • VERGNÜ¬
GUNGSPARK • » FERNSEHEN «,
DAS WUNDER DER TECHNIK
PREISAUSSCHREIBEN: RM. »0 .000, -
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